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I Gent. 








Der geindin vollem Nüdzune 





Uach einem neuntägigen ver- 
zweifelten Buampfe! 





Zerfplittert und umzingelt. 





(Geliefert bon der „Affoziirten Preffe”.) 

Berlin, 28, Aug. (Funfentelegraphiih über 
Saypville, Long Island.) Ein neuer amtiidher 
Deuticher Bericht meldet: 

Der weitlihe Feind ilt allenthalben geidhlagen 
und in vollem Rüdzug, nad Itägigem KHampie! 

General v. Klud ichlug Die engliihe Armce zu 
Manbeuge, erneuerte heute den Angriff und drohte 
fie zu umzingeln. 

General v. Bülow und General v. Saufen 
ihlugen vollitändig die franzöfiih:belgiihen Streit: 
fräfte, etwa B Armeecforps, zwifchen Dem Sambre: 


Schladht nnd verfolgen fie jeht öftlih von Mau: 
beuge. 


Feind jihlug und über die SZamois nnd die Maas 
verfolgte. 
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Ruſſiſche „Siege“ 





28. Auguſt 1914. A3 Uhr 


nur Vorpoſter 


Ausgabe. 


















Die „Abendpoft” 
Beröffemtlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. 
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igefechte. „Gott iſt mit Dir!“ 





So erklärt der deutſche Botſchafter Graf Kailer Franz Joſeph gratulirt 


Bernſtorff. 





Größere Kämpfe auf dem öſtl. Kriegsſchauplatz nahe. 


Der Angriff auf Maubeuge wurde vom Herzog | 
Albredit von Württemberg eröffnet, weldher Den 


Der deutihe Kronprinz; Drängt nah der Maas 


vor. Der Kronprinz von Baiern fchlug einen An: | 


griff. von Nancy und Dem Süden her zjurüd, 
General dv. Seeringen feht Die Verfolgung füd- 


wärts Durch Die Bogeien hindurd fort. 
Bier beigiidhe Divifionen, weldhe Dienstag und 


Mittwod von Antwerpen her angriffen, find jzurüd: 
geihlagen worden und verloren Gefhüte und viele 
Die belgifhe Zivilbepölterung 
nahm allgemein am Kampie teil, was firenge Un- 


Gefangene. 


terdrüdungsmahnahmen noiwendig madıte. 


.. Die Horps Der leten Refernen find aufgeboten 


worden, um Berbindungen zu bewakhen. 
Baihington, ?. 8., 28. Aug. 


Seiten von den dDeutihen Truppen umzingelt wor: 
den — jo wird Dem Deutihen Botihalteramt weiter 


Drahtlos gemeldet — und die franzöfiidhe Oftarmee 
ift deilweife nah Züden getrieben; hierdurd ift Die 


Berbindung zwiidhen Der franzöfiihen Dift- und 
der Nordarmee aufgchoben worden, während alle 
Deutihe Armeen in beitändiger Fühlung mit ein: 
ander find, von Gambrai, Fıanfreidh, aus hinab 
Dur Das ganze obere Elfah. 

Die deutihe Ravallerie ift nad Djtende vorge: 
Drungen. 

Das Auftaudhen eines Zeppelin’ihen Lufttren: 
zerö über Antwerpen hat eine Panik in London her: 
vorgeruien. 

Nacırihten, die aus Kopenhagen und Stodholm nad Berlin gelangt iind, 
melden, dab eine ihwere Kriie in der fransdliihen Regierung beitebt. Der ipa: 
niide Botihafter in Wien bat die Lage in Aranfreih für iehr ernit erklärt, 

Die däniidre Kolonie in Berlin bat Ausländer gewarnt, bak fie fi vor er: 
didhteten Namen büten follten. 

Es ift ihwer, den ungebeuren Jubel su beichreiben, welde bie, unmittelbar 
aus dem Gauntquartier der beutidhen Armee fommende Meldung von den briti- 
ihen Niederlagen zu Maubenge, Frantre'dı, beruorrief. Die deutſche Er— 
bitterung auf Englamd bat id tief im dem jehigen Krieg geienft und iit 
io groß, dai eine Kunde von der Uchergabe ber britiihen Armee auf dem Konti- 
nent mit no ftürmiiherer freude entgegengenommen werben würde, als ifelbit 
die Einnabme von Paris! 

Es wird heute noch gemeldet, dai ein Teil der britiichen Streitmacht gegen: 
wärtig zu Maubeuge eingeidloiien iit. 

Die Berliner Bevölferung, ganz gehoben durd; die Nadırict, dab der „ei- 
ferne Ring“ fid um bie franzöfiihen, britiihen und beigiihen Streitträfte 
ichließt, von Gambrai bis nad den ®ogeien, zeigt fi wenig beiorgt über die Lage 
an der Ditgrenze Deutihlands;; jie bat volles Vertrauen, daf die Arbeit an 
der weitlihen Linie raih zu Ende gebradt werde, und dann Die fiegreicdhe deutiche 
Armee icdmeidige Arbeit in der völligen Vertreibung der Rufien vom deutichen 
Boden leiiten werde. 

London, 28. Aug. Ein hoher Regierungsbeamter meldet aus Paris, 
daß Anftalten getroffen werden, die franzöfifhe Regierung nah Bordeaur 
zu verlegen. Die eifrigften Arbeiten zur weiteren Verftärfung ber Parifer 
Feltungswerte find im Gange! 

London, 28. Aug. Das „Chronicle” meldet aus Dftende, die Briten 
hätten in den Kämpfen in Belgien 10,000 Tote gehabt! 

Paris, 28. Aug. E3 wirb gemeltet, da die Vorhut 
Streitfräfte faum no 90 Meilen von Paris fei! 

€3 heißt, der Präfident Poincare fchide jih an, Paris zu verlaffen. 

Die franzöfiihen Streitkräfte find nah Arras zurüdgemichen, wo 
jede Stunde eine Schladht von noch größerem Umfang erwartet wird, ala 
die jüngfte war! Ueber 750,000 Deutfche follen auf dem Anmarfch dort- 
Ein fein. 

Noch immer behaupten die „Verbündeten“, jie hätten bie Deutfchen 
zurüdgeihlagen und ihr eigener Rüdzug fei nur nad) einem „Ion vorher 
arrangirten Plane“ erfolgt!! Auch leugnen die Franzofen noch, daß Lille, 
Balenciennes und Roubair von den Franzofen aufgegeben und von ben 
Deutfchen befegt worden find, 

Das franzöfifche Kriegsamt behauptet, die Franzofen feien im Vogeſen⸗ 
gebiet wieder zum Angriff übergegangen. 

Das neue Miniſterium der nationalen Verteidigung, mit Millerand als 
Kriegsminiſter, erörterte in einer Nachtſizung die neueſten — anſcheinend 
nicht ſämmtlich befannt gegebenen — Nachrichten von der Front und lieh 
fich einen neuen, vom Premier Vipiani an das Land zu erlaffenden Appell 


vorleſen, deſſen Inhalt noch nicht ver öffentlicht ift, 


ber beutjchen 


Die franzöfifdhe 
und Die engliihde Armce an der Sambre und der 
Meuie find infolge der neneiten Rämpie auf allen 





der n Breife*.) 


Baihington, D.8., 28. Aug. 


efert bon Affosiirte 


Der deutiche Botihhaiter Graf dv. Bern: 


itorff erflärt es für hödhit unwahrjcheinlih, dak ‚die Rufen irgendwelde 


wichtige Vorteile in Oft: oder Weitpreußgen errungen haben. 


Er weiit Daranf 


hin, daf; jeder Punkt, den fie ihren Angaben zufolge genommen haben, nur ein 
Borpoiten der eigentlihen Berteidigungslinie an der Weichfel ift, und dom 
weitlichen Weichfelufer aus der Dauptlampf eröffnet werden foll, wie jhon 


von allem Anfang an geplant. 


Eine Angabe, dak 8 Millionen Ruffen auf Dentfdhes Gebiet losmarſchiren, 
wird vom deutihen Bolihaiter dahier völlig disfreditirt und als unmög- 
lich bezeichnet, — Ihon deswegen, weil eine jo ungeheuere Armee aud ihre 
Lebensmittel jür Menihen und Pferde mitbringen müfle, da die Deuticdhen 
Huf und Namur nnd der Maas in mehrtägiger | jedenfalls dafür forgen würden, dDaf fie auf Deutfchem Gebiet nidts fänden. 


Die ruffiihen $abeleien. 

St. Peteräburg, 38. Aug. Die Ruffen meldeten: „Unfer rafches Vor⸗ 
wärtödringen in Oftpreußen, nebit der leherichreitung des Angerappflufies 
und die für und erfolgreiche Schlacht norbwärts, befiegelt das Schidjal der 
mittleren Befeitigungen. Das fort Bonen ift jet von allen Seiten umzün 
gelt und daber ift der Weg dur Oft preufien völlig offen.“ 

„Man“ alaubt, die Stadt Poien werde jehr bald fallen! 


Kt. Peteröburg, 28. Aug. Line ruffifche Armee foll bereit? Lem» 


| berg anareifen, die Hauptftadt der öfterreihifchen Provinz Galizien. 





\ ariffen. 


König Ludwig von Baiern ift nad 


man, ber 
Belgien, ift von Köln, 
bon den Deutfchen feitgehalten wurde, 
nad der Treitung Magdeburg gebracht 
worden, 
Militärgefangener und Held behandelt 
wird, 


Louis und Antoine von Orleans, wel- 
he ihre Beitallung 
fhen Armee furz vor dem Ausbruch 
des Krieges aufgaben, haben jich nad) 
dem Hauptquartier 
French, dem Oberbefehlähaber bes bri- 
tifhen Erpeditionäheeres, begeben. 


beöregierung hat 
Mächte benachrichtigt, dak fie 
fichtige, 
„Rorth Carolina“ nah der 
zu fenden, um Gold für die auf Hilfe- 
leiftung angewiefenen Amerifaner zu 
überbringen. 
die Anmefenheit des Kriegsfchiifes in 
türfifhen Gemäffern au einen gün- 
ftigen Einfluß auf die beifereBehand- 
lung von EChriften und fonftigen im 
Dttomanifchen Kaiferreiche meilenden 
Ausländern haben wird. Diefer Be- 
Ihluß der Vereinigten Staaten 
durch die möaliche PBeteiligung der 
Zürfei am Kriege und die in Konitan- 
tinopel berrfchende Aufregung ber- 
borgerufen worden, und murben bie 
Mächte in biefem Sinne verftänbigt. 
Als Erfte hat Frankreih fi mit 
dem Vorfchlage einverftanden erflärt, 
und hinzugefügt, daß Amerikas Vor- 
geben um jo eher feine Billiauna fin- 


St. Peteräburg, 28. Aug, Cine gröhere Schlacht in Dftpreußen, und 
eine andere in ber öÖfterreichiichen Provinz Galizien Toll beaonnen haben, und 
dieie beiden iverben ruififcherfeits al „erite mirkliche Araftprobe“ bezeic) 
net. (Bon der dreitägigen Schlacht, in welcher fie von den Defterreichern 
fhwer geidhlagen wurden, melden die Nuffen no immer nichts!) 

E& beiht, dak 200,000 Mann Ruffen unter General Wanam, bie be 
feitinten Stellungen der Defterreiher am Gereibfluß und im Zale bes 
Dnieiterfluffes angreifen, 


Kleine Kriegsnadridlen. 
Deutihe areifen Belaifd" Kongo an, 
Paris, 28. Uug. Eine Depeihe ber Detierihaftlices £oo, 
Havas Agentur aus Libreville, ran London, 38. Aug. Nachdem Gi 
zöftfh Songoland, meldet, daf deut- ! ren die Belgier, General Joffre bie 
{che Iruppen Belgifh Kongoland an Engländer und der belgifhe König die 


a : . 2. Franzoſen mit Lobpreifungen bebadıt 
E Die belgiſche Verwaltung haben, wird in dem von der engliſchen 
traf Verteidigungsmaßnahmen 


| 
und Regierung veröffentlichten „Weikbudh“ 
fehte die Verwaltung von Franzöſiſch 
Kongoland in Kenntniß. 
(Belaifh Kongoland liegt in der 








be, als bi Erima. ined frangö- 
fifchen — itfes Er 
fei um biefe Zeit falfch gebeutet wer» 
den möchte, 





eine folhe aub von Sir Edward 
Gofben dem ameritanifchen Gefandten 

Mitte von Zentralafrita und ift burd) 

Frranzöfiih Konaoland von der deut» 


in Berlin, Gerard, gewidmet. E& heiht 
barin wie folgt: „Unbeeinflußt von der 

fhen Kolonie Kamerun, im meitlichen 

äquatorialen Xfrita, getrennt. Es 


Berböhnung und dem Zilchen, die ihn 
beim Betreten und Berlaffen der briti- 

bat über 909,000 Quabdratmeilen und 

15 Millionen eingeborene Bewohner. 


fhen Botihaft in Berlin begrüßten, 
fprach der ameritanifche Gefandte häu- 
Die europäifche Bevölterung zählte im 
Jahre 1912 nur 5465 Köpfe, darunter 


fig vor, zu erfragen, wie er und helfen 
3307 Belgier. Die Kolonie hat eine 


fönne oder Maßregeln für die Sicher: 
beit englifcher Untertanen zu verein» 
eingeborene Truppenmadt von 18,000 
Mann; die 182 Offiziere und 283 


baren. Er befreite Viele aus höch ſt 
ſchwieriger Lage, nicht ohne perſönli⸗ 

Unteroffiziere ſind Europäer, meiſtens 

Belgier.) 


che Gefahr zu laufen. Seine Kaltblü- 
tigleit und Gerechtigteitäliebe bei ben 
Verhandlungen mit den a 
34 Behörden ſicherie allen engliſchen Un— 
Berlin (über London), 28. Auguſt. terianen vollen Schuß, und ihre An- 
terefien hätten nicht in aefchidteren 
und fähbigeren Händen belaffen mwor- 
ben fein können.“ 
Die Waifen des Chronfolzerpaars, 
London, 38. Aug. Der Londoner 
„Standard“ läßt fih aus Genf mel» 
den, ba Kaiferlönig franz Yoleph 
die Kinder des, am 28. Yuni zu Sa- 
tajewo ermordeten Thronfolgerpaares 
nah der Schweiz gefandt habe, mo 
fie bleiben follen, biß ber jegige große 
Krieg, welcher uriprünglich aus jener 
Tragödie hervorging, vorüber ift. 
Beihuldiat Sranzofen der Feigbeit, 
London, 28. Aug. In einer vom 
24. Aug. datirten Ausgabe der Pa- 
rifer Zeitung „Matin“ fchreibt Sena- 
tor Gervais, Pertreter bes GSeinebe- 
zirfs, die franzöfifche Niederlage in 
Lothringen der "Teigheit einer Abtei- 
fung des 15. Armeeforps zu. „Sie 
flohen vor dem Feind“, jchreibt er, 
„und machten baburdh den Rüdzug 
längs der ganzen Linie notwendig. 
Auf folche Weife gingen die errunges 
nen Früchte forgfältig. vorbereiteter 
Strategie verloren und murbe bas 
franzöfifche Vorbringen über ben 
Seillefluß bei Delme und Chateau 
Salin3 lahmaelegt.“ 
Die franzöfiiben Sozialiften, 
Paris, 28. Aug. Die fozialifti- 
fche Partei hat eine Aufforderung an 
M. Guesde erlaffen, dem neuen Mini- 
fterium von M. Vipiani beizutreten, 
„zu einer Zeit, da die Zufunft ber 
Nation und das Leben Frankreichs 
auf dem Spiele ftehen.“ DerErlaß ber 
Partei fagt u. U.: „Die ganze Nation 
muß fi zur Verteidigung ihres Bo- 
dens und ber freiheit erheben. Das 
Regierungsoberhaupt hat die Anficht 


dem weſtlichen Ktriegsſchauplatze abge⸗ 
reiſt. 

Rom (über London), 28. Aug. Es 
wird berichtet, daß König Karl von 
Rumänien erfrantt ſei 
fheinlih abdanten werde. 

Rotterdam, 28. Aug. 
Verteidiger 


und wahr: 


General Le 
von Lüttich, 
wo er biäher 


wo er als hervorragender 


London, 28. Aug. Die Prinzen 


in ber öfterreichi- 


bon General 


Ontel Sam in der Türfei, 


Die Bun: 
europäifchen 


Wafhington, 28, Aug. 
bie 

beab- 
gepanzerten Kreuzer 
Türkei 


ben 


E3 wird gehofft, da 


iſt 


geäußert, daß der Erfolg der Nation 
in dem gegenwärtigen Ringen die ein- 
mütige Unterftügung Aller erforberlich 


1 (Fortfegung auf der 3. Seite) . 


| 


| 
| 





Die franzöfifhen Städte Lille, Rou- 
bair, Balenciennes, Sedan und Long 


— — — — — — — 


Einen eridt der „Abenbpoli”), 


"om Ariegsihauplak. 

z Birfena der dentiben Ziege im Belten 
Der Weg nad Paris offen, Die fransölılde 
Negierung „.mubbi” bon Baris nad #ordeaur, 

Präfident Porncars Der Irrtum ber 
fremden Borlafter besüglia innerpolitiier 
Kerbältniffe Deutialand» Der rien und 
sailer Wilbeim 11, pomulär ‚sranıolii 

ıd deutide Areibeit Die Weilellimi« 
ne Kufienpyanı sum er tl, — Nur — 
Ztegeenaotioten iind erlioren 


Die Siege der Deutfhen auf ber 
ganzen Linie in Elfah-Kotbringen 
und Belgien find für ben fyortgang 
des Arieges von größter Bedeutung. 


ion find genommen. Es muß in ber 
englifh-frangöfiichen Armee eine recht 
bösartige Verwirrung gehertſcht ha⸗ 
ben, wenn eine jo moderne, ftarte fje- 
ftung wie Lille furger Hand aufgege- 
ben. mitte. Der Weg noch Patis ſieht 
nunmehr offen. Die ainirten Linien 
find ziwifdhen Lille und Eedan mehr» 
fah durchbrochen. Unaufbaltfam wäl⸗ 
zen fich die deutichen Zruppenmajfen 
auf Paris zu. Paris bereitet fich auf 
eine Belageruig vor. Poincare, ber 
Präfident der franzöfiihen Republif, 
fhidt fih an, nad Bordeaur überzu» 
fiedeln. Ym zweiten Stadium des 
Krieges 1870—71 wurde der Giß ber 
franzöfifchen Regierung ebenfalld nad) 
Borbeaur verlegt. Poincare hat den 
fiebziger Krieg jelbft miterlebt und 
danad oft feine Landsleute vor den 
Deutfchen gewarnt. Poincare war der 
eifrigfte Verfechter der Stärfung der 
franzöfifhen Wehrtraft und hat hau 

piniftifchen Anftrih. Diefes und feine 
Revandeidee gegen Deutichland ver- 
halfen ihm zum Präfidentenfig. Aurz 
vor Ausbruch de Krieges ftattete er 
bem Zaren von Rußland nod einen 
Beluh ab. Damals wurde der allge 

meine Airieg gegen Deutichland be» 
fchloffen. Die deutfhe Diplomatie 
indeffen war wadhlam genug, fidh von 
ber fremden Gebeimbündelei nicht 
überrafhen zu lafien, und handelt 
Schlag auf Schlag Hand in Hand mit 
der präzi3 arbeitenden beutichen 
Kriegdmafchine, Die Feinde Deutich- 
lands haben fih in der Einihägung 
ber deutichen Kraft gewaltig geirrt. 
Auch no in anderer Beziehung haben 
fie die Rechnung ohne den Wirt ae 

macht. Die fremden Boticafter 
fhäßten die deutfchen innerpolitifchen 
Derbältniffe falih ein. Sie berichte- 
ten an ihre Regierungen, dab im 
Kriegsfalle die vierundeinhalb Mil: 
lionen fozialdemofratifher Wähler 
nicht mittun mürben. G3 jtehe eine 
Revolution bevor, und Deutichland 
ftrebe der Republik entgegen. Das ift 
nun alles aan; anders gefommen. 
Ganz Deutfchland ift einig und fteht 
auf wie ein Mann ohne Unterfchied 
der Partei. Keiner verlegt die Pflich 

ten gegen das Vaterland. Alle ziehen 
fie mit in den frieg, um die beutjche 
Freiheit und Kultur gegen bie rujfi- 
ſche Knute und gegen die englifch-fran= 
zöfifche fyrechheit zu, verteidigen. Nicht 
bloß diejenigen, die no in einem mi- 
litärifchen Verhältniß ftehen, eilen zu 
den Fahnen, fondern auch folche, die 
fchon längft nicht3 mehr mit dem Mi- 
litär zu tun haben. E3 berricht in 
ganz Deutfchland eine hehre Begeiite- 
rung für den Krieg und für unfer 
Herrfherhaus. Der Arieg ift popu- 
fär, ebenfo wie der Kaifer. Wie viel 
Kritik ift nicht Schon am KHaifer geübt 
worden. Er hat alles über fich ergeben 
laffen. Heute aber fieht das beutiche 
Volk ein, dab feine Pläne und feine 
Abfichten durhaus gute waren, daß 
fie im Intereſſe des deutſchen Volles 
lagen und das Volt auf eine hohe Kul- 
turſtufe hoben. Von einer Republik 
ift gar feine Rede. Die Gefchichte be- 
weift, daß die monardiiche Staats- 
form die beite und dauerhafteite ift. 
Solche Lotterzuftände, wie fie in der 
franzöfifhen Republit berrfchen, find 


Mortſe hung auf der 3. Seite.) * 


— — — — —— — ———— — — 





m dentfchen Waffenertolgen, 





Deiterreich und Japan, 





elieferf bon der „Affoyiieten Brefie”.) 


London, 28. Aug. Eine Funtenbotihait der 
Marconi Gefellihait berichtet, dDah der KHaifer von 
Defterreih an KHaifer Wilhelm das folgende Tele 


aramm gelandt hat: „Zieg auf Sieg! Gott if 
mit Dir, Er wird aubh mit uns fein. Ih be 


glüdwünfhe Dich, teurer Freund, ebenfalls di« 
jungen Selden — Deinen lieben Sohn, den Kron: 
prinzen, und Kronprinz Ruppreht — und die um- 
vergleidhlih tapfere dDeutihe Armee, Worte ver 
mögen nicht ausjudrüden, was mid bewegt und 
meine Armee, in Diefen Zagen weltgeihidhtlidher 
Greigniffe. Franz Joſeph.“ 

Zotio, 28. Aug. Die Situation zwiihen Japan und Tefterreich wird 
bier als „ein Abbruch diplomatiiher Beziehungen, und nicht als Krieg“ 
be net. 

London, 38. Aug. ine Depeihe der „Central News“ us Antwerpen 
befagt, daß die Deutfchen Mechein (Malines), Belgien, auf's Neue ges 
nommen bätten. 

Marfbfield, Oreg., 28. Aug. iiber, bie bier eintrafen, fagen, daß 
eine aroke Mafje Schiffätrümmer untern der Coos Bai bemerkt worden fei; 
dies fcheint die Annahme zu beitätigen, dak im jener Geaenb eine Flotien- 
ihladht ftattgefunden habe. 

London, 28. Aug. 8 wird bierher gemeldet, britiihe Marineloldaten 
hätten Dftende, Belgien, befept, um zu verhindern, dab die Deuticen am 
Britiiben Kanal Yu fallen. 

London, 28. Aug. Eine Depeihe dei „Standard* aus Boulogne, 
frantreich, meldet, die Stabt Zournai, Hauptitadt des beigiichen Departe- 
ments Hainaut, fei von Deutfchen gezwungen worden, eine Ariegsentichä- 
digung von 2 Millionen Franten binnen einer Stunde zu zahlen, 

Alle Ausländerfolonien in Berlin bielten eine Verfammlung ab und 
nahmen einen Beihluß an, worin fie ber beutichen Regierung für die gütige 
Deernotin won Austern danten und ibre Bewunderung auffptechen für 
den munbervollen Geift und den Enthufiasmus, melden bas beutide Bolt 
zeige. 

Die Ziviliften der beligihen Stadt Leumen (Löwen) madien einen 
beimtüdifchen Angriff auf die deutihen Zruppen, während Diele fi im 
KRampfe befanden. Zur Strafe bierfür wurde die Stabt gerftört. 

London, 38. Aug. Ein Telegramm ber „Central News” aus Brindifi, 
Ytalien, meldet, ein britiiher Zorpebojäger habe einen Öfterreichiihen Zor 
pebojäger unmeit Korfu in einem Kampf von 10 Minuten zum Ginten 
gebrabt. Namen werben nicht mitgeteilt 

London, 28. Aug. Eine Depeihe der Londoner „Times* aus Bous 
logne, Frankreich, jagt, e# werde beitimmt behauptet, dafı beutfche Truppen, 
wahrfcheinlich Aavallerie, die franzöfiichen Linien bei Arras, im Deparie- 
ment Pas de Calais, durchbrochen baben. 

Irogdem behaupten die yranzofen, die Situation „gut in Hanb* zu 
haben. 

London, 28. Yuguft. Der „Londoner Erpreb“ läßt fi melden, ba 
bie Belgier erfolgreiche Angriffe auf die beutihen Berbinbungslinien ge» 
madht und beren Operationen ernitlic behindert hätten. Die Deutfchen 
follen ganz wütend auf die belgiihen Operationen fein und gefagt haben, 
fie würden zur Race Antwerpen dem Erdboden gleichmachen! 

Die Deutfchen zeigen eine ganz überrafhend quieftenntnik aller Wege. 

In dem Kampf zu Mecheln (Malines), das von den Deuticen fehlieh- 
lih wiedergenommen mwurbe, war einer ber bervorragendfien Figuren ber 
beigifiche Sozialiftenführer Emile Bondervelde, jegt Mitglied des Minifle- 
riums. 
(Zonderbepelde der „Abendpolt 

Wafhington, D. R., 27. Auaufi. Obmobl Präfident Wilfon den Zeis 
tungsleuten gegenüber heute Nahmitiag Verficerungen gab, dah er die Des 
peichen über die Tätigteit Brand Whitlods, unferes Botihafterz in Belgien, 
nicht glaube und daß er ficher fei, daß der Ieptere „is minding bis omn 
bufineß“, ift es befannt geworben, dah da# Staatädepartement feit zwei Ta⸗ 

gen vergeblich verſucht, Herrn Whitlock von Brüfſel nad Antwerpen zu 
bringen. 

Soweit aber ift es unmöglich geweien, ihm durch unieren Aniwerbener 
Konful zu erreichen. 

Der frühere Bürgermeifter von Zoledo bat die Regierung in ziemliche 
Verlegenbeit gebracht, durch feine einfeitige Betätigung in Sadıen i 
da er dort namentlich auch deutſche Intereſſen en ſoll. no 

Dsmwald F. Säuetie 

London, 27. Aug. Wie der Londoner „Poft“ aus St. Petersburg ge» 
meldet wird, tröften fich die Rufen damit, da fie mit elichtigleit 20 Mil» 
lionen Mann in’3 Feld ftellen fönnten! 





Waſhingion, D. R., 27. Auguft. Amtliche Depeihen an die amerifani- 
Ihe Regierung beftätigen die Angabe, daß ein beutfcher „geppelin“ 8 Bomben 
in die Stadt Antwerpen gefchleudert habe, wobei viele Frauen und Rinder 
getötet worden feien. Es wird hinzugefügt, daf diplomatifche Vertreter me h· 
rerer nationaler Regierungen nur ein knappes Entkommen gehabt hãtten. 








London, 27. Aug. (Halb 6 Uhr Abends.) 
gung des hiefigen Publitums wird durd die itraffe dritifche Zenfur verurs 
fadt. 2 Millionen Mann ringen feit Yagen in titanifhem Kampfe, nur 
wenige Stunden Reife von London, — und doch wird, abgejehen von uns» 
beftimmten Redensarten, das Publitum in völliger Unmiffenheit über den 
Derlauf diefes Aampfes erhalten, 


Die fichmerite Beunrubi- 








Wo Stahl und Eifen nicht hilft. 
(Gelieiert von der „Affoziirten Brefie”.) 


Beverly, Maff., 28. Aug. Der be 


Fall von Gelentrheumatismus handle 
a ae = —— bezeichnet. 
Million Bar bwodl Dr. James M. om er: 
fannte Millionär und Teilhaber Ear- | Härte, dak mur eim —— 
negies, Henty Clay Frich, liegt feit | jein vorliege, wird diefe Angabe durdh 
geftern jchwer erkrankt in feinem | die Tatjahe widerlegt, daß ingiwifchen 
Sommerheim bei Pride's Croffing | weitere jechs Werte zur an 
darnieder. Ein anfänglich ausgegebe- | Kranten binzugezogen 

ner Bericht, wonach e3 fi um eine« * 





iind. _ - 
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Seide g 


Vertauf von 
efütt. Ueberziehern 


nn 


vom legten Frühjahr übrig geblieben 


“25 bis S35 Qualitäten 
520 bis #25 Qualitäten 


für 516.50 
für 513.75 


Diejer WMeberzicher-Berfauf it ein jährliches 


Borfommmih von höcjiter Wichtigkeit für W 
Und er iit ausnahmslos cin groker Erfolg. 


Männer. 


x 


taänner 


und junge 
Dieies Jahr iit 


er befonders paffend und willfommen wegen Jer Zuitände daheim und auswärts. Die in diefen Verkauf 
eingeihlofienen Kleider wurden nicht für dieie Helenenheit qefauft, jondern umfaffen ımfer eigenes 


requläres Yager, das in der vorigen Saifon ausgeitelli war. 
vol gemadht von den beiten Wholeiale e i ) 
es find die beitpafienden feihhten Ieberzieher, die man fih wünidhen faun, 


Sie find feih in jeder Besichung, pradt- 
Scdneiderfirmen, nad den neueften Moden zugeichnitten, und 


Die Stoffe in der 516.50 Offerte beiichen aus 


einem großen Prozentfat von feinem Bicunas nnd aus nicht 


appretirten Stammaarnen von den nröhten Webepläsen in England und Sch ottland. Sie ſehen vornehm 
aus, jeder einzelne iſt ganz mit Seide gefüttert. Keiner iſt weniger als 525 wert und ein guter Teil ſind 


835 Waaren. 
Preiſe offerirt 


Die Stoſſe und Mo 


Sie ſind von konſervativem Schnitt und wurden nie zuvor zu dieſem 


$16.50 


Dies find größtenteils elegante Balmacaaıs und Onbmacaans 


die fih einer folhhen Beliebtheit in der lebten Sailon erfreuten. 


Sie umfaiien alle neueiten Neuheiten, 


Fait alle find „cravenetted‘ und deshalb wetterfeit, fur Motorfahrten, Heilen oder requläre täaliche 


Geſchaftstracht. 


der Iesten Saifon regular fur 820 bis 825 vertauft. Trefft Eure Auswahl — ſo lange 


ſie vorhalten, 


zu 


THE 


63 ift feine wahrnehmbare Veränderung in der diesjährigen Facon 
von dem Scdmitt der Sileider, die in diciem Verlauf offerirt werden, 


HUB 


LM 


anttner, 
rar 


Biele fommen in dunklen Tartans und einfarbigen Fffelten. 


Dieie Nöde wurden in 


$13.75 
* 


HenryC.Lytton Sons 


Nordostecke State und Jackson 


Der Yaden fchlieitt im Auauit au Zamstans um 6 Uhr Abends. 





YVurkers Ruh. 


Ariminalroman bon Friebe Gacobiem 


(31. Fortfeguna.) 


Der Riele ballte jeine Fäuite; dann 
ließ er fie wieder finten. 

„Jötul!” 

MWabhrhaftig, diefe Stimme war dod) 
betannt genug wenn man monate 
lang mit einem andern burch bie Welt 
wandert, wenn man das Eflen und 
die Sireu und den lebten Grofchen 
mit ihm teilt, dann ift eine Täufchung 


ausgefhloffen, und wenn man ben 
Kameraden hundert Meilen entfernt 
alaubte, 


„Jofeph, goddam, biit Du das?!“ 

„sh bin’s; ift niemand außer Dir 
im Haufe?“ 

„Das Net ift fo leer wie eine Eier 
ſchale,“ entgegnete Yökul und erhob 
ih fchwerfälig von feinem Sihtz. 
„Komm runter, Kerl, wenn Du das 
willft, ich darf diefes NRattenlodh nicht 
verlafien, die anädige rau hat mich 
bier zum Wächter bingeleht!“ 

8 dauerte einige Sekunden, bann 
trat Yoleph Binbers Geftalt in den 
Lichtfreis der fladernden Kerze, und 
es bätte nicht biefer trüben Beleuch 
tung beburft, um ihn wie einen Geijt 
erfcheinen zu laffen. Der Mann fah 
Ichrediih aus. Das Wafler troff aus 
den Hleidern, die mit Lehm und Heu 
balmen bebedi waren; bie Augen lagen 
tief im Kopf, die Wangen waren blaf 
und eingefallen. Der bübjche, blübende 
Menſch, der lich vorgeitern Mittag von 
Yölul getrennt batle, war kaum wie 
derzuerlennen. 

Und Jötul ſchlug erſtaunt die gro— 
hen Hände zufammen. 

„Kerl, was ift mit Dir paffirt?! 
Haft Du im Straßenaraben gelegen?“ 

‚Nicht weit davon,“ murmelte der 
andere erichöpft; „aib mir was zu 
effen, oder ich fall’ um!“ 

Der Ysländer deutete unmirich auf 
den Spetfefchrant. 

„Ih habe hier zwar nichts zu ber 
ichenten, aber in diefem Falle ift es 
ja wohl Chriltenpfliht. Sud’ Dir 
was!“ 

Der ausgehungerte Mann trat bie 
verfchloffene Schranttür ein und ariff 
gierig in die vorhandenen Nahrungs 
mittel. Das war fein Effen mehr, 
denn er ftopfte wahllos alles hinunter, 
was ihm ziifchen die Finger fam, 
während Nöful ihm fopfichüttelnd zu— 
ah und nur einmal eine Bemerkung 
machte. 

„Ss glaube, Du bift gar nicht bei 
Deiner Alten gemweien, Jojepb, denn 
eine Mutter läßt ihr Kind nicht ber- 
hungern. ch kaltulire, daß Du doch 
ein Hundafott bift, Joſeph!“ 

Der lief; fich nicht jtören. Erft als 
er gejättigt mar und einer Weinflafche 
den Hals abgefchlagen hatte, jegte er 
fih auf den Mauervorfprung des ftel- 
fets und holte tief Atem. 

„Bei meiner Alten war ich, Köful, 
berlaß Dich darauf, Aber feit bor- 
geftern ift die Polizei mir auf den 
Haden, und feitdem ftede ich in einer 
MWaldhütte, drüben im Walde. Zu 
Table d’hote fann man da nicht fpei- 
ſen, Jökul, das wirft Du mohl aud) 
viſſen.“ 

„Bas haft Du denn ausgefreffen?“ 

Eigentlich nichts!“ — 

Er verfiel in Brüten und ſtarrte 
auf die zementirte Kellerwand. 

„Bas ift das für ’n Loch, Jötul?“ 

„Das da? Dh, meiter nichts, ich 
habe nur ein bißchen dagegen gepocht.“ 

„Barum?“ 

„Weiß nicht,“ murrte der Riefe — 
„es Hang fo hohl.“ 

Joſeph dämpfte plötzlich die Stimme. 

Kamerad, ich ſchleiche ſchon ſeit der 
Dunlelheit ums Haus — wegen dem 
verfluchten Hunger. Und da habe ich 


die Grete getroffen. Sag’ mal, Jökul 
ie wahr“ 


| 
| 
| 
| 





„Nun, das mit dem anädiaen Herren. 
Die Gret: hat's mir erzählt.” 

„Wird fchon wahr fein, Yofepb. 
Mit diefen meinen FFäuften babe id) 
ihn feitaehalten, als er auf die anäbiae 
Frau ich; oder auf einen Spul 
das mweih ich nicht!“ 

„Was bat er babei 
ſchoß?“ 

„Hinunter mit Dir!“ faate er.” 


Joſeph ſchüttelte ſich. 


geſagt, als er 


ar u Hy y 4 
mn ' er Dbaruber berruat 


worben.” 
„Heber was?” 


Kurz und inapp folaten Frage und 
Antwort, und dann erbob ojepb fi 
von feinem Sih. 


„Komm’ init herauf, Yökul; ich wıll 
Dir etwas erzählen.“ 

„Ih muß bier unten bleiben; bie 
anädige frrau hat's befohlen!“ 

„Ich fage Dir, tomm’ mit herauf; 
bier unten rede ih fein Wort. Ind 
venn Du meiht, was ich weiß, dann 
aehit Du auch nicht mehr hinunter,“ 


„Mas mwillit Du ımir erzäblen, 
Joſeph?“ fragte Yökul aufhorchend, 
und der andere entaeane:e leife: 


„Die Geihhichte von Partersruh.“ 
- % * 


Die von Dottor Runge aeleitete An 
ftalt war nicht eigentlich zur Auf 
nahme unbeilbarer Geiftesfranter be 
ftimmt, fondern wenn ein berarliger 
Fall vorlaa, dann wurden die Patien 
ten in bie Provinzialanftalt iüberae 
führt, Aus diefem Grunde fehlte es 
auch an ernithaften Sicherheitsporrich 
lungen, und die von Barlanlagen um 
aebenen Gebäude trugen bucdhaus 
nicht dDa8 Gepräge ihrer traurigen Be 
ſtimmung. 

Freilich — an einem ſo regen 
ſchweren Winteriage wie dem heutigen 
half teine Kunſt und kein Vertuſchen; 
die von der Witterung ſtart beeinfluß 


ten Kranten litten unter dem Drud | 


der Atmofphäre und wurden je nad) 
dem Staralter ihres Leidens trübe oder 
aufaereat. — 

Darüber fprahen au Runge und 
Müller, der Direktor und fein eriter 
Affittent, ala fie den abendlichen 
Rundgang vollendet hatten, und im 
Konferenzzimmer das Tagesjournal 
nahprüften, und DoftorMüller faate: 

„&8 ift jeltfam, daß Barter eine 
Ausnahme von diefer Regel macht, Ach 
habe mich faft eine halbe Stunde lana 
mit ihm unterhalten — er ift fcheinbar 
ganz ruhig, und nur ein einzige Mal 





fann gebrauchen 


und Sollte gelegentlich eine, geeignete 
Medizin für Nopfweh, Nüdenichmerzen, 
Mattigkeit, Nervöfität und Niedergefchla- 
genbeit nehmen.  Dieje Grideinungen 
und andere find Anzeichen bon Zerrüt- 
tung und fchlechter Zirkulation, weise 
durch mangelhafte Verdauung und Ber: 
topfung berborgerufen wird. 


PILL 


find gleichzeitig ficher, unfehlbar und an- 
genehm. Sie reinigen den Körper und 
bverbejlern das Blut. Sie üben einen be> 
lebenden Einfluß aus und geben gute 
Gejundheit und Nraft, fo dak alle 
Organe des Siörperd ihre natürlichen 
Dienfte verrichten, ohne irgend Melde 
Störungen zu verurfachen. Jede der 
bieten Tauſende Frauen, welche fie ber: 
jucht Haben, weiß, dal; Beechams Pillen 


fichere 
Vorteile 


Anweifungen von beionderem Wert für Frauen 
mit jeder Schadıtel, "eteralf zu haben, 
In Schadteln, LOs, 2#° 


bringen. 


| 


— — — — 


fam die Wabnidee von dem ihn ber 
folgenden Geift wie ein fernes Weller 
leuchten zum Ausdruc.“ 

Der Direktor fchüttelte ven Kopf. 

„Jh traue diefer Ruhe doc) nicht 
ganz, lieber Kollege. Früher oder jpä 
ter tönnen Zobiuchtsanfälle auftreten, 
die ihn zu einem aefährlichen Kranten 
maden. cd werde in ben näditen 


Ioaen bei der Behörde feine lleber 
führung nad X.... beantragen.” 
„Sie halten ihn für unbeilbar,” 


Herr Direltor?“ 

„Unbedingt. Das 
längere Zeit in ıbm aeruht, 
übermäßigen Dpiumgenuß ift jein 
Ausbruch nur befchleunigt worden. 
Vielleicht lommen noch andere Tat 
ſachen hinzu, die wir nicht tennen; es 
tann auch eine Schuld dabei ſein, die 
aber wiederum als Ausfluß der fran 
ten Pinche aufzufaffen wäre,“ 

Der andere jchiwiea. 

„Es gefällt mir nicht,“ fuhr Doktor 
Runge fort, „dab Sie den SHranten 
auf Nr. 8 untergebracht haben, Das 
Zimmer ift vorzüglih für Melandyo 
liter geeignet es hat eine heitere 
Yusftattung und einen fdhönen Blid 
in den Garten, aber es liegt im Hoc 
parterre, und da wir das Einitem ber 
Gitterftäbe verbannt haben“... 


Leiden bat ichon 


burd) den 


Nun lächelte Doktor Müller ein 
wenig. 
„Sch glaube, Herr Direktor, Sie 


ftehen felbft unter dem Einfluß diefes 
Hunbemetters, Als ich Parker verlieh, 
war er im Beariff, fich zu entlleiden; 
er Klagte über Müdigteit und ließ fid) 
von mir noch ein Schlafpulver geben. 
Aber wenn Sie wünfchen, fo fann er 
morgen umquartirt werben; es findet 
fi) ja leicht ein plaufibler Vorwand,“ 

Damit hatte die Unterhaltung ein 
Ende, und Doktor Runge z0g fi in 
feine Privatgemächer zurüd, Iroß 
der behaglihen YAusitattung büntien 
fie ihn an bdiefem Abend befonders 
öde, denn, obwohl bei der Stonferenz 
Ediths Name nicht erwähnt mworben 
war, fo meilten jeine Gebanten bo) 
beitändig bei ber jungen Frau, 

Nach Editha Hochzeit hatte er den 
ehrlichen VBerfucd; gemacht, die tiefe 


| Liebe zu dem fchönen Weibe aus jei- 


nem Herzen zu reißen, und er glaubte, 
daß e8 ihm gelungen jei; aber nad) den 
legten Greignijjen tehrte fie mit fieben- 
facher Kraft zurüd, denn jeßt beitand 
die ferne Hoffnung auf den Belih der 
Geliebten. Freilih erft nad) brei 
Jahren, wenn bie Scheidung in bie 
Wege geleitet werben fonnte, denn das 
sähe Gefeß jucht die Form aud dann 
noch aufrechtzuerhalten, menn bie 
Wiffenfchaft längft ihr abfchließendes 
Urteil gefprocdhen hai, — 

Das Gefek ift hart, — 

Inzwifchen rüftete fich die Anftalt 
zum’ Schlaf. Die für den Nachtdienft 
beitimmten Wärter und Wärterinnen 
hatten ihre Pläbe auf den Jangen 
Korridoren eingenommen; in den Zim=- 
mern der Patienten war das verhüllte 
Nachtliht angedreht, denn die Mehr- 
zahl fürchtete fich vor der Dunkelheit, 
bejonders wenn der Regen, wie heute, 
an die Fenfter jchlug. 

Frank Parker lag in feinem Bett. 
Er mußte, daß Schlag neun Uhr der 
Korriborwächter noch einmal herein- 
fommen und fich nach feinen etwaigen 
Wünſchen erkundigen werde; e8 mar 
bie verhüllte Kontrolle, die niemals 
ausgefprochen wurbe und dennoch un= 
meigerlich bejtand, 

Und er laufchte auf die Stimme der 
Uhr. 

Neun! 

Der Wärter trat ein, jah fich im 
Zimmer um, prüfte den Verfchluß des 
Fenſters, an deſſen Scheiben jebt auch 
der Sturm rüttelte, und ftellte die üb- 
liche Frage. 

Frank dehnte fich in feinem Bett. 

„Wenn Sie mir einen Gefallen tun 
wollen, lieber Freund, fo iberren Gie 


l 


| 





| 





gem 5 auf U 
Schreibt eine woftharte an „Euticure 
Bolten. 


bißchen ſchlafen.“ 

Der Mann mit dem ernſt-freund— 
lichen Geſicht lächelte. 

„Ja, ja, Herr Parker, wenn man 
das könnte! Wünſche eine geruhſame 
Nacht!“ 

„Danke. Gleichfalls!“ 

Tür hatte ſich geſchloſſen. 
Parker war allein. Und in derſelben 
Sekunde ging eine blitzſchnelle Ver 
änderung mit ihm vor. Der müde 
und abgeſpannte Ausdruck verſchwand 
in ſeinen Zügen, jeder Muskel des ha 
geren Geſichts ſpannte ſich, die tief— 
liegenden Augen leuchteten euf. 

Mit einem katzenartigen Sprung 
war er aus dem Bett und auf dem 
weisen Teppich; mit einem zweiten an 
der Tür — die Echritte des Wärters 
entfernten iih langlam über ben 
Korridorläufer. 

Und nun in die Kleider! Man 
hatte Frank jeinen Anzug gelaffen, 
denn es follte auch der Schein eines 
Siwanges vermieden werben, und nun 
eate er Schnell, aber ohne Weber 
una, und zwifchendurd laufcend, 


Die 





Stüd für Stüd an. Dabei waren 
feine Augen immer an der Tür, Die 
fonnte zivar nicht verriegelt werben, 
und fte aing nah vußen, aber da aab 


es eine Fe, wo man fich hineinftellen 
al, dab per 
zurückkehrte! 


war ein 


fonnte für den 


Wärter dennod) 
jmarter 
den 
ber 


Frant Parker 
Boxer und kannte ganz genau 
Fauſtſchlag an die Schläfe; 
machte einen Menſchen ſtumm, 
fällte ihn wie die Axt den Baum. 

Oho — komm nur an, my boy! 

Aber es blieb alles ſtill, und Frank 
riegelte ſachte das Fenſter auf. Das 
ging zum Glück nach innen und hatte 
feſte Sturmhaken. Der Wind fuhr 
freilich atg hinein und blähte vie Gar 
dinen, aber das Schlimmſte wurde von 
einem Mauervorſprung abgehalten, 
der zugleich den Blick auf die Pförtner 
loge verdechte. Ah, man hatte Frank 


der 


den Wind ein. Ich möchte wirklich ein 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 28. Auguſt 1914. 


| 
| 


tracht. 
in Sullivan den Mann, den ſie treffen 


Parter ein ſeht lomfortables Zimmer 


eingeräumt! 

Der Sprung vom Hochparterre in 
ben Garten war für diefen elaftifchen 
Sportsämann ein Sinberfpiel, bes 
aleihen da hinter den Büfchen der 
Klimmzug über die Mauer, 

Barfer war frei. — 

(Fr warf keinen Blid zurüd, er hatte 
feinen Plan fir und fertia im Kopf. 
Der Schlufftein wrr aerade geiebt 
iovorden, während Doltor Müller ji 
nit feinem Patienten über %Bolitif 
unterhielt diefer Hans Narr, ber 
nicht einmal merite, marıım ber anbere 


über Müdigkeit Hlaate und fi ein 
Skhlafpulver aeben ließ! 

Alio vorwärts! — 

Die bel beleuchtete Stadt burite 


I 


nicht berührt werden, denn ba wußte | 


ja jedes Kind, dık Frank Parker aus 
der Ebenbolzvilla ins Zollbaus ae 
fperrt worden war; draußen herum 
aina ber Weg iiber die Brüde, bie ben 


Fluf überfpannte, dort, wo die alten | 


Weiden ftanden. 


Das mar eine verbammte Gde. 
Naht, Sturm, Regen, raufchendes 
Flußwajler — alles das machte nichts 


weiter aus, folde Naturereignifle gab 
es drüben in Amerifa au und nod) 
viel Schlimmer als hier; aber zwiichen 
den Weiden ivar eine ganz alte, weiß; 


| Nominaotion nur 
| ihm 


! auf alle Counties 


gebleichte, mit firuppigem Kopf und | 


ausgeitredten Armen, Nuft wie ein 
Geſpenſt. — 

Es mußte dennoch geſchaffi werden. 
Frant Parler rannte vorwärts, durch 
Wieſen und Sumpf und Geſtrüpp; 
und endlich hatte er die Landſtraße 
erreicht, die ſich vom Nicolaitor oſt 
wärts nach dem Moosbacher Walde zu 
erſtredie, die Landſtraße, an deren 
aufſteigendem Seitenhang die Eben 
holzviſla liegt. Sie war dunlel wie 
eine Gruft. — Nur ſeitwäris, in der 
Garage, dämmerie ein maties Licht; 
drüben von der Siadt her wehte der 
Sturm zehn Uhrenſchläge herüber. Sie 
ſchliefen wohl alle in der Villa bis 
auf Jölul, den Isländer, der immer 
ein Nachtbogel geweſen war. 

Und Frank Parkex betrat ſchlei 
chend, wie ein Dieb ſein eigenes Be 
ſiztum. — 

(Schluß folgt.) 


Salzttuf judte 
und brannte, 


Auf Gefiht, Hals umdb Händen, 
Kratzen verſchlimmerte es. Geſicht 
entſtellt. Konnte Häude nicht in 
Waſſer ſtecken. Euticnra-Seife und 
Salbe heilten. 


Bohne Eity, Mich. — Ich baite Salafloß 
auf Geſicht, Sals und Hünden, und es wurde 
to ſchlimm, dab das geringfte Auden an mei» 
men Hünben fie aum Bluten 
brachte. Es brach in BPinwles 
aus, bie wie lleine Blaſen 
ausſahen und ſo jucten und 
brannten, daßz ich ſte fragen 
urußte, und das verſchlimmerte 
fie. Mein Gelicht war dbamala 
sanz entitellt. Mein Beficht, 
Yı Hände und Hals ivaren eine 
s eingige brennende judende 
Bu t, und ich litt mehrere Jahre lang da» 
ran. &8 jbien manchmal verfdioinden zu mol» 
len, fam aber immer wieder. Ih konnte meine 
Hände mit in Waffer ſteden, und nachts fand 
id feine Wube. j 

„Ib gebraudte allerlei Mittel, aber nichts 
ball mir, biß ih Guticura-Seile und Salbe ber» 
udte. Wor dem Schlafengeben mul ih auerit 
Geliht, Hald und Hände mit Euticura » Seife, 











trodnete gut ab und trug dann Guticura-Salde 
auf. Dies tat id jeden awei en lang 
und dann mal entli, und id bin nun 

a age." (ge3.) Pearl Sutton, 21, 
: a1 . 


Proben poftfrei verjandt. 


Denn Sie lid eitıe Haut wüniden, frei don 
Pimples und Mitelfer, Hände wei und weiß, 
gar boll und glänzend, und Kopfbaut obue 
rind und Surden dann fangen Sie beute an 
mit bem segelmäßigen @ebraub bon uicura · 
Seife fiir die Zoilette, dad Bad umo Die * 
mwaldung, aelenentli unterftüßt von einer gerin: 
Amwerdbung bon Euticura » Salbe. Obgleich 
cura-Seife und Dintment überall gu haben 
find, wird eine Brobe bon Kb mit 82-feiti« 


frei augelandt 
@sut. U, 





Lokalbericht. 
NRimmt Sulivan aufs Korn. 


Mayor Harriion beitreitet, 
Kandidat ein Demokrat it. 





daß 





Sullivan iſt zuverſichtlich. 





xäßt durchblicken, daß er den hHauptkampf 
in der Hauptwahl im November erwar⸗ 
tet. — Kandidaten entpuppen fi als 


Freunde des Frauenſtimmrechts. 


— — 


Carter H. Harriſon nahm geſtern in 
einer Anſprache 
Stringers, des Kandidaten der Rat— 
hausfaktion für den Bundesſenat, 
Roger C. Sullivan aufs Korn. Die 
Rathausfaktion iſt der Anſicht, daß 
es ſich um einen Kampf zwiſchen Sul 
liban und Stringer handelt. Nach 
der Anſicht anderer demofratiicher 
Kreiſe, beſonders ſolcher in den Land— 
bezirken des Staates, ſind die An 
ſtrengungen der Rathausfaktion und 
ihres Leiters zugunſten Stringers ver 
geblich, und kommen die beiden 
heuptſächlichen Bewerber um die de 
motratiſche Nomination für den Bun 
desſenat nur Roger C. Sullivan und 
Staatsſetretär Harry Woods in Be— 
Die Rathausfattion aber ſieht 








als 


muß. Die langjährige bittere Feind 
ſchaft ihrer Führer gegen ihn hat 
wahrſcheinlich viel mit ihren Angriffen 
auf Sullivan zu tun. 

In ſeiner Anſprache, die er in der 
25. Ward hielt, beleuchtete Mayor 
Harrifon die politifche Laufbahn Sul 
livans und behauptete, er fei nie ein 
überzeugter Demofrat geiveien. Seine 
Verbindung ımit großen Klorporatio 
nen made es ibm unmöalih, De 
mofrat zu fein. Als einen weiteren 
Beweis für feine Behauptung führte 
d08 Stadtoberhaupt an, dah Eulli 
van im Jahre 1896 zur Zeit der Gut- 
aelöfrife, die durch W. %. Bryans 
‚preifilberfampagne herbeigeführt wor 
den war, auf Seiten der Golbbemo* 
traten aeitanden babe und für bie 
Gutaeldbewegung einaetreten fei. 

Außer dem Manor iprah &. 8. 
Stringer, der Mitbewerber Sullivans 
int Lager der Faltion Hearit:Harrifon, 
(*r erinnerte daran, dak er im Jahre 
1909 Kandidat für den Bundesfenat 


geweien, aber in der Leaislatur von | 


William Yorimer aeichlagen wurde, 
Sullivan ift zuverfichtlidh, 


Roger E. Sullivan 
“benDb in der 35. 
in Dat Part, 
gen Hang die feſte Zuverficht durch, 
daß er in der Vorwahl nominirt wer» 
ben wird, und baf es feine hauptſäch⸗ 
Ihe Aufgabe ift, in der Novembermwahl 
zr ſiegen. Er führte aus, dak er die 
wünſche, wenn fie 
als Frucht Tforgfältiger Ermwä 
gung und Auswahl von Seiten ber 
Wählerfcaft des Staates zufalle, Aus 
biefem Grunde habe er feine Kampaane 
im Staat ausge 
tehnt und allen Wählern eine Gele 
genbeit gegeben, fih aus eigener An» 
Ihauung ein Urteil über ihn zu bilben. 
Ein Siea unter biefen lmitänden 
tönne als ber Ausbrud ber wirklichen 
Meinung der Benölterung bes Staa 
te& angejeben werben und fichere ihm 
für die Hauptwahl die Unterftügung 
ber gefammten und geeinten Partei. 


Frauenrechtleriunen machen Schule, 


Auherordentliche Begeiſterung für 
das Frauenſtimmrecht zeigt ſich in den 


und 27. 


Heiben der verfdhiebenen politifchen 
tandidaten im Staat, mie aus 


Schreiben hervorgeht, die bei der „Zli 
nois Equal Guffrage Aifociation“ 
eingelaufen find. Der Verband, deren 
Präfidentin Frau Grace Wilbur Trout 
ift, hat an alle Kandidaten im Staat 
Schreiben ausgefandt, in denen fie um 
Grilärungen über ihre Haltung gegen 
über dem Stimmrecht für frauen er- 
juht. Antworten laufen in großer 
Zahl ein. 
es leine begeiſterteren Verfechter · des 
Frauenſtimmrechts gibt als Kandida— 
ten für öffentliche Aemter im Staate 
Illinois. Der Verband iſt beſonders 
daran intereſſirt, wie ſich die Kandi— 
baten für die verfchiedenen Parteilei- 
tungen im Staat zu ber frage ftellen, 
da fie auf die Haltung ihrer Parteien 
einen ftarfen Einfluß ausüben, 


Kampagneverfammlungen. 


Kampagneverfammlungen ber ver- 
fchiedenen Parteien und SFaktionen 
finden heute Abend, wie folat, jtatt: 

Faltion Sullivan— Calumet Klub- 
haus, 62, Str. und Cottage Grove 


Ave; Bilfen Turnhalle, 1814 ©. Afb: | 


fend Abe, 

Fakttion Hearit-Harrifon und Dunne 
— Lipmans Halle, California pe. 
und Dipvifion Gtr.; Schoenhofens 
Halle, Milmautee Une. und Aihland 
Ave; Walfhs Halle, Milmautee Ape. 
und Noble Str. 

Haltion Denen — Srump Halle, 
12, und PBaulina Str.; Library Hall, 
N. Waller Ave. und W. Late Str.; 
Daify Park, 26. Str. und Eramford 
Avenue. 

Republifaniihe Anfurgenten 
3133 Irving Abe., Berwyn. 

— 
Dom Zuge erfaßt. 


An der 130. Straße ftieß geftern 
Abend ein von John Rutgars, feiner 
Gattin, einer Frau Kate Brinfmarn 
und Gerritt Rutgars benußter Kraft- 
wagen mit einem Zuge der Alkinois 
SZentralbahn zufammen und murbe 
bon biefem zertrümmert. rau Rut- 
gars erlitt fchiwere Verleungen. Ahre 
Fahrtgenoffen find mit leichten 
Quetfchungen ober unverfehrt babon= 
gelommen. 





zuguniten %. 8. | 


ſprach geitern | 
Ward und | 
Aus feinen Yeuheruns | 


Aus ihnen geht hervor, daß | 


32,50 Knoop 


neues. Nur einen Koupon 


Gannftatter Volksfeſt. 





Es wird am Sonntag ſortgeſetzt werden 
und Montag zum Abſchluß kommen 
Der über alles Erwarten große Er— 

folg der Tage des 37. 

Gannitatter MWoltäfefte?, dba® am 

Sonntag in Brands Park begann und 

am fommenden Sonntaa und Montag 

weitergefeiert werben foll, jtellt ben 

Ehicaaoer Ehmatben und dem ganzen 


beiden eriten 


Chicagoer Deutihtum ein fchönes 
Zeugniß aus. Denn das Feſt ſteht ir 
dieſem Jahre im Dienſte der Men 


ſchenliebe, da der geſammte Reinüber 
ſchuß dem deuiſch-öſterreichiſch-ungari—⸗ 
ichen Hilfäverein zufliehen mwirb, 

Die Vorkehrungen für das Voltäfeft 
forgen in meiteftem Umfange für die 
Unterhaltung ber Befucher. Belondere 
Anziebungätraft übten die trefflichen 
Darbietungen auf bem Theater aus, in 
bem ein niedliches ° 


Märcenipiel für die 
Kinder und ein patriotiiches reftfpiel 
für die Ermachienen zur ‚Aufführung 
celanaten. Die Vorftellungen fanden 
nachmittags 4 llhr und abends 8 lihr 
ftatt und werben am nächlten Sonntag 
und Montaa wiederholt werten. 

Der Nedarwein aus dem Hal. Hof» 
ieller in Stuttgart bedarf feiner Em 
vfehlung. Es iſt ein feiner Tropfen 
und obmohl fchon eine ziemliche Anzahl 
räfier ihres Inhalts beraubt ift, bleibt 
nob genua übria, um bie burftigen 
| Hteblen aud am nädiften Sonntag und 
Montag zu erquiden. 

Die Parole de Deutihtums am 


— — — — — 


' Sonntag und Montag follte fein: 
| „Uuf zum Boltäfet in Brands Bart!” 
EEE 


“roher Kram. 





Awei redhtsfundige Geidhäftsteilbaber neh» 
men das Gericht in Uniprud. 
| Das Zeilhabergeichäft, weldes bie 
beiden Rechtäanwälte Duin O'Brien 
‚und Wlanfon E, Noble, geidhlofien 
hatten, icheint Fich mit einem aanı ge⸗ 
maltigen rad) auflölen zu wollen. 
Und die Hilfe ber Gericdte ift dabei 
| bereits in Anfprudh genommen wor⸗ 
| ven. Noble bat nämlich feinen Holle 
| gen auf eine Abreheung verllagt und 
dabei behauptet, baf; er von einem ein«- 
jigen Honorar, welches von einem ber 
| bon ibn Selbit beichaflten Klienten 
ftammte und fi auf $14,000 belief, 
| nur $700 erhalten babe. Die beiben 
Nechtögelehrien machen ſich gegenfeitig 
die ſchwerſten Vorwürfe wegen lin» 
fäbigfeit und lUinreblichleit, und mer 
Hecht hat, wird jegt vom Widhier ent 
I fieben werben müſſen. 

— — —— 
| Scheider aus. 
| 
I 
I 
| 
| 





has, R Crane verfauft feinen Anteil 
an fees Daters geokem Ilnternebmen, 
Gegen die Zahlung der Kleinigkeit 
von 15 Millionen Dollars ift Charles 
R. Crane, einer der Hauptteilhaber der 
Kiefenfirma Crane Co, iweldhe von 
feinem Vater Richard T. Crane ge: 
gründet worden ift, aus diefer auäge- 
jhieben. Die Attiengeiellihaft felbit 
war Käuferin, und fie hat zur Be 
ihaffung der Kauffumme, fowie eines 

| Nelervefonds von fünf Millionen eine 
durch Berpfändung ihres fämmtlicher 
Beliges in einem Dupend Städten ge 
ficherte Bondäferie von 20 Millionen 
berauägabt. Crane mirb fi ind 
Privatleben zurüdziehben und fi zus 
erit der Verteilung ber 


amwede hinterließ, wibmen. 





Glänsgende Zaufbahn, 


Hale Holden, biöher WVizepräfident 
der Burlingtonbahn, ift vom Direlto- 
renrat zum Nachfolger de8Sonntag im 
Sletfchernationalparf inMontana ver- 
ftorbenen Präfidenten der Bahn, Da- 
rius Miller, erwählt worden, aud 
wurde er bes Verftorbenen Nachfolger 
im Direftorentot der Union Truft Eo, 
und ber Mercantile Truft and Gap- 
ingd Bank imBurlingtionbahngebäude, 
Yadfon Boulevard und Clinton Str. 
Holden ift 45 Jahre alt, ftammt aus 
Kanfas City, Mo., und hat dort ala 
Anwalt praftizirt; vor fieben Jahren 
mwurbe er NRechtäbeiftand der Bahn, 
1910 Mitarbeiter von Präfident Mil- 
ler und zwei Jahre fpäter Vizepräfi- 
dent. Er wohnt in Winnetfa. Sein 
Poften wird vorläufig nicht befeßt 
werben. 

— |. 
Mutter und Kind verlekt. 


Beim Verfuche, mit ihrem Baby auf 
dem Arm die Süd Halfteb Straße zu 
freuzen, trat Frau Martha Bromn, 
Nr. 6001 Süd Peoria Straße, in den 





Pfad eines von dem Gchamfmwirt 
Harry Peterfon bedienten Sraft- 
| wagend. Mutter ımb Kind haben 


| mehr oder minder fhivere Berlegungen 
| erlitten, Peterfon ift verhaftet mor- 
ı ben. Sei 


GASTORIA füsiugingsund Kudır 
Die Sorte, Dia Ihr Immax Gekauft Habt 





Schneidet dieien Koupon aus. 
ohne Koupon. Bringt Ener Buch mit oder beginnt em 


Stamp Ginlöfungs Booth auf dem Hauptfloor, 


— — — — — — — —— — — — — 





$2,225,000, | 
melche fein Vater für Wohltätigfeits- | 


Stamps Frei 


ESamitag, den 29. Augnit 1914. 


Keine freien Stamps 


an jeden Kunden, aber Feine 


ı Kinder; mit jedem Einfauf von 50c oder mehr. _ 


Nicht gut im Hrocery:Departement. 


im Schub = Departement. 





I 


| Deutihgameritan, Nationalbund, 





Die bevorftehende Tagfatz ıng des Staats 
verbands von Jllinois in Sreeport, 
| Wie bereits mitgeteilt, mird bie 


ahrine 


diesjährige Taglagung des Staats⸗ 
verbandes bon Illinois des Deutich- 

merifanifhen Nationalbundee am 
5., 6. und 7. September in jFreeport 
ſtattfinden, wo umfaſſende Vorkeh— 
tungen getroffen worde nd, um 
| eine echt deutihameritontiche Kundges 
bung zu veranftalten. Die biefigen 


Sonders 


elettrifchen 


Zeilnehmer fahren mit einem 


| zug der YAurora-Glainer 
| Bahn am Samstag, den 5. Septem- 
ber, 8 Ubr Moraen:, vom Bahbnbof 


Nr. 314 ©, 5. Uve. ab. Anmeldun= 
| gen werben vom Sefretär im Simmer 
29 Nr. 112 N. La Salle Str. entges 

gengenommen. Die Rundfahrt foftel 
ı 83,00, 

— — —— 
Söhere Milhpreiic? 





| Derbot des Werfanfis der Mil Pranfer 
Kübe ais Dorwan», 
| 
| 
I 
| 
I 





Die Milchereibefiger im nördlichen 
Ylinois und die mit ihnen „verwands 
ten“ Großmildbändler deuten an, dba 
infolge ber ſtrengen geſundheitlichen 
Vorichriften für den Milhbandel, das 
Berbot der Einführung lungenfranter 


Kühe in den Staat, des Verkaufs der 


Milch kranter Kübe, der Koiten der 
Unterfuhung aller Milhtübe auf 
Lungenfuht ulw., der Wreis bon 
Milh im Kleinhandel in Chicago am 
1. Oktober auf aebn Cents das Quart 
| fteigen dürfte. Gefundbeitstommilfär 
| Young erflärt die Begründung für 


nicht ftichbaltia und meint, jene Vor- 
| ichriften follten die Landwirte anfpor« 
| nen, auf Hebung ihres Beltandes an 
| aefunden Küben binzuarbeiten. Das 
| Bundesaderbauamt bat verfügt, ba 
| vom 1. Oktober an in den Counties 
Dupaage, Late, Mchenen, Kane und 
Coot alle Rinder unter Quaremtäne 
fein und Milhtühe und Rinder zur 
Sühtung nur verlauft werben dürfen, 
wenn eine amtliche linterfuhuna er 
geben bat, daß fie völlig aelund finh, 


=—-— u .—— 
— 


+ * 
t Berlonainadiridien. + 
—— ———⸗ —— 


Auf dem Cperationsnih in der 
Narloie iit geitern ım Dat Barfboipital, 
als ihm Die Mandeln ausgeicdnitten wer» 
den follten, Serr Nohn Reimann geitor- 
ben, Der ®eritorbene itammte aus Air" 
beim, Württembera, und war 33 Nabre 
alt. An Cal Barl, wo er wohnte, wie 
auch im Saupineitaitsteile var er wohl 
befannt; feit eininen Nabren war er für 
2. ©. Sena, 106 R. 5. Ave Gr 
war Mitglied der Baanerlone der Arreis 
maurer. 

Unter ncoher Beteiligung fand ge» 
ftern von der annlitaniihen Dreieinige 
leitöfirche aus Die Beerdigung von Das 
rius Miller, ebemalinem Praiidenten der 
Burlingion Bahn, ütait D Leiche 
wurde auf dem Moiebill zur 
Ruhe gebettei. 

Nach lurzer 

Deim,, Ar. 3030 
\ Te W. Johnſon, daupt 
nehmerfirma G. A. Johnſon 
Alter von 78 Nabren verfcdhieden. Er war 
ihwediicher Abitammuna und binterlänt 
feine Rirmwe umd einen Zohn. 

— Nm Alter von 73 Nabren iit Grace 
me 2%. Smith, einer der älteiten einge- 
borenen Bürger von Chicago, in feiner 
Wohnung, Nr. 4445 Racine Ave., aus 
dem Yeben geidieden Viele der jebt 
befannteiten Geicdhäftspläße im Stadte 
mitielpuntte waren früber einmal in jeis 
nem Bejige. 

—— 9.90. ——— 


(Gingefandt.) 


Gür Einfendungen aus dem Lefertreis iit die 
Nedaftion midi berantworilid. Hufd-iften 
müllen möglisit flar und fura gebalte.ı, und 
ttet von periönliben Ungriffen. das Yapier 
nur auf einer Geite beirieben jeln 
Bulmriften, welde den Namen und die Adreiie 
des Einfender# tragen. tverden berüffichtigt. 

An die Redaktion der „Abenidpoit“, 

„Da jekt allgemein bier im Lande dars 

| über gellagi ivird, daR die Lebensmittel 

| fünjtlich in die Höbe geichraubt werben, 
| jo iit e3 wohl am Plage, dah von der Res 
| gierumg etwas geidjiebt, Die Urfache dem 
| Volte befannt au geben. Wie es aber 

I 

| 


tarıqa 


ze 


Arıedbofe 


Siranfbeit iit in feinem 
Sheridan Road, Ebars 
der Bauunier» 
& Zons, im 






icheint, will man mit der Haupturfache 
nicht redht beraustominen. Das wäre 
nämlich: dah ungeheure Mafjen von dies 
tem Stoff aufgefauft werdet, um fie mit 
einem riejinen Profit ins Ausland zu 
enden. Natürlich über Kanada nad 
England und Franfreih. Wie das mit 
der Neutralitätsertlärung unferer Res 
gierung in Einklang gebracht werden 
fann, tt mir ein Nätiel. Es möchte mir 
beinahe borfommen, wie wenn wir bier 
in Amerifa, da3 Publitum im Allges 
nen umd Die Fleinen Gejchäftsleute im 
Vejonderen, einen guien Teil von Engs 
Iands Strienöfoiten zu bezahlen hätten, 
Da3 wäre natürlich für die deuticheSache 
febr nachteilig, und es follte baldınöglichit 
etwas geichehen, dem lebelitande abaus 
belfen. 


Achtungsvoll, 
Ein alier Leſer. 
neh 
— Drudfehler.. — Ein Parties 


Maarenhaus empfiehlt: große Poeten 

(Pfoften), weil nicht mehr modern, zw 

jebem annehmbaren Preife, jo lange 
» der Vorrat reicht,“ 


——— t 
Trägt do 
Unterschrift 
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‚Amerilaner 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Samstag, 29. Auguift. 


zu niedrigen Brei 
herabgeſetzt. 





Vorſichtige Käufer ſollten dieſem außerordentlichen Verkauf 
ſen beiwohnen. — Die Vreiſe iind in allen Tepartements 


—J f D * — 
— Tept. Watits für Damen. Fleiſchmarkt. 


FIoor. 





1.00 


Whisten 
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Rieine Rriegsnarihten. | Beidhleunigter Bahnzu 
(Fortiegung von der 1. Seite. bienfi ift jegt zioiichen Wien und Ber 
| lin im Gange, und beimtehrendeAime 
macht, beionders aber ener, bie aldö| ., 7 1.7 ze 
Wertreier des emanzipirten Proleta | ritaner, werben biele Route m Hen 
d * de It des Dei | fönnen, um nad Holland zu gelangen, 
riats r ) bes Des r t > 
tiats bie bebrüdenbe Gewalt be I ſoweit ſie nicht dirett von Süd 
potismus fürchten. Sozialiſtiſche Mi deutichland aus, rbeinabwärts, dor 
nifter werben dafür jorgen, daß bie | bin fabren 
Wahrheit beiannt gegeben, bie er | a zen 
publit bis zum bitteren@nde fampten, | ’ Seyan en ua. ev Pi 
und die Beichaifung von Waffen und wulhingaton, 2», er Sina 
— r r \ ır 4 meriıtaniichen | 
Munition energifcher betrieben imird, | Tefretar Bryan hat « meritaniſchen 
Die Sozialiſten ſind gewahr, daß ſie Geſandtſchafien und Xegationen Im 
nicht nur für die Gröhe Frantreichs. Europa durch Kabelgramme erſuct, 
A in ropa n» Amer: 
fondern auch für die freibeit der Me; | alle no in Europa weisenden Amer! 
publit, SZivilifation und den fort | faner zu Idhleuniger Heimtehr zu Dei 
ſchrint Menſchheit tämpfen.“ | anlajlen. Gr aab aeitern folgende 
n | Ertläruna ab: „Den Amerilanern in 
Japan und Mautſchau > — 
— a y ; Curopa jei es anempfoblen, beimzu 
. Tſingtau, en — (Yiıttaqe | reiien fob ıld fie Beförderungs elegen 
Anant! 1z.dmir % - 
Der paniſche Bizeadmiral Huto | pair erf ıngen fönnen. Durd) Krieg 
fandte von feinem Frlaagenihiff „us | werden fo unfichere Zuitände bervor 
wo“ aus eine fFuntendepeice an ven |, z Oi ya? horheit 
. gerufen, dab Niemand mit Sicherheit 
tſch 30 Mener Walded, — en 
Tee Bde | Prophezeiungen für Die Zutunft . 
all ’ I J us c a ‘ * 
er — J chen kann. Es würbe Daber fur Ame- | 
über das Pachtgebiet Hrautichau er : Pen. y | 
ug u ritaner unflug fein, ihren Aufenthalt 
u beicholten bie iapanifdhen | in Europa ohne ziwingende Gründe 
opaier Dei ı bi japa n “ 
Denn no 1 unnötig zu verlängern 
Ktrieasichiffe, außerhalb bes Hafens n Pr Or u 5 ift biöbe 
eriheinend, ein fleines, von den | ‚em Hort, 27. Aug. Cs ift bisher 
f t ) annt geworden, ob dem ena 
Deutichen nicht beieptes Eiland unfern | Mit befannt geworden, ob dr 
der Kiiite lifihen Dampfer „fprancisco“, der ge 
A J r it & Wotrsın an 
Man glaubt, daß die Japaner bie | ftern mit 6000 Zonnen Getreide von 


bier nad) Hull abfuhr, aeitıt 


—— — vorſichtig | die auf ihrem Adterded befindlichen 

Zotjo, 28. Aug. Der Befehlähaber | — en ns * 
des erſten japaniſchen Geſchwaders „Stancisco“ anbielt kai bisher — 
berichtete dem Flottendepariement, daß | Besüglichen Beribt . be Kara 


feine Zorpedoflotille in einen Tai- 
fun geriet. Die Boote wurden nad 
allen Riegtunaen zeritreut, und fünf 
Mann famen um. 
Unjere $Slüdtlinge, 
London, 28. Aug. Ueber WVliejjin 


| departement gefandt. Es wird jebod) 
angenommen, dab die Kanonen auf 
dem Dampfer verblieben. Der Kapi 
tän hatte behauptet, die Geichüge wür- 
den nur zum Salutichießen verwendet. 

Ne York, 27. Aug. Die nichtbe- 


gen, Holland, traf wieder eine Anzahl ftätigte Angabe, der holländifche Dam- 
amerifanifher „Flüchtlinge“ aus | pfer „Potsdam“, mit deutichen Re- 















Deutichland bier ein; das amerifani- 
fhe Komite nahm fi ihrer an und 
arrangirte ihre Beförderung nach ben 
Der. Staaten noch für diefe Woche. 

Unter ihnen find Hr. und Frau Lo- 
zen; bon Brooklyn, N. Y., Frau 
Schott von Gardner, Mafi., und Hr. 
und Frau Emil Knopf von Philadel- 
pbia. Hr. Lorenz hatte zu Otteriweir, 
bei Kiel, einen Monat vergeblich auf 
Beförderung gewartet. Schlieklich 
war er nah Süddeutfchland und über 
Stuttgart und Mannheim nad Rot- 
terdam gefahren. 


In Mannheim 


ferviften an Bord, jei zu Falmouth 
feſtgehalten und die Reſerviſten ſeien 
zu Gefangenen gemacht worden, iſt den 
Agenten der Dampferlinie einfach un— 
verſtändlich. „Potsdam“ war ditrett 
nach Rotterdam beſtimmt und hatte 
gar nichts in Falmouth zu ſuchen. 
Valcartier, Quebek, 27. Aug. 
Angabe des Milizminiſters, 
Samuel Hughes, zufolge, 


ten als Freiwillige für die fanadiiche 
Hilfsarmee gemeldet, die den Englän— 
dern in Europa das Vaterland retten 


warten noch über helfen ſoll. 


900 &meritaner darauf, megzufom- | gondon, 27. Aug. Geſtern wurde 
men, iwie Hr. Lorenz jagt. in der enalifchen Gefandtichaft eine 


Mande Amerikaner brachten nad) 
London holländifhes und beutjches 
Papiergeld, das fie nicht einmwechfeln 
Tonnten. Das amerifanifhe Komite 
half ihnen aus. 

Man ſchätzt, daß noch zwiſchen 
400 und 500 Amerikaner in Wien 
ſind; die meiſten dieſer befinden ſich 
in guten Umſtänden, Jind aber begie⸗ 
tig, wegzufommen. Jm Ganzen find 
in Defterreih-Ungarn nod) etwa 1900 


Verfammlung abgehalten, um Mittel 
für ein englifches Hofpital für ver- 
munbete ruffifche Soldaten in St. Pe- 
teräburg zu beichaffen. Eima bie 
Hälfte des erforderlichen Geldes wurde 
aufgebradt. Die ruffiihe Hauptitadt 
ift wohl verjehen mit Hülfenfrüchten, 
Gier, Butter und Früchten, und Vor- 
bereitungen find getroffen worden, um 
täglid 80 bis 100 Wagenladungen 
lebenden Biehes von Petropamlomst, 





tet wurde, ! 


Der | 
Oberit | 
haben ſich 


I gen 


60,000 Bürger der Vereinigten Staas= | 


zenbura und Mostau herbeizufcafs 





* u If 
dem Bolt 









ı im Golf 
al:iche a 


ing eingerichtet 





ad > 
ertchtete ı jener Gegend 
bon D zurüchzufi 








Ko eal, 28. A r 16jabrı 
Gordon Beti3, Gemeiner im 5. lönial 
Hodländerregiment, vurde heu 
r am Kanal bei Soulanges 


Perſe 


von unbelannten 


Auge 


geichoifen und auf der 
getötet. Seit dem Ausbruch 


befinden fich 





an allen Ka 





achen, um deren Beichädiaung 
Sprenaftoffe vorzubeugen. 
der legten Iuae ijt wieder 


Soldaten, die am 


d Soulanaes 
ind, gefeuert 


rhon 
ort 








ftationirt f 


27. Aug. Hier berrjchen 





24. Juli von London nad Deiterreich 
ab, und tit Seitdem keinerlei Nachricht 
von ihm eingelaufen. Seine Angehö 
tigen und jFreunde bemüben Tich jept 
durch Die ameritanijche Geſandtſchaft 
Erfundigungen uber ıbn einzuzteben, 


Opter von Minen. 


London, 27. Aug. 13 Ueberlebende 
der Beiagung eines dänifchen TFifcher 
bootes, das in der Norbiee durch eine 


treibende Mine eritört wurde, wur 


| den heute in Shields aelandet. Bier 
der Mannichaft hatten ihr Leben ein 
gebüßt Die Fiſcher ſagen, daß ſie 
uf der Fahrt nach Island waren, al 
Abend, 10 Ubr, eine 
— * 


ſion verſpürten. Flan 








bausboh cuf um db 
u finten beaunn. G 
ur Rettunasboot berabee 
laſſe och vermochten die Inſaſſer 
vier f dem VBorberbed feitacbalten 
Männer nicht mebr zu reiten, 
=——>o 

Blut Micht in Werifo, 

| . 4 vr t 4 ) 
Merito, Hauptitadt, 28, Aug. Die 
| feindlibe Gelinnung, welche zwilchen 
| den noh unter Huerta angeftellten 
J und den RKonſtitutionali 
| iten beitebt, fam geitern in einem er 
| bitterten Streite zum AYusbrud, ber 
| mehreren Berfonen das Yeben toitete 


lärmender Konititutiona 
Iruppe Gendar 
diefen zur Ruhe 
Die Soldaten veriucten 
f die Polizei zu entwaftnen, und 
eine allgemeine Schießerei mwurbe ber 
boraerufen, die mehrere Tote und Ber 
mwunbete im Gefolae batte. Die Behör 
ben, befürchtend, daß der Auffeben er 
regende Vorfall fich zu einem größeren 
YAufitand entmwideln könnte, ariff 
eneraiih ein, entwafinete die aelamte 
Gendarmerie der Stadt und wird biele 
beute ablöhnen. Der Sicherheitäbdienit 
wurde dem Militär übertragen. 


Anzabi 
beaeanete. einer 
vurde von 


| Eine 
| liiten 
men und 
vexivieien. 


bierau 


tafbinaton, 28. Aug. Aufrübreri 
a Boraänae ereianeten fich aeitern in 
der merifanifhen Hauptitadt, ala die 


Bevölkerung erfuhr, daß Die NRenie 





(rung ( Garranzas fich geweigert hatte, 
dad Schapamt uns die unter Huerta 
| ausgegebenen Bantnoten anzuerlen 
Inen. Truppen wurden herangezogen, | 
| um die Unruben zu unterbrüden; ber 
Einſpruch gegen die fraaliche Anord 
I nung war jedoch fo heftig und allge 
| mein, daß fie in einer Habinetsfigung 
| für ungiltigq ertlärt werden mußte. 
| Die Berichte über diefe Vorgänge tra 
| fen verfpätet bei dem Staatädeparte 


ment ein, da bie merifaniiche Zenſur 
ihr Bekanntwerden zu verhindern 
fuchte. In dem bezüglichen Telegramm 
wird auch gefaat, dah eine VBoltämenge 
das Schatzamt angegriffen hatte, ehe 
die Ruhe wieder hergeſtellt wurde. Ein 
weiteres Telegremm berichtet, daß 
Ramon und Rafael Cabrera geſtern 
| bon Mitaliedern ves früheren 29. Re- 
aiments, dem fie ala Offiziere — 
hörten, ermordet wurden. Das 
ment wurde früher von dem u 
Huerta fommanbirt. 
— — 


Das Wetter, 


Umgegend: U 


egi 








Chicaao und 
Abend und mo 1: Negenih 
geringer Sitterungswechſel; 
wechſelnde Binde 
linbeitändig beuie 





Abend nnd mot 


Illinois: 





gen: wabrideinliid Regenihauer beute id 

im Südoſten morgen; heute Abend im Zütden 

etwas Tübler. 

‚ Indiana: Regen beuie Abend; morgen bewölft 

im Norden mwabrideinlib Regen 
Niedermidigan: Regen beute Abend und 

wabrideinlid morgen, 

‚ ®isfonfin: Unbeitändig beute und morgen: 

im Süden wabriheinlib Reglen; morgen wär: 

mer, im Süden {don beute Ubeno, 


Der Temperaturftand, 


Nacftehend der Temperaturſtand 
nad) der ftündlichen Aufzeichnung des 
—— bon geftern Nachmittag 3 

ran: 





3 Ubr Kadm......66 2 Ubr Mora? 4 
4 Ubr Nadhm......60 ; libe 
; Uhr 9 4 Uhr 
6 Ubr 5 Uber u 
7 Ubr 6 Albr 
s Ubr 7 libr 
9 "Ubr 8 Uhr 
10 Ubr ® 9 Ubr Morgen 
11 Ubr 96% 10 Ubr Borut.. 
12 Ubr M ++ Ubr Borm, 
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um Baummolle und 





Yondon, Zi. en 
| Befürchtungen über das Schidjal des | 
belannten meritaniſchen Malers 
John Singer Sargent. Er fuhr am 


2 ah get Die, 


——— —2 Freitag, den 28. Auguſt 1914. 



















Obwohl bie Ernte dieſes Jahr | Bom Kriegsihauplag. 
| +4 m. wa wird fie für i 
| tieimapt iUul, | 4 Se⸗ 
| uch genügen, da der | bon der 1. Ceite.) 
fit worden tit. ee dr 
; in monardhiihen Deutichland 
| . Aug. 2000 Amerikaner, |" .. een 1— 
aus alien Zeilen der | I >. — — m. 
| in Genf eingefunden hatten, |. ats 2 
| ara enttäufcht, fie bernah — Wr 
| fü Sonder ‚ beitebend aus Adoo 
ag der angelundigte SonDet — hab a 
für ameritanifche Reifende eutſchla — — 
valt und MRects 
ch nicht beginnen würde. Der | —— 9— a * 
i e Atta de der amerifantichen —— etragen 1 ſt von per 
in Bern, Major Edwa ſonlichen Sonderporteilen, jondern 
J il, 
sad befannt, dah die Ivon hob Gemeiniinn. Gerade in 
Sr ge — — m rien Iammp di $ 
| jerung noch mit den | Kriege tommen die guten Ei 
| beibäftiat fei, daß | der Deutichen jo recht zur 
l Ü Ü 9 ‚ un 
| ehr jedoch beitir , . Es ilt ein großer z 
oder moraen für zu inden, daß in Berlin eine Ruſ 
| in mwerbe. ie ausgebrochen je. Furcht 
| äterer Melduna iind die te der Deutice üb — ot nicht. | 
rd abaereiit.) I Im allerungünitigiten Fall fommen 
ılveiton. 27. Mua. Das enalifche j Me Ruſſen bis an die befefti igte Weich 
Galvef (ug. Das enaliiche | 
*8 Ta bencchrichtiat worden, | Jellinie or zivei Jahren ihon bat 
u \ benc worden 
drei enaliſche Rrieasiciffe ichleu- |} open Generalitab zu Berlin 
f nad von Merito ent- | leiten, auch die ungünitigq 


er Richtung bin erwogen 
ärtung des fortifitatori 

der Weichjellinte be 
Die ruſſiſchen Siegesnach 








richten ſind ebenſo einzuſchätz 

die und fran öfiichen. 
Selbitveritändlich verfuchen die Ruffen 
borzudringe Uber nad ber legten 
| Meldung find fie auf „unvorherge 





dDeutichen Heeres 
mafien gegenüber jehen. Bevor nicht 
eine amtliche Beitätiqung der ruifi 
fhen Siege Berlin vorliegt, fann 
t Ra hrichten ruffifcher Quelle 
1 beiaemeijen werden. 
.E. Reid. 


| 2 
| 
| 


wohldisziplinitten 


N > aus 


der aus 
feine Bedeutung 


Fröhlihe Ztimmung. 





Sie ges nachrichten vom Öftlichen Kriegsichaus 





plaße überall frendig aufgenommen. 
Die auıen Nachrichten, welche heute 
während der eriten Bormittagsitunden 
| wiederum eintrafen, bemirtten, daß 
j man auf den beiden Konjulaten heute 
nur fröhliche Geſichter ſah. Ueberall 
| berrjcht die Weberzeugung, dab bie 
’ npfe auf dem meitlichen 
iage 'noh mehr Siege 
von 





daß die Einichliefung 
r noch eine Sade von Wo 
1 von Tagen, und daß 
er endliche Siea zweifellos sei. 
ıngeblihen Niederlagen an der rujii: 
ichen Grenze, welche ſoweit obne Beitä 
während die Wiederlaue 


rt gar nur 





Krasnit ja amt 
| lich gen ift, legt man tei 
Ine bobe Bedeutung bei, da ds ja gar 
| nicht der Striegsplan des deutichen Ge 

jtabes aemweien jet, oftlich von der 


weientliben Widerftand 
m beutichen Konfulate freute 
ıuberdem noch darüber, daß 
utiche Ariegerbund von Wis 
oben Betr $604 als 
Beitrag für Hilfsgeiell 
eingeichidt hatte, 

Die fahrt des Muftericiffes. 


bſicht, 
weilbem Waaren 
fprunges aller 
verladen 
Häfen a yusgeftellt 
jollen, auszuihiden, findet immer 
mehr Antlang. Der Fabrikontenbund 
von Illinois hat die Durchführung des 
Planes in die Hand genommen, und 
er hat ſich auch der Idee, das Vorfüh 
| ren von gewilien Sorten von Artileln 
| durch Frauen und Mädchen vornehmen 
zu lafien, freundlich gegenübergeftelit. 
Gin Rundfchreiben iit bereits an die 
Fabritanten ergangen, in weldyem an 
gefragt wird, ob fie fi an dem 
Vlane beteiligen wollen, und wie viel 
Piah fie auf der „Arge“ — fo fo 
das Mufterichiff heien — für fi in 
Unfpruch zu nehmen gedenten. Zu 
aleihh werden Berechnungen über bie 
Koiten des Unternehmens angeitellt. 
Im näcdhiten Frübjahr erwartet man 
einen Befuh einer Anzahl von Ge 
fhäftöleuten aus Chile, denen bier ein 
freundlicher Empfang bereitet werben 
wird, 
Wiünfdhen amerifaniihe Uaenturen, 


Die geitern berichteten Nachfragen 
engliicher Firmen nach Lieferanten von 
Strumpf: und Gtahlwaaren haben 
Antworten gefunden. Es haben ſich 
mehrere Fabrilen hier bereit erklärt, 
dieſe Lieferungen zu übernehmen. Zu 
gleich ſind aber wiederum ähnliche An 
fragen eingelaufen, diesmal von eng— 
liſchen Baumwollfirmen, welche gern 
Agenturen für ameritaniſche Baum 
wollzeuge übernehmen würden, da ihre 


su 






11 han 
1a DDR 


die 








Die A ein Mufterichiff, auf 
nerifaniichen Ur 
Urt in Muftern 
füdameritanifchen 


ertlart werden 





und sh 


und 


bisherige Zufuhr vom europäifchen 
eftlande jegt infolge des Krieges 
mweafällt. 
Ein unparteiifcher Heuge. 
Die wiederholt von deutichfeind 


licher Seite in Umlauf gelegten Ge: 
rüchte, daß Ausländer im Deutjchen 
Reich bei Ausbrucd der Feindfeligteiten 
Unzuträglichteiten ausgejegt morben 
jeien, wurben geitern von Dr. Michael 
Golvenburg, einem biefigen Augen- 
und Obrenarzt, nahbrüdlih in Ab- 
rede geftellt. Dr. Goldenburg, ber 
geitern aus Deutichland hierher zurüd 
gekehrt ift, befand fich bei Ausprud 
des Srieges in Berlin. „ch muß die 
Behauptungen, daß die Deutichen 
Touriften überflüffigen Unzuiräglid- 
keiten unterwarfen, nadhprüdlid im 
Abrede ftellen“, erklärte er. „In ei- 
ner Anzahl von Fällen mußten Tic 
Ameritaner, die wie Wuffen oder 
Franzofen ausfahen, einer Bifitirung 
untermerfen, ehe ihnen gejtattet wurde, 
bie Grenze zu überfchreiten. rn dem 
Abteil des Zuges, in dem ich mich auf 
der Fahrt von Deutichland nah Hol 
fand befand, maren acht Perfonen. 
Un der Grenze unterzog ein deuticher 
Offizier 
fragte nur eine Berion au:. E& mar 
ein ranzofe. Man ließ ihn laufen.“ 
ee —— 


e igkei geſtoßen. Dieſe 
D loß darin beſtehen, daß 
ſie ſick —* tzlich wohlorganiſirten und 


Den | 


uns einer Mujfterung. Gr! 













in Mar 
as er 
ich weniger als 
mich bezabit 
dak tb nicht 
zwiſchen dieſe 
817.4 u) aefauft 
lihen Anzua 

Er it der 
als er dachte. 
Dieie Anzüge ſind wirklich jo 
meiſten zu 825 verfauiten % 
Leder Zoll Stof 
tit, itellt die feinite 
Wolle dar 

Die Anzüge iind 
rg tit jeva 
Vaſſen 
Den Der 
Schneidern 


F 
u 
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tit 








die 










tes su 


Die M ch 
der. teueri { i 
smeis und drei 
mitt den neuen ten „Ya 
| Die ſchönſten Muſter 
| GCheds, Üpverplatds und 
Miſchungen, ſowie ſchwere 


Nach der Zahl der Manner 
die bereits vorſprechen und 
wir in dieſer Saiſon doppel 
züge verfaufen, als jemals ı 

Belichtiat ſie veriönlich 


orher. 


Wir 
wir zu dieſem Preis verfaufen. 


aeltellt worden, 






813,50, 









517. 


aut, y 


ınzuac. 


e Einzel 


Die Beltebibeit 6 biefer 517.50 Anzüge 
zeigt ſich beim Herbſteröffnungs— Geſchäft 









btigen 


(Mr 


ihmungen 





oren 





rur 


dak wir willen, daß fte mindeitens jo 











nne 
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baben eine munderbare Bartie von Anzügen vorrätta, 
Es ſind beſonders aute, WWollenitofte, 


aut wie Die aewöhnlichen 815 





die mit 


ung 
und hie It 


emöbnlicher Zorafalt gemadht worden find, die 
nd unter unierer Anleitung in einer Weile ber» 
Anzüge Ind, ja dieielben jogar übertreffen, 


Um den Wünfjchen der Männer zu entiprehen, die etwa 
s13.50 für einen Unzug bezahlen wollen 
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| Zragödie verhuiet, 


£. Weintraub beabfichtigte Bedie Moſe ſon 


und auch fich felbit 
Beckie 
Schweiter 


zu töten. 
Moſeſon 
Minni 


| 2. 
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Die 18jäbrige 
ihre 19jabriae 
men zwei Jahren aus 
nah Gbicago und erhielten, 
tüchtige Näherinnen waren, 
gleich Anſtellung. Im 
erſparte ſich u 
s24- ‚ bie ein 
Sir. ı 
fiedte. Am tag It 
Louis MWeintraub, der im 

der jün« S 
und bat ſie im 
ihm ein Glas 

Als Beckie 


vor 


9 
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"ob 


MS 
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yrisimues 


Hauſe wohnt, ren Sci 
einen Beiuch ab 
der Unterhaltung 
fer zu brinaen. 
Gemwünihten aus 


= war Weintraub 


mit 


ver ſchwu 
niſſe. 
Bu 


und mit ibm ihre Eripar 
Geitern erhielt fie von dem 
dem fein Bild 
er fie erſuchte, 
on der &, Throop 
Place zu fein. Der 
baf; fie es zu 
en werde, falls fie feiner Auff 
nicht nachlomme. Beckie 
Schreiben zur Polizei, db 
— — Garret 
amit dieſer den 
—388 ftellte 


einen Brief, 
melchem 
Aben ds 
14 
| tlärte au, 


um 


mit dem 
ven 
mına mitaab, 
ichen abfalfe. 
ch richtiq ein, 
I chen faum anaeiprocen der 
amte der fih in einem Zürein 
peritedt aebalten batte, ihn 
rodte und verhaftete. In den 1 


ıls 


ufe der 
hwiiterpaar 
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beilaa, 
8 Uhr 
Str. 
Schreiber er 
bereuen & 


und 
ie fa 


Rumänien 
Da 


fie 
aud 
Zeit 


nund, 


atteie 


jelben 


veiter 

ıufe 

Wal 
dem 


ber Stüche zurüd 


nben, 


richen 
in 


und 


orde 
ana 
ie ıbr 
le 
Bur 

ich 


batte jedoch das Mad 


De 
gang 


des Gefangenen fand bie Polizei neun, 


I mit 

| Briefe, 

| Freunde gerichtet 

| ven ihnen, welcher 

| Minnie Moieion trug, 
fcheinend überaeichnappte Burſche 

| fer das Geftänpnik, dab er das 
bon ihrer Schmweiter aeitoblen 
und die Tat ihn nun gereue. 


feiner Photographie veri 
elche Verwandie 
waren. Nu e 

die Adrelie 


an 


zige Muswea fei nun, fich felbit 
Bedie zu töten, was ichon 
biefes Schreibens geſchehen 
Außer den Briefen if 
Polizei auch einen fc 
Revolver in den Taichen Wei 
5 Bedie durch ihr fluaes 
ein ichredliches 
Der anicheinen 


ſen 
werde. 
f gela 


Ne 


Un 
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wird auf feinen Geifteszuitand hin 
unterfucht werden. 
— — ⸗— — 

Großer Zhaden verhütet. 

Im Frachthofe der Burlingtonbahn, 
an der Taylor Str, und dem Fluſſe, 
entſtrömten geſtern einem ſchadhaften 
Behälter größere Mengen von Oel, 
welche von einer vorbeifahrenden Lo 


tomotive in Brand geſteckt 
Die Flammen hatten ſchon 
Frachtwagen ergriffer 
entdeckt wurde. Man rief dann 
nigſt die Feuerwehr herbei, 
Brand in verhältnißmäßig kurzer 
löſchen konnte. Der Schaden 
ſich auf etwa 8200. 

— — 
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ze Arbeit an dem Gebä 

52 Buffalo Aoe. em © 
J blieb mit einem gebrochenen 
nick tot liegen. 
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dem Verlauf ift, geht daraus herbor, 
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deſitge Geldmitteln 
ber ilioft n Darlehen aus 
egen gute, ſehr gute Zinfen natürlich. 
Mit der kleinen Nebenbebingung 
herde daß ſie ihm bis zur Til» 
ji der Schuld jammt Zinfen ibe 
Gehalt verpfünden. Dieie Meniden: 
freundlichleit bat er nun unlänait 
einem ftäbtifhen Ungeftellten, Namens 
‚ndrem Gitlespie, gegenüber bemäbrt. 
Als dann aber Weber beim Stabi: 
tammerer erfhien, um auf feines 


Schuldners == Beitlag zu legen, 
ftieß er auf Un tannebmlichkeit Und 


Diele a darin, dab er der @r- 
langung von Geldern unter falihen 
Jorfpiegelunge n besichtigt und von 
Stadiehrter Gemmill den Croh« 
seihiporenen überiviefen wurde, uns 
ter einer Bürafhaft von $1000, 
Diefe Ätellte zuerit A. %. Dar 
rıs. Aber geitern 309 Harris feine 


Bürgſchaft wieder zutüd, und Weber 


Ipurdbe eingefponnen. In ſeinem heute 
eingereichten Antrage behauptet er. 
daß man ihn tatfählih gar keines 
Uatechtes i iberführen fönne, ivenia» 
fens forveit ein foldes nad ten 
Stantsgefegen Ätrafbar sei. Richter 
Paın erließ aub den gewünidten 


Habeas Gorpusbefehl zu Händen des 
oro ners, dba ber Sheriff in bielem 
alle, als Aufficgtäbeamter über das 
GCountugefängniß, der Bellagte if, 
— 


Im Reg, 





Anflagen gegen Jor, McDonald und Muns 
day erhoben, ⸗ 


Die Bundesgroßgeſchworenen, welche 
mit ber Unterfuhung der Lorimer: 
iden Bant betraut waren und feitzu 
ftellen batten, ob diefe fich zu ber Zeit, 
als fie noch Nationaldant war, gegen 
are verging,baben geitern 

ıhmittag dem Bundesrichter Geiger 
— Milmautee meiner zu Diefem 
„mege hierber gelommen var, ihren 
Bericht unterbreitet. Diefer befagt, de 
befchloijen wurde, bie Folgenden in 
Antlagezuitand 2 verjegen: 

Charles ©. For, RKaflirer der 
Ya Salle St 4 Rationa ıl Bant, mes 


gen falicher Eintragung en in die Bü- 


ber. Es heißt, dab er am 28. April 
1911 eine Eintragung machte, nad 
weilder die Corn Erdange Bant 
$19.668.36 bezablie, während biefes 
In Wirflichleit nicht der Fall war. 
Zbomas McDonald, Rec 
nungsreoifor, wird beihuldiat, feine 
Zuſtimmung zu obiger Eintragung 


gegeben zu baben, 


Charles. Munday, Bize— 
rräfident der LaSalle Street Iruft & 
Sabings Bant. Wird beichuldigt, über 
Gelder der Bant—es handelt fi an= 
geblich um $393,372—in ungefeglicher 
Weile verfügt zu baben. 

Wie es beißt, liegen gegen Mundan 
28 und gegen For und McDonald je 
16 Antlagepuntie vor. 

Gegen den Präfidenten der Bunt, 
Bin. Lorimer, ift, wie man fieht, noch 
teine Antlage erhoben worden. 

Die Großgefhimorenen werden ihre 
Arbeit fortfegen, und es ift amzuneh- 
men, daß fie demnädjft einen weiteren ' 
Bericht einbringen werben. j 


“ 





* Un der 65. Str. und Weniworih 


| As »e. wurde ein unbefannter, ungefähre 
6jähriger Mann von einem Zuge ber 
Chicago, Rod Jsland Bahn 
ten und auf der Stelle getötet. 
Leiche befindet fih in dem Bellat- 
tngdaelhäit Pr, F16 Sen 
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Der ‚„‚Krieg in Der Luft‘, 





Ein deutfcher Luftfreuzer hat Uni: 
mwerpen mit Bomben beworfen und da= 
mit Entjeßen und hochgradige jittliche 
Entrüftung ausgelöft. Das wntfeßen, 
der Natur der Sache entiprechend, zu: 
nädft in Antwerpen und dann in den 
Lagern der edlen Verbündeten wider 
Deutichland und Deiterreih-Ungarn 
iiberhaupt; Die fittliche Entrüftung 
pornehmliih in der engliichen Preife 
Ameritas. Das Entjegen ift beareif- 
lich, man kann Taaen, natürlich und 
ſelbſtwerſtändlich; die ſittliche Entrü— 
ſtung iſt, wenn nicht unverſtändlich, ſo 
unverftä dia und heuchlerifh, und die 
daran au. :üpfte „Drohung” iit lach 
haft und Dumm, 

Der Gedanke, einem Bombardement 
„vom Himmel aus” ausgelegt zu fein, 
mag auch jtarfe Menichen entnerven 
und mit Entjeßen erfüllen, 
Erwägung, daß London, Paris und 
ihre jonitigen Hauptitädte und jeiten 
Pläpe einem solchen Anariff ausge- 
fent find, Tcheint aanz geeignet, die 
einde mir Schreden zu erfüllen — 
ol! das tun. Die fittlihe Entrü 
f.ung bat, jofern fie fich bei Menfchen 

int, Die vom Siriege und was er be 
deutet, feine Ahnung haben, einige Be 
rechtinung, denn es follen jenen Bom 
benwürfen an Die zehn oder fünfzehn 
Frauen u, > Kinder zum Opfer aefal 
len jein. Wber, fo abmungslos und 
einfältig jind die enalifchen Zeitungen 
meritas, die Sich beeilten, das von 
Yntivernen, bezw. London ausaegebene 
Stichwort zu befolgen, nicht, daß man 
ibre Auslaffungen ganz auf Rednung 
des Gefühls fchreiben und fie von Heu 
chelet und bölem Willen freifprechen 
tönnte. Sie müjien es willen, daß 
das Kriegsrecht ſolche Angriffe geſtat 
tet. Man könnte ihnen allenfalls noch 
ihre fattfam betannte Oberfläclichteit 
und „Vergehlichteit*“ zum Guten an 
rechuen und annehmen, baf.fie fich die 
Sache nicht recht überleaten; in der 
eriten Mufwallung des Gefühls jchrie 
ben und gar nicht mehr-daran dachten, 
dab ste Mebhnliches, von. Feinden 
Deutidlands ausgeführt, ftillfchwei 
aend billiaten oder vprieien wenn 
nicht dazu noch die „Drohung“ füme, 
Deutihland merde Sich durch foldhe 
Krieaführuna die Enmpatien der neu 
tralen Welt völlig verfchergen und bie 
Zahl feiner reinde noch vermehren. 

Das war dumm und lachbaft. Denn 
ſolche Sympathien, 
fein tönnten, aibt es nicht, und Alles, 
was Kamoefwert hat, iſt von England 
ſchon gewennen worden zum Kampfe 
gegen Deutſchland und ODeſterreich 
Ungarn mit Ausnahme taliens, 
das ſich höchſtens durch Verſprechun 
gen und Drohungen, aber gewiß nicht 
durch falſche ſittliche Entrüſtung zur 
Teilnahme an dem großen Kampf be 
wegen laſſen mag, und Schwedens, 
der Türkei, Rumäniens und der Ver. 
Staaten die die edlen Briten auf 
teinen Fall kriegen fönnen. Was über 
das Vericherzen von Spmpatbien und 
die möalihe Mehrung der Feinde 
Deutihlands gefaat wird, ift dDummes 
Geihmwäg, läht aber den „Animus“ 
erfennen, zeigt, dak die Hauptquelle 
der Fittlichen Entrüftuna deutichfeind 
liche Geſinnung iſt. 

Der Fall liegt ſo klar, daß ein 
Streiten darüber unmöglich erſcheint, 
und es muß auch geſagt werden, daß 
die Chicago Tribune, wenigſtens, das 
onertannte und der Wahrheit die Ehre 
gab. Nacpden die auf der eritien Frie 
denstonferenz; (m Haaa, 1899) an 
genommene Erklärung gegem das 
Werfen von Bomben uf. von Luft 
jahrzeugen irgendbivelder Art aus 
(eine Erklärung, der die Ver. Stauten 
damals nicht beitratens nacı fünf 
Jahren rull und nichtia aemworden 
war ad onf Der ziveiten Friedens: 
tonferen; teinerlei Beichräntuna der 
Kriegstätigteit von Luftfahrzeugen 
vorgenommen wurde, gift für Luttfabr 
zeuge genau das, was für GSeefahrzeu- 
ge, oder Kampfmittel auf dem Lance 
gilt, Für diefe beiteht aber nur das 
Verbot des, Bombardements — ber 
Beichiehung oder Bewerfuna — auf 
irgendwelche Weife von Städten, Ort 
Ihaften. Gebäuden und Wohnbäuiern, 
die nicht verteidigt find.“ Das herkt, 
nad dem im Striege aeltenden Saß. 
was nicht verboten ift, ift erlaubt, daß 
die Beihießung und Bewerfung von 
Feltungen und befeftigten und bvertei- 
Digten Städten mit irgendwelchen 
Mitteln und auf irgenbivelche Weiſe 
geſtattet iſt. 

Von franzöſiſchen Fliegern wurde 
gemeldet daß ſie in der Nähe unbefe 
ſtigter der her Städte (beiſpw. Nürn— 
berg) :zinben fallen ließen und es 
meldete fich feine einzige Stimnie zum 
Proteft. Untiverpen aber, das von 
einem beutjchen Luftfchiff bombardirt 
wurde, ijt befanntermaßen eine fehr 
ſtarte Feſtung, die auf die Verteibi- 
gung eingerichtet war unb den beut- 

Angriff erwartete. Daß bei dem 
bardement rauen und Stinder 

—* Schaden und um's Leben kamen iſt 
mr beklagen, derartiges ereignet 

8 aber in jedem Kriege und bei jedem 
Bombardement einer befeſtigten Stadt; 
es ſoll beiſpw. auch vorgetommen ſein, 
als Vera Cruz von unſern Kriegsſchif⸗ 
fen beſchoſſen wurde. Daß olches Be⸗ 
werfen unter der Bevöllerung Schre— 
den unb GEntjepen verbreitet iſt, wie 
gen aeſaat, na ürlich, und daß es den 
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die etwa gefährdet | 


| 


| 


Teinden Deutjchlands, 
ten Luftkreuzer beſitzen, ſehr wenig ge— 
fällt, iſt erklärlich. Es iſt auch natür— 
lich, wenn die Beſatzungen von Feſtun— 
gen, die auf dieſe Weiſe angegriffen 
werden, ſehr wenig Gefallen daran fin— 
den und hoffen, 
und das Entſetzen 
ſich auf ſie verbreiten und ſie derart 
packen, daß ſie ſich ſchnell ergeben. 


führung, 
und zetert und die man als unleidlich 


Bundesgenoſſen 


ſeitigleit 


ſchlechtem Lichte erſcheinen zu 


die keine ſo gu— 


daß der Schrecken 
der Bürgerſchaft 


würde 
die man 


In dem falle 
über 


die Krieg 
fchreit 


brutal und barbartiich verdammt, biele 
Taufende vor dem Tod und fcehmeren: 
Leiden bewahren und unendlid) viel 
Gutes tun, indem fie Dauer des Strie 
aes mejentlich verkürzte. Hoffen wir 
das Beite von den deutichen Zeppelinen 
und ſonſtigen Luftkreuzern. 





„Unfair und unflug. 


Läßt fich die Wirfung des einmü 
tigen Proteits der Deutichameritaner 
gegen die einfeitige Stellungnahme 
Preife zu 
Guniien von Deutichlands Feinden 
auch nicht vertennen, fo ift der Erfolg 
doch bei weitem nicht allgemein geiwe 
fen. Der größte Teil der enalilch 
jehreibenden Blätter ftößt nach wie 
por ins antideutfche Horn, hbeibt alle 
Mahznahuen, die das verfide Albion 
und feine buntzufammengemürfelten 
erfinnen, um dem 
Neiche und Deiterreich-In 
garn den Kebensfaden abzujchneiden, 
mögen fie noch jo niederträdhtia und 
„ungentlem« ınlite” fein, unbejeben 
für gut, Tchiebt den bedrängten um 
ihre Eriltenzs tämpfenden Deutichen 
auch jekt no, nachdem den enalifch 
ruffiich = franzöfifhen Verichmörern 
die Maste vom Geficht geriifen wor 
den iſt, die unlauterſten Beweggründe 
unter, und tut ſein Möglichſtes, das 
Vertrauen zu bdeutfcher Ehrlichkeit 
und beutfcher Ireue bei unferen ameri 
taniihen Mitbüraern zu zeritören. 

Dem Borwurfe analophiler Ein 
begeanen die angegriffenen 
Blätter mit dem Hinmweife darauf, 
daf fie bei ihrer Berichterflattung 
faft ausfchließlih auf enaliiche und 


Deutichen 


| Franzöfiiche Quellen angeiviejen jeien, 


und ihren Lejern die aus ihnen ae 
ichöpften neueiten Nachrichten vom 
Kriegsichauplage nicht vorenthalten 
fönnen. Mit diefem Einmwande gehen 
fie um den Fern der Sadıe herum, 
ivie die Hape um den heiken Brei. 
Man macht ihnen nicht zum VBormwurfe, 
baf jie die aus England und rant 
reich fommenden Depefchen veröffent 
lichen, fondern tadelt die Art und 
Weite, mie dies geichiebi, und den 
beutichfeindlichen Inhalt ihrer Leit 
artitel, der zumeilen die Schranten 
überfchreitei, die der Takt der Prefie 
eines neutralen Landes ziehen Tollte. 
Auch die deutich fchreibenden Blät 
ter des Yandes verfügen über feine 
anderen Nachrichten, ala fie den ena 
lifchen zuaeben, und bruden fie qleich 
fallö ab, um ihre Leer iiher die Vor 
aänge in Europa auf dem Laufenden 
zu erhalten, jo qut es möalich ift. Die 
Verfeblungen der analoameritantichen 
Seitungen liegen in erfter Yinie darin, 
daß fie arundfählich alles in Dielen 
Nachrichten unterftreihen, was der 
beutichen Sade ungünftia erfcheint 
oder dazu angetan ift, Deutichlind in 
laffen. 
Diefe beabfichtiate Cinfeitiateit tritt 
befonders fiart in der Abfaffung der 
Ueberichriften hervor. Boll oder 
bandbreite „Headlines“ fchreien dem 
geitungsfäufer fchon aus der ferne 
entgegen, dab die Deutichen von ben 
Belaiern, Franzofen und Engländern 
aeihhlagen feien oder dak das öfter 
reichiiche Heer von den Serben „auf 


gerieben“ wurde. Giebt man fid 
dann die Nachricht näher an, To ftellt 


fich die Schlaht von angeblich 
Icheidender Bedeutung“ als ein un 
wichtiges Gefeht heraus, mährend 
man weiter unten unter einer ganz 
unicheinbaren Ueberfchrift erfährt, daß 
die Deutfihen an anderen Stellen 
ganz weſentliche Worteile errungen 
haben. Don Belgien aus gemeldete 
angeblide Brutalitäten deuticher Sol 
boten ifi man flets ficher, an der 
Spige des Blattes zu finden, wobei 
Felt: und Eperrbrud no mithelfen 
müjlen, die Aufmertfamteit des Pub 
itfums auf fie zu lenten. Mus deut» 
fcher Quelle ftammende Zurüdweifun 
gen folder offenbaren Verleumdungen 
finden ihren Plaß dagegen in irgend 
einem unbeachteten Wintel, wo nie 
mand jie lieft. Weni dies unparteii 
Ihe Berichterftattung fein fol, dann 
märe es intereffant zu erfahren, tie 
jene Blätter verfahren würden, wenn 
fie fich eingeitandenermaßen ganz auf 
die Seite Enalands ftellen mollten. 
Noch enalifcher zu Ichreiben, dürfte 
ihnen jchmwer fallen. 

Unter diefen Umjtänden ift es fein 
Wunder, daß man in England und 
Yranfreih wie auch in Deutjchland 
und Defterreich den Cindrud gewon- 
nen bat, daß die Ver. Staaten den 
Engländern und ihren Hanblangern 
ihre moralifche Unterjtüßung zu teil 
werden lajjen. Welchen anderen Ein- 
drud foll man aus der Lektüre unferer 
anglophilen Preffe erhalten? Mir 
Deutfh-Ameritaner wilfen, daß die- 
jer Eindrud ein fünftlich hervorgeru= | 
fener und total falfcher if. An Eu: 
ropa weiß man nicht, daß die großen 
amerifanifhen Iageszeitungen, die 
New Horker an der Spite, offenjicht- 
ih unter englifchem Einfluffe ftehen 
und die öffentlihe Meinung in ben 
Ber. Staaten in feiner Weife mieber- 
fpiegeln. Und doc ift e8 wohl nicht 
zuviel gejagt, menn man behauptet, 
ba die größere Hälfte des ameritani- 
Then Voltes die Haltung der enalijch 
Ichreibenden Lanbespreffe nicht zu der 
feinigen gemacht bat. 

Das ameritanifhe Volt feht fich 
aus jehr vielen Nationalitäten zufam: 
men. Der fünfte Teil desfelben — 
manche meinen foaar der vierte Teil — 
rühmt ſich deuiſcher Abſtammung. 


„ent 


Bon bielen Ameritanern il aur Zeit 
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keiner ein Engländerfreund. 
wenig kann man die Millionen von 
Irländern, die in der Neuen Welt eine 
zweite Heimat gefunden haben, unter 
die Klaſſe der Anglophilen rechnen. 
Die Schweden und auch wohl die Nor 
weger ſtehen bei der jetzigen Abrech 
nung mit England und Rußland un 
bedingt auf deutſcher Seite, wenn ihre 
Heimatländer ſich vorläufig auch neu— 
tral verhalten. Selbſt ein großer Teil 
der ſlawiſchen Bevölkerung dürfte eher 
Parteigänger Deutſchlands und 
Oeſterreichs ſein, als ſolche des Zaren 
und ſeiner Verbündeten. Die Polen 
haben eine zu gründliche Betanntſchaft 
mit der ruſſiſchen Knute gemacht, als 
daß ſie dem Träger derſelben noch in 
die Hände arbeiten ſollten, und die 
Tſchechen Böhmens werden auch kei— 
nen beſonderen Wert darauf legen, 
Untertanen des Zaren zu werden. Noch 
manche anderen Nationalitäten in 
Onkel Sams Reich dürften den Freun 
den Deutſchlands zuzuzählen ſein und 
damit den Feinden ruſſiſcher Willkür, 
engliſcher Perfidie und franzöſiſchen 
Rachedurſtes. Erweckt Die engli che 
Preſſe des Landes, die bei allen an 
deren Gelegenheiten ein Sprachrohr 
der öffentlichen Meinung zu ſein vor— 
gibt, den Eindruck, die Ameri 
laner wie ein Mann auf Seiten Eng 
lands ſtehen, ſo iſt dies eine Anma 
ßung, die niedriger gehängt werden 
muß, und cine Unklugbeit, für die ihr 
das Werftändnis noch aufaehen wird, 


ala ob 





Nuklands Hrereimanı. 


Die Friedensitärte des rufitichen 
Heeres läßt fich nur annähernd bered) 
nen und jchäßen. Das Retrutentontin 
gent beitrug, wie die „Yeipz. N. Nachr.” 


annehmen, bisher 455,000 Wann 
jährlih. Inter Beridfichtiaung Des 
jährlichen Abganaes, der Abgaben für 
rlotte und Gendarmerie würde sich 
eine FFriedenspräfenzitärte von 1,240, 
000 Mann ergeben. Im legten Jahre 


ift eine Vermehrung eingetreten, jo dat 
die Stärfe jet 1,400,000 Mann be 


Ebenfo- ! XV IIL., 


bitien 


trugen dürfte, von denen eine Million 
rund in Europa ftebt. Gealiedert ift 
diefe Heeresmafie in 37 Korps mit 7O 


Divisionen und 24 Navallerie Divifio 
nen (Deutichland 25 Korps mit 50 
Divifionen). Die vielfuch behauptete 


Aufjtellung von fünf neuen Korps ilt ! Di 


bisher 
Korps find aber 

europätfchen Krieg 
fcheiden aus fünf fibirifche umt 
turteitanifche, To dah nur 
übrig bleiben. Auch von Dielen werden 
Zeile aus politiichen Rüdfichten im 
Innern zurüdbleiben müjflen. Die 
KHriegsftärte an Feld 
truppen, einichliehlich Reſerve 
truppen, etwa rund zweieinhalb Mil 
lionen. Hierzu tommen nochFeſtungs 
und Erſatztruppen ſowie die Truppen 
der Reichswehr. An Reſerveituppen 
werden vermutlich 32 Referve-Divifio 
nen in Europa und ſechs in Aſien auf 
geſtellt. Erſaztruppen werden für alle 
Teile der Feldarmeen (ſowohl Altive, 
wie Reſerveformationen) aufgeſtellt. 
Von der Reichsweht, 
Landſturm entſpricht, werden gebildet: 
20 Divbiſionen des 1. und ebenſoviel 
des 2. Aufgebots. Die Bildung erfolgt 
bei den örtlichen Verwaltungsbehör 
den. 

Das mobile Armeelorps 
zwei Infanterie-Divifionen mit zu 
fammen 32 Batillonen, Tehs Esta 
drons und 14 Batterien (das beutfche 
24 Bataillone, 8 Estadrons, 24 Bat 
terien.) E38 iit alfo dem deutichen an 
Sinfanterie überlegen, da jedes \nfan 
terieregiment zu vier Bataillonen auf 
aeftellt wird, an Artillerie unterlegen. 
Die Batterien beitehen allerdings aus 
acht Geſchützen, ſo daß 100 ruſſiſche 
Geſchüthe 144 deuiſchen gegenüber 
ſtehen. Der Gefechtsſtand des ruſſi 
ſchen Armeetorps beträgt 30,000 
Mann, die Verpflegungsſtärte 43,000 
Mann. — Eine beſondere Formation 
find die ſelbſtändigen Schützenbriga 
den (acht Bataillone, drei Batterien), 
die entweder den Armeen oder den 
Kapvalleriedivifionen zugeteilt werden. 
Die Kavalleriedivifion zählt 24 Esta 
drons und zwei reitende Batterien und 
ift aus pier Kopalleriereaimentern zu 
fammengeiebt zu je jechs Eätadrons, 


noch nicht erfolgt. Dieje 37 
nicht alle für einen 

verwendbar, Es 
zwel 


beiragt 
Der 


beitebt aus 


Gines der Reaimenier ift ein Don 
Kofaten-Resiment. Die Grenzwache 
bildet im Frieden ein Telbitändiaes, 


dem TFinanzminilter unteritebendes 
Korps, das im Kriege zur bewaffneten 
Madıt zählt. Sie ift in 31 Brigaden 
eingeteilt, die der ganzen Grenze ent 
lang aufaeftellt find. Jeder Brigade ift 
ein Streifen von 80 bis 100 Kilo 
metern augemwielen. Sie erhält eigene 
Rekruten mit vierjähriger Dienftzeit. 
Die Offiziere entftammen meilt der 
Armeetapallerie (Gefammtjtärte 12, 
000 Berittene und 24,000 Unberitte 
ne). Im Kriege wird die Grenzwache 
im Grenzichuß verwendet, für den fie 
fih wegen ihrer örtlichen Senntniffe 
vorzüglich eignet. 

Die Infanterie ift ausgerüftet mit 
dem Drei-Linien-Gewehr M 91. Es 
ift ein Repetirgewehr mit Paketladung 
(Ladeftreifen) von fünf Patronen 7,6 
Millimeter Kaliber; ftets aufgepflanz- 
tes Stichbajonett. Bei der Garde Tor 
niſter aus ſchwarzem Segeltuch, ſonſt 
Tragſack, der über die rechte Schulter 
getragen wird. Jedes Infanterieregi 
ment hat eine Moſchinengewehr-Abtei 
lung von acht Gewehren. Die Feld— 
artillerie führt das Schnellfeuergeſchütz 

M 1900 und 1902, Kaliber 7,62 
Zentimeter. Gröhte Schußmweite 6400 
Meter, Robrrüdlauf, Schupichilde, 
PBanoramafernrohr. Gepanzerte Muni- 
tionäwagen. Außerdem . leichte Teld- 
haubigen von Krupp, Saliber 12,19 
Bentimeter. Größte Schußmeite 7600 
Meter, Robrrüdlauf, Schubfcilte. 
Schwere Artillerie: 10,6 Zentimeter 
Stanonen u. 15 Zentimeter Haubiken. 
Beide von Schneider-Creufot. 

Die Verteilung der Truppen erhellt 
aus folgender Weberficht: 

Militärbeairt Beieräbum: ia Iu 


E 


| gem. 


Avendypofit, GHicand, Freitag, Den zö. zuuguft 1Yn6 


X1l. U.-R. mit der 1. und 
. Garde-Rap. Div, Petersburg. 
„Miitärbesir f Wilna: 1I., ILL, IV., 
AK. mit der 2. Kav.-Dip,., 
Sumwelfi, und 3. Kup. Dir, as 
Milttärbez. Warfchau: — 
EV. KIN, ASUS R. mit der 
4. Kav.-Div., Bieloftod, der 13. Kav.: 
Div., Warfchau, der 14. Kap.-Div,, 
Czenſtochau. der 6. Kab.Div., Ciecha— 
der 15. Kav. Div., Plozk, der 7. 
Kavb. dib. Wladimir MWolhnnet, der 
1. Don-Koſ.-Dib., Zamoſtje. 
Militärbeziek 2. IN, 
NIL, NXE WR, mit der 9. Kap, 
Dip,, Kiew, der 10. Kav.-Div., Char- 
fow, der 11 * Kab.Div., Dubno, 
12. Kab.Div., Proskurow, der 2. 
Kav.Div., Kamenez-Podolsk. 
Militärbezirk Odeſſa: VII., VIII. 
A. K. mit der 8. Kab.Div., Kiſchinew. 


nom, 


Militärbezirt Mostau: Gren., V., 
XIIL, XVIL, XXV U:8., mit der 
1. Stav.-Div., Mostau. 


XVII und 
Kav.-Div., 


Militärbezirt Kafan 
NXNIV, U 8. mit der 5. 
S «mare, 

Die Schiwierigfeiten der ruffifchen 
Mobilme una beitehen nicht nur da 
rin, dab eine verhältnigmäßig geringe 
Zahl von Bahnen und Kommunikatio— 
nen für die Heranbringung der Refer 
und den Iran zur Ver 
fiiaung Äteht, jondern vor Allem auch 
darin, dah die Mannichaftsergängung 
eine aanz eigenartige ilt. Sie Joll ver- 
beifert werden, mas 
nicht Durchaefübrt ift. 


sport 


Einzig die Ko 


faten haben eine territoriale Ergän 
zuna. Bei der aktiven Armee erhalten 
jonit die Iruppentörper 75 Prozent 
ihres Beftandes aus den ihnen zuge 
iwiefenen national-rujliihen Grund 
bezirten, während der Reit durch Leute 
nicht ruffifcher Nationalität gebildet 
wird. m Falle einer allgemeinen Mo 
bilifiruna, die nun ja eingetreten iit, 
follen die Truppen „nach Zunlichkeit“ 
ous den nächitliegenden Bezirken er 
| gänzt werden. Man erfieht daraus, 
dah in der Praris fich erhebliche Ver 
sDaerungen bet der Cinberufung der 
Reierpiiten einitellen miüffen. Das 
Gardetorps eraänzt fich ebenfo wie bei 
uns aus ausaefucbtem Retrutenmate 
| rial des ganzen Reiches. Bei der Mo 


30 Korps | 


' des NReaiment 


die dem deutichen | 
| „eribuna“ 


a nn nn nn nn nn nn 


bilmahung bildet ein jedes Norps eine 
dritte Neiervedipifion, Die Referve 
vifionen find ähnliche wie die |n 
fanteriedivifionen zufammengefeßt, die 
die eigentliche operative Finheit ber 
Armee bilden. Eine Infanteriedipifion 
jet fich normalerweife aus zwei \n 
fanteriebrigaden zu zwei Regimentern 
zu je vier Batillonen zulammen. (\e 
verfügt über aht Ma 
ichinengewehre.) Ferner ein bis drei 
Fstadrons Divifionstavallerie, einer 
Artilleriebriaade zu Techs bezw. audı 
acht Batterien, ener Sappeurfom 
poanie u. 5. mw, Der Gefehtäftand be 
träat 14,000 Gewehre, 32 Maſchinen 
aewebre, 48 bi8 64 Gefchühe und 400 
Reiter, 


Italiens Mintrauen. 





Berliner Tageblatt“ wurde am 
aus Nom berichtet: Die 
erflärt, aud die ferbiiche 
Regierung müsje anerfennen, da Ueiter 
reichs Forderungen itreng gerechtiertigt 


Den „ 
25. Juli 


ſeien, wolle ſie noch als Regierung eines 
Kulturſtaates gelten. Dodb fommt 
die „Tribuna“ und mit ihr zweifellos 


das Gros des italieniichen Publikums 
nicht darüber bien, daf die von Deiter 
veich verlangte Beteiligung öfterreichi 
iher Beamten an der Unteriucung 
gegen die panferbiihe Bewegung in 
Serbien als eine Verlegung der Zouve 
ränität ericheine, 

Am „Corriere della Sera“ 
Abgeordnete Torre aus: 
babe einen beionders guten Moment 
sum Yosichlagen gewäblt, da Zerbien 
durch zwei Kriege geidiwächt und zudem 
von Bulgarien bedrängt ei. Torre 
fürchtet aud, 
Zaren den firieden halten wollte, io 
fönnte doch die Sturmilut der öflent 
liben Meinung fie mit fortreigen, und 
dann würden automatiich Deutichland 
und ranfreich in den Sturm binein- 
geitoßen. Und Ttalien? Torre jchreibt; 

„Wir haben Grund anzunehmen, dak 
die italieniihe Negierung in feinerlei 
Neife verpflichtet it. Es tft nicht wahr, 
dak die fterreichiiche Note vorber der 
italientihen Megierung unterbreitet 
worden it, Die italieniiche Regierung 
lernte jie erit am Morgen darauf fennen, 


führt der 
Oeiterreich 


wölf Stunden, nachdem ste Serbien 
iiberreicht worden war, Hätte Ntalien 


fie vorher gefannt, jo bätte es ficher 
abgeraten, ganz gewig aber nicht zu 
aeftimmt. Defterreich 
allein die Verantwortung eines eventu 
ellen Ktrieges’auf fi genommen. Wir 
alauben nicht, dai der TDreibunds- 
vertrag irgendwelche Berpflichtung um- 
feverfeits enthält, Deiterreich in einem 
Angriffsfriege zu unteritügen, wie in 
dem, den ed beute gegen Derbien 
beraufbeichwört. Wir haben feine Wer 
pftichtung, den Orfan zu begünftigen, 
den Deiterreich entfefleln will. Die 
öffentlihe Meinung Italiens bat eine 
ganz andere Auffafjung von der‘ Un 


abhängigfeit der Völfer und von der | 


Achtung anderer Nationalitäten als 
Oefterreih. Defterreich fonnte Genug- 


tuung ohne Krieg befommen, wenn es | 
feine Forderungen mäßigte, und nicht | 


allein Jtalien, jondern die ganze Kultur— 
welt hätte ihn zugeitimmt.“ 

Der Artifel fließt mit dem Hinweis 
der Notwendigkeit jtrengiter Waciam- 
feit Italiens. Sogar eine nur hypothe- 
tifche Unterwerfung Serbiens unter 
Defterreih auch ohne Gebietsverlujte 
wäre für Stalien ein Schaden, weil fie 
der habsburgifchen Monarchie im Orient 
eine günftigere Lage fehütfe als vor der 
Annerion von Bosnien umd der Herze- 
gowina. 

„Siornale d’Xtalia” fchreibt: 


„Stalien wurde durch Deiterreich 
bon dem geplanten Gehritte nicht 
vorher unterrichtet, bat alio feine 


ipezielle Verpflichtung gegenüber dem 
Alliierten. Sollte aber aud) der Kon- 


flift ijoliert bleiben, jo könnten die 
militärkichen Dberatlonn Deiterreiche 


| 


aber bisher nod | 


wenn die Megierung des | 


bat alfo aanz | 








| zu einerStörung de3 jo mühlam erziel- 
ten Balfan- und Adria-Gleihgemichts 
führen. Italien fönnte beiipielameiie 
ohne Kommvenfationen eine eventuelle 
Vergrößerung der Monarchie auf dem 
Balkan und an der Adria nicht zugeben. 
Die Regierung muß darum aufs äufßerite 
wachlarn jein und ftch nicht von den 
Greignilien überrumpeln laffen und 
Die Richtichnur nicht verlieren, welche 

| auf dem Balfan in der Forderung von 


Ktompentationen beitebt. Schon bört 
man von der Miederbeiekung des 


Zandicbafs Novibazar und von Offu 
| pation des Berges Yomcen bei Gattaro 
| und jo weiter munfeln, Zollte das 
jich beitätigen und aus dem Proteit 
gegen den Zerafenmoer Mord ein GEr- 
oberungsfrieg gegen Serbien und Mon 
tenegro werden, jo würde die Yage 
fih offenbar völlig ändern und \talien 
fönnte nicht gleichatltig zuichauen.“ 
„Vita“ jchreibt, Italien verfolge zwei 
Ziele: eritens einen Weltbrand zu ver: 
bindern,und z3meitens zu beiwirfen, daß 
der Belik an der Adriafüfte fich nicht 
zu ſeinem Schaden ändere. „Gewiß, 
wir haben Verträge einzuhalten; aber 
vor allem haben wir über unſere 
Exiſtenz zu wachen. Dieſer zu Liebe 
können wir nicht dulden, daß jener Teil 
der Adria, der nicht uns gehört, in die 
Hände einer fremden, eventuell uns 
feindlich geſinnten Macht falle. Was 
auch geſchehen möge, Italien verfolgt 
eine genau vorgezeichnete Richtlinie, das 
| beißt es wird feine Rechte auf die 
Adria, die feine höchiten Yebensrechte 
find, zu verteidigen willen.“ 
Rom, 25. Juli. (W. T. B. 
„zribuna“ erfährt, dar die Nachricht, 
nad der die italienische Negierung in 
Wien freundichaftlie Schritte zu einer 
friedlichen Beilegung des öfterreichtich 
jerbiichen Konfliftes unternommen baben 
joll, völlig unbegründet ift. 
— — — 








Die Fortſchritte der modernen 
Krieaöhirugie. 


&hirurgie, die berufen tit, die fürchter 
lihen Wirkungen .unferer Striege we 
nigitens in etwas zu lindern und ab 
zufhmwäcdhen. Die moderne firieas 
hirurgie ift zu ganz anderen Grund 
fügen gelungt, wie die noch vor 40 
„Jahren herrichende kriegschiturgiſche 
Zbeorie. Diele Ilmgeitaltung ihrer 
arundlegenden Prinzipien war eine 
notiwendige Frolgeericheinung der Ein 
führung des modernen Geichofies und 
der afeptiihen Wundbebandlung. Un 
jer modernes Geſchoß ift betanntlich 
ein jogenanntes Vollmantelaeihoß, d. 
| b. ein Stahl- oder Nidelmantel um 
| ichließt einen SHartbleitern, während 
nod 1870 jomohl auf 

auf Frangöfifcer Seite Bleituaeln mit 


erbeblih aröherem Kaliber zur Ver 
wendung tamen. Diele alten Ge 
| jcojfe verurfachten natürlich einen 

und Ausſchuß, 


womit naturgemäß eine arößere Jer 
| törung der Haut und der darunter 
liegenden Weichteile verbunden mar, 
| Unier modernes tleintalibriaes Ge 


| weit arößeren Gin 


Die | 


deutfcher wie | 


| mittelt 
| wurde der Mann 


| gebligt. 


zeige angeihwemmt. 





Ein unbefannter Mann durch elektriſchen 
Strom getötet. 

Am ſüdlichen Ufer des Abwaſſer— 
tanals an der 46. Avenue wurde die 
Leiche eines ungefähr 30jährigen 
Mannes angeihwenmt, die fih nad 
Anficht des Polizeiarztes mehrereTage 
lang im Waffer * ind. In den 2 
ſchen des Toten wurde nichts gefun 
den, wodurch feine Perſönlichkeit er 
werden könnte. Anſcheinend 
von einem hochge 
el ektriſchen „iu au 
Die Polizei ift mit der Au 
tläruna des Falles beichäftigt. Die 
Leiche wurde nach dem 2616 Weit 38. 
belegenen Beitattunasaefhäft a 
bradt. 


A 


fpannien 


Etr. 


er 
Quuf friiher Tat ertappt. 








Der Polizei gelang es, einen Einbreder 
feſtzunehmen. 

Die Detektiveſergeanten 
und MeGreaor verhafteten geſtern 
Abend einen Dieb, als er im Beariffe 
war, mit Beute beladen die Wohn 
bon Frau H. H. Whilord, Nr. 3545 
W. Adams Str., zu verlaifen. Die 
Verhaftung erfolgte, nachdem die ‘Po 
lizei telephonifch die Mitteilung erbielt 
dab ein Mann an obiger Vorelfe ein 
zubrechen verfuche. In den Zafchen des 
Verhafteten, der feinen Namen ala 
Yames Smith angab, wurden mehrere 
Diamantobrringe, eine wertvolle Uhr 


Johnſon 


und andere Schmuckſachen im Werte 
von 83400 gefunden, die der Eigen 
tümerin wieder zugeſtellt wurden. 


Der europäiſche Krieg Ientt die 
Aufmertiamteit auf die gewaltigen 
Fortſchritte der modernen Kriegs 


ſchoß dagegen verurſacht in den meiſten 


Fällen einen glatten Lochſchuß, ſo daß 
die Gewebe und 
ohne Schwierigkeit durchſchlagen wer 
den. Als großer Vorzug des moder 
nen Vollmanielgeſchoſſes muß es gel 
ten, daß nach den Erfahrungen und 
Beobachtungen der Militärärzte aus 
den legten Kriegen, die Haut nicht ſel 
ten beim Ein⸗ und Ausſchuß ſo glatt 
durchtrennt wird, daß infolge der 
großen Elaſtizität der Hauft oft nur 
ein feiner Schlitz herborgerufen wird. 
Die Ränder des Einſchufſes legen ſich 
gleich wieder aneinander, d. h. die ge 
ſegte Wunde ſchließt 
ſelbſtändig und verklebi ſich raſch, daß 
| Infektionsftoffe von Außen nicht in 
die, noh dazu mit einem trodenen 
Blutihorf aededte Deffnung eintreten 
tönnen. Allerdings muß au hervor 
aehoben werden, daß nicht jede Schuß; 
verlegung fo einfach verläuft. Beſon 
ders die fürchterlichen Wirkungen der 
jog. „Rabichüffe“ berechtigen uns noch 
immer nicht dazu, von einer humanen 
Wirkung des modernen Gefcholies zu 
ſprechen. GSelbitverftändlich haben die 
Fortichritte der allgemeinen Chirurgie 
auch die der Hriegächirurgie im befon- 
deren aufs ftärfite beeinflußt. Die 
geniale Entdedung Lord Lifters, die 
ajeptiihe Wundbehandlung, bildet 
heute das unerfchütterliche Fundament 
der Therapie der Striegsverlegungen. 
Hier hat das Beifpiel Ernft v. Berg- 
manns babhnbrechend gewirkt, der zu=- 
| erit im ruffifch-türkifchen Kriege 1878 


die Gedanten Lifters im Felde in die 
| Tat umfegie. Heute fehlen in der 
Kriegschirurgie nicht Die modernfterr 
| Hilfsmittel. Nöntgenverfahren und 
dergleichen werden in den Lazaretten 
hinreichend angewandt. Amputatio- 
nen werben nur noch in befchräntter 
| Sabl vorgenommen, im  mefentlichen 
werden Werbände angeleat und die 

Auswahl der Verwundeten nad Art 
| und Schwere der Verlegung zur Ber: 
ı teilung auf die Lazarette vorgenom- 
men. Ein enormer ortichritt der 
neueiten Kriegächirurgie beruht darin, 
| daß man fich mehr und mehr vom Ge- 
brauch des Waffers freigemadt hat. 
Die Aerzte desinfizieren fich felbit mit 
6Oprozgentigem Altohol, das Opera: 
tionsfeld, die Umaebuna der Wunde 
wird mit Jobtinftur oder Maftifol 
‚ Desinfizirt, überhaupt merden bie 
| Wunden nur no troden behandelt 
und nicht mehr gejpült, da Trodenheit 
immer antifeptifh. wirkt und für 
frantheitderregende Mitroorganismen 
feinen Boden abgibt, fo ift immerhin 
die Gewähr geboten, daß die MWiljen- 
Tchaft alle Mittel aufgeboten hat, um 
die Schredniffe und das Grauen der 
modernen Kriege einigermaßen zu 
lindern. 


—— 0 


— Um Strande, — Dame: „Wed: 
bald muftern Sie denn meine Schatten 
fo, Herr von Rhaden?” — Herr: „Ach 
beneibe 4 darum, daß er Ihnen zu 
cAien fallen darf,? 





ſelbſt die Anochen 


ſich faſt ſofort 


* Wesley S. Obright, 443 
Place, der Nr. 29 N. Dearborn 
ein Grundeigentums t 
wurde geſter 
von einem 
fahren und getöte t. 

* Mile Wasnafl, Pr. 
Blace, der am d. M. in einem 
bäude un 31. Str. und Morgan 
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in den Keller hinabſtürzte, iſt im 
Countyhoſpital ſeinen Verletzungen 
erlegen. 
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Frau Marn Jans acbor. Xapelle 


rt 





Fran 


Fran Ttto Schuin, 
nbinow 
Todesanzeige 


t ’ rin 4 
a I ‘ rauf Is 





Noia Lenz Friedrich 


t n ebe 
Zilltam zen, 
Xen 


Hoia tens ıındb Gbarles 


— — — 


Todesanzeige. 
sen rurige 1b 
ce Wal D »Sateı 


Yatob Dicher 

ı Ordard 
dmma Mener, Gatiın 
“lla Karito, Zoter, 


Sur @rinnerung. 
ı ere liebe Kult 
“parione Blantenbeim 


“ewinme non ben tanernden — — 


Waldheim. 


dınaiger deutcher ee ana m 
Gdicane, BDurd Metronoittanbou 
zu erseiden, gleitiall® au ımiı 

bahnen. willine * tädrt toläse I ın bieten 


(Sonen_Arteoh —** wer 
ben. —@eneral fies: 
Aultin 796 ocal one — 
® 8. Beil, au: 


Ausb Maas, Geltelör und 
Stma!. Euperintendent. 













Meile lange Parade 
Morgen Abend 8:30 


Aweiser ljahriier 


Mardi Gras 
Karneval 


was Wrues für Ghicane, 
Prahtine Dnaumwanen—Hieline ireie Bon 
fübrungen. — ine Menge Spahmaner, 


Areie Fahrten für Koſtumirie. 
















Smwehtern De 1 hes se eale Buib 
Wert bwelte Sbnen Di en J T l 
= u e 
2 ttauria abridt. dak Zchiwelter 
“arsiina Darmiih ‚se 34 
aehorben if. Veerbigung findet wo. = 
lan ‚am zonnian den 3 Erita Borucuuna 
lugufi, vom Irauerbdaufe 3337 ' für die 
i. Dobme Ape., um 4 Ubr Rab, nad Yald er get 
beim Beamten beriammeln fih& in Der ht 





Vogenballe um 11 br 30, um ber veritorbenen 
Sßimelter Die Icpte br u ermweilen 


Linde Schmidt, Brülidentin 






























Hatbarine Auitin, Zeivretätti, 
— — 
T d oz ÜcC u * 
vuDdesanzeige, i 
un ler 
—— RR Ar, mio. NM, — Zi = — * 
Ten Beamic mb 2 ru Die traurige . 2" 2 oo. 
Nadriet, dak "untere Ihm r 2 ühri R Inbil R 
ums : fe 
Xouiie Wiener =) l nes ' l 5 
am 27. YHugult geitorben ‘t. Die Beerdigung mit Konzert und Ball, »eramitaliet bom 
finder itatt am Zonntag, den Auauft, Rach⸗ 
mittags 1 lbr, bon Greins sapelle, 1723 CHICAGO BAYERN- -VEREIN 
Sarvrabee Zır., nad dem Roiebili-riedbof, Die 
Beamten find erfucht, fi punft 12 Uber im ber am 
Logenbalie zu verfammein, um der Berftorbenen 27. September ıDi4, Nabım. 3 Uor, 
bie leı.e Ehre zu ermeilen in ber Rorbieite Turnhalle, Nord Glart nabe 
Marie Strih, Prälidentin. Ebicago du 
Ida Wable, —— — ZidetS im Borverfauf 26, au der alle 50c, 
2 _ =. nn we Das sonzertprogramm beitek Geiauns- 
— Vorträgen, Lebenden Bildern r SHeiniat 
Todesan zeige, und der lomiihen Cbarafterisene „ —2 
Fr ınden ımd Belannien die tramrine Rach⸗ Zeit“. 2>,fep13 
ride, dak umfer licher Bruder umd Schivager —— ⸗ 
John Reichhmann 
om 27, Auguit 1114 im Aller von 33 Jabren Pitnik ll. großes — 
Aovblich weltorben ift Beerdigung. Iinder ftait 
bom Zrauerbaufe, 8515 Sanab Ztr., Foteſt wiederbolung, weil am 2°. egne 
Barf, S., am Zonntag, den 30, Auguft, wm 


2 Uhr Wachm., nah dem Waldbeim-Boltesader. 
Um stille Zeilnabme bitten die trauernden Sin- 
terbliebenen: 
oe Neihmann, Bruder, 
Marn Reihmann, Schwägerin, 
Reifen, 





Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die tramige Nadı- 
riet, dah umfere geliebte Gattin und Mutter 
Beronita Thiel gebor. Schneider 
im Alter von 46 Jabren und 3 Monaten am 
Donnerstag, den 27. Auguit 1914, geftorben 
it. Beerdigung findet ftaltt am Montag, den 
1. Angnfl, nm 9 Uber Morgens, bom Irauer 
bauie, 1828 N. Starlop Upe,, nad dem Zt. Bo 
nifasius-Sottesader. Um ftilles Beileid bitten: 

Geo. N. Thiel, Gatte. 
Maria S. Thiel, Tochter, 








Tobesanzeige, 
E837 und Belannten die traurige Nach ⸗ 
t, dab : .cine geliebte Gattin und um ke liebe 


mutter 
Rarolina Wihmanıı 
am, freitag, den 28. Auguft, fanft im Seren 
entilafen ift. Beerbigungsanzeige Aal, 9° 
Joieph Wihmanı, Gatte. 
Si und Gharles 9. Weber, 
ne, 





Todesanzeine. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tiht, dab meine vielgeliebte Gattin 
Loniſe Meyer gebor. Vfrommer 


im Alter bon 53 Jabren fants entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Ntatt om Sonntag, den 
30. Nuguit, um 1 Uhr Nacm., von Sreins Sta- 
velle, 1728 Larrabe Str., nad km Nofebill- 
Friedhof. Die trauernden Sin ıbliebe HN 
Unguft Mei nebit — 


eher, a 
irfafog andten umb 





EISENBURGER LIEDERTAFEL 


geumses, den 30. Auguit, iı Selferis Grove, 
E. Sir. und BWeltern ade. Anfang 2 Ude 
* Tickets 2We. 








s⸗ Fahrten 


Täglih uns Sonnags nad 


St. Joe Mich. 4 1:3 





Doppel-Schtandent@abipampfer 


„EASTLAND“ 


er gro ö I 
sinnunghhanbier anf» un *⸗⸗ Se 








Madıt Verbindung in @t. Io: 
arber, Batv Bamme Late, Be ee . 
Niled, Eoutd Bend, Dowagiac umd elle 


Blüge in Michigan und Indiana, 

Abfahrt don Stege ei ‚jgemsen 
ausgenommen) und Eonniags 

Sumätag 2:30 Nadım,, Genies To 


Befondere 3 
——— fü für — here 
Ed“, „BEE md Ab: Mad He 


Brüde. en * ©, Etomatle 








—— 





















Tel: Bellineton 262% 
Alle Departments, 


SOl4-22 LINCOLN AVENUE 


Test iit die Zeit, Euch für die falten Abende zu präpariren, 


Vorzeitige Auslage von Männer:, Damen: , 
Knaben: und Mädchen: Sweaters 


nn 
Bargain:Tag, Samitag, 29. Ang. 


Dinslin » Unterzeug für 
Damen u. Rinder, 


Muslin- Beintleider f, 
mit Spiven 

beiett, ofien und at 
iglofien; 25e. 506 u, 


Drug 


. Damen, 
Stictereie n 


79% 


od Be der m 
Bre 59. 


Muslin-Beint 
TDamen—iebr 
Viuelin- Unter 
mit angenähter 2 


250 Gröfe 


Rnider 
f, Damen 


ober Stiderei 


50: 





IMpeller & 
Wir fübren Hr Miro‘ |! Tideis 
Revien Ent ircier m ein 
neueiten Msn e 


ern 


Liködre. 
Armoure Grave u 
Rootbeer. —J Nie oo 
Epvanaeline We die Flaibe Mir 
Galtfornia Wort We n; die Klaidbe für 
Jules Yuauz Brando; die Hlaibe für 
Did Brtdaeport Pure oe 
Slad Berrn Gorbial; die Al 
Mader & Birk Talel-Bier: a te 60€ 
Wader & Birk Wiener Bier; 2 te 951 
Mader & Birk Ulmer Ber; 2 { he 1.10 


I 9 
Pird Bier; 9 











Hausausitattungs: Dept. 
Dlafter Paris; 3 Pld. für aa 
——— Gleaner; 3 Padete für 25 
Möbel: %o r beiter Qualität nr 
Salpeniit * Waſch Swuel nr un 
Moielier Mr. 1 Mälhe-@eitel ı 
fupfernem Tedel; zu dee. 
€. 3 Gas Ptorletien für 
las Walierfrug für 
„Regal“ Wald- Malvine für 


“all 


Rleiihwaaren, 
base Wiund I 

bas Dip. für,, 
bae "id, fu 


Round Dteal; 
Artides Gsebirn 
Lamb 


vbooe, 


2 Did, beite 
e 23c 


Aranffurter 


mit Dielem Ro 
Deite Butter; « 0 
Das ld, für 3 c 


mit Dielem Roupon 


murk für 
mit Dieiem Rous 
Rouven 
> Drb. vom 
beit Smalı 25c 


mit dDielem Roupon 


von 


Lofalberidt, 





Brieftanen. 




















Tepartement. 


menıan God Yipe 


= 
Robiers 


achen 
Gıntauf: fvart fie 
[' nd 25 wert für Gudb 





"u 


l 


find abfolut f Der 
GG — Bie Sa 12 zie 
t n Daben, mwürbe bumt 
a Millionen fein. Im Deutihen ı i 
ı gieih 100 tonen, out 4 
Iiisen elı ur ıD 
on bern 
Alte — 
tudét tarlct 21 ed 
Dat weber während bes ruil rie 
? nob font jemals Mn ' 
bilhes We 
t nos 
Ier 1 
fih det der Wü 
ı 1) 4 
au 
"x »Saun bie on! 3 
babn das Kienerewi vila KXaflın nD X 
is @ erwar bermoßtien wir midi Tel 
Nellen. Bi id fönnen = ed bon ber ! 
abngeielifhaft tı Frigbru x en 
* br Geld in 
de ztaatsbant n 
zallſpieler der 
A 


Zie > bort; 


dem Webelitand 





innen dann 


{ i 
fiber ‚'ein dah 
oſort e 


abgebol rd 
A Gute Aderland lann 
—*— ** noch erworben werden, in 





ſcaleßlich in 
einem 
















Ines: ‚m anderen biellei&t te Das aus 
in ür 9 zach e Einzelnen 
bleibe en. um Pausen ere® darüber auszufinden, 
follten_ Sie fi Aunäcft einmal briefih an 
den „Eta Board of Agriculi I 
jenigen Zi agten (Hanpiitadt 
treffen den Ztante? 


am meiit t 
Ion Semausce N 
Eimzelbeiten aus 

S. 6. ®. 21, 








Sabre 1857 haben Mebrivert 
mM. BB. — Der >; Stontraltor2 
ben neuen A bauen wo 





no& nicht Deia 

= Es find iowohl im Count 

tal wie im Armenbaufe in Dal Fdreit Bü 

u 

. 2., River Grobe, Jenen Iutsttael! en wurde 

bo m Eounivrat die Lirens bewilligt. Sie baten 

fi mis Ihrer PBeiwerde alio J diefen zu 
wenben. 


der 


* * * 


Aedtsauwalt Fred Biloile, Nr. 127 N, Dear 
Born @ir,, Zimmer Id4s—i8 Units Gebäude, 
idt nadktehende Außtauft auf ihm übermittelte 
niragen: 


Stebermärler. 
durch betrügeriſche An 
bat, io ift der Mann ilrafbar, dodb muß 
aefunden imerden. Wird er in 
Staate verbaitet, fo mülien ferungspa- 
piere erlangt werben. enden Sie fib an bie 
Bolizeimae in Ihrem Wobnbezirkf oder an den 
Ztaatdanivalt im Kriminalgerihtsgebäude, Nord 
Dearborn Ave. und Michigan Eır. 

N. "8. 300. — Eine Frau, melde, ebe fie_ae- 
f&ieben ift, wieder heiratet, madt ji der Dov- 
pelebe fhiudig und Tann innerhalb drei Yabren 
nad der Begehung des Berbredens ftrafrehtlich 
verfolgt werden. 

U. N. — Wenn Cie Briefe dur die Bolt 
erhalten, boten Inbalt nad Ihrer Anfiht gegen 
bad Belek berflöht, fo raten wir Ihnen, den 
2 dem Boitinfpeltor im britten Stodwert 

Bundesgebäude3 zu unterbreiten, da es, 
in Kenntinik des Inbaltes des Priefes, ms 
mögli if, ein Urteil darüber au fällen, ob der 
Abſender geſetzlich ſtrafbar iit. 

E. R. S. — Die Grundeigentums— 
babe- und Sonberiteuern find am 1. 
Tür da3 bergangene Nabr fällig, fönnen aber 
Di zum 1. Mai bezahlt werden; nah dem 1. 
Mai wird, bi September, ein Strafauffchlag be: 


CASTORIA Firsäugingnun Kinder, 






Jemand 
ı Geld geb 








anderen 






Fahr⸗ 
Januar 





Männer- und Knaben— 
———— 


——— -.90c 


veater@ für 


3.00 
"3.00 
5% 
59. 
1.19 


Spezialitäten 


RE 6 


teiem werfı 
Schuh 


69.8 grüne 
mit jedem 
85 Wert 


1.98 
49€ 








1 DMacaron 
auf das Bid 


Rootbeer Ertraft 


Pet mis veztei 
drei —— für 
Ziegel Deiie 
dae Bader für 

ru meröftete Pen 
fur nur 

Automat! Betle 
für 
* eiber Meint 

2 derbeite Dtreibhölier 
Kuater Date; 3 Padete ! 
Wräparirter Muftard;: Wine für 
Volt Zoafties; 3 Padete für 
Yiabt Houle Ma'spulver 


für 


3 Wadele Bi 


Vertauf d 
Bei 6 
faul 4 ®fd, für 


ürge 54 * 1 0c 


Dielem Mounon 





“ounon 
DMonard Gatiu 


—— 1 


m Moupon) 








— — 


Metaufifttonten. 


Die Beſeſtigung rg 
den Bogenlampen erfolgte biäber ın 
ber Weile, dab man fie mit dem einen 
Ende zivilen zwei Metallbaden ein» 
Hemmte. Hierbei konnte natürlid 





die Koble nie ganz aufgebraudt wer» | 
für bie Aufbrir 


den; außerdem brachte das direlie 
Eintlemmen manderlei Uebelſtände 
mit fh, Bielfah braden die Stif- 
te ab, während bei nit fachgemã hem 
Einflemmen der 1leberaanaswider 
ſtand zwiſchen Kohle und Kiemmen 
zu groß wurde, wodurch lettere durch 
Funtenbildung verſchmorien. Alle 
dieſe Mängel werden nun, wie eine 
Fachſchrift meldet, durch die neuen 
„Metallftifttohlen"  beieitig.. Wir 
jhon der Name jagt, iit das Wejent- 
liche bei diefer Neuerung ein ‘Detall- 
ftift, der in die Kohle eingelafien ift 
und an dem einen Ende eima 15 
Millimeter berporragt. Diefer Mes | 
tallftift, der in Verbindung mit ei» 
nem Gparfobienhalter zur Befelti- 
gung der Koblenftäbe dient, ift mie 
der Schaft einer Schreibfeder ge» 
formt und wird — genau wie eine 
folhe in ihren Halter — in das 
Ctirnende des Sparktoblenhalters ein⸗ 
geitedt und von Diejem feitgehalten. 
Leöterer beitebt aus einem glatien 
Bolzen vom Durchmeiler der Noble; 
er mwirb an deren Gielle im eigent- 
lihen Koblenhalter der Lampe bes 
feitigg und bildet dann einen dauerit= 
den Erfag für die Kohlenitüde, die 
bisher unverbraucht ztoifchen den ab» 
gelaufenen Kobienhaltern zurüdblie- 
ben. Auf diefe Weile wird es er- 
möglicht, die Koblenitäbe fat völlig 
zum Lichibogen. vorzubringen und 
dort zu verbrennen. Der endgültig 
verbleibende Kohlenreft, der früher 
eine Länge von 80 bis 85 Millime- 
tern hatte, beträgt bei Verwendung 
der „Metallftifttohlen“ nur noch etwa 
20 Millimeter, was eine Erfparnis 
an Material von 10 bis 20 Prozent 
bedeutet. Abgeſehen von dieſer beſ⸗ 
ſeren Ausnützung des Kohlematerials 


> 
« 
| 
| 
Ei 
| 





| Beitere verfügbare Grundfitüde, 


Blanen zwei Märkte. ' 





Sefretär der Wahlfommitiion wählt fieben 


Grundftüde aus in Gegenden mit nahes | | 


zu einer Million Einwohner. — Hilfs» 
h 











ausfhuß bat alle nde voll, | 
Errichtung zweier jtädtiicher Märkte 
ift der Blan der ſtädtiſchen Martttom 
miſſion = ihre heute Nadı nittag 
De de Stikuna. Beide follen in 
tbefiedelte en Bezirfen anaelegt t 
wird wahrſch 








t Rer hat 
I: n ’ folaende 
Diverfen und 
Se th Ape. 
Schule, Belmont ve N.Robet 
Straße, 
47. Blace, Ra nd Abe 
Der Str 
19, Str, und Mariball Boul. 
Warren —* nahe Talman Avbe. 
Im Umkreis von einer Meile von 


820. Der Ausſchuß 


ihre Angehörigen aus Europa abge— 


| 
| 


| legunagen bewußtlos auf dem Pflaiter | 


mwirb auch dauernd ein guter Stoniaft | 


erzielt, was ein unrubiges Brennen 
der Lampen oder ein Verfchmoren 
der Kontaltiteiien volllommen aus= 
ſchließt. Dieſe „Metallftiftlohlen” 


werden in Deutſchland bereits vor ei⸗ 


ner Anzahl von Firmen hergeſtellt. 





— MWahrfheinlid. — „Fücft Du 
Deinen Einfendungen Rüdporto bei?“ 
— AYunger Dichter: „Rüdporto? .. . 
Was glaubt Du!.. Mir fchiden ja die 
Redaktionen Briefmarfen zu, nur da— 
mit ich ihnen Manuſkripte einfenden | 
ſoll.“ 


man (En 


a Sat Din Dr Ammar aaa as ne (Zn 





Blod Vorfi 


ufles für ört 


Eugen 
ıhen Ausid 


ud. benber bes 


ſtadträtl iches 


Verklehrsweſen, wird heute nach Ehi 
100 zurüdtehren und ſofort eine 
Sihung des Ausichufies einberufen, in 


und Güterwagen 
Geleiſen Der 
ir 


ber ein Plan, Eil 
der Landbabnen auf den 
aßenbahnen in die Stabt au brir 
beiproben merben fol. © 
} e ben Xanbipirten und Gemitie 
aärinern der IImaeaend ermönlichen, 
ren mwabrend ber Kadı nad 
der Stadt und ihren ftäbtiihen Märt 
ten zu bringen. Nach ber Anliht Se 
fretärs Rer von der ftädtiihen Martt 
tommiliion werben hunderte vonland 
mwirten in ber limaea dDovon Ge 
braudı) maden da fie dadburd die 
Fuhrloſten nad den Eilenba 
nen und bie ftoiten der Umladung auf 
Bahnmwagen eriparen würden. 


aut 


Ztr 
oira 


M 





25 


end 


Andrang ift farf, 
Andrang von Chicagoern, bie 





nft über Verwandte und 
ropa wünichen und dazu 
mittelung bes ftäbtilhen Hi 
ſchuſſes unter dem 
O. Nance in Anſpruch nehm 
Mehr al 
n den Yusihuß 
j lich geitern 





ın Zuropa 





Dorfig von Al 
ıen, 


it wie 
5 200 haben fi fon 


fig. 
aewandt, unD Ad. 
Abend berans» 
Aus ſchuſſes 
und Wege 
gung ber nötigen Gel 
der für bas 8 verf zu beiprechen. 
Alles, was der Ausihuß tun kann, ift, 
eine Habelbepeiche mit bezahlter Rüd» 

imort an Üdreife der gefuchten 
Berfon oder an einen ameriltanifchen 
Konful in der Nähe zu ichiden. Jede 
derartige Depeihe loſtet ungefähr 
bat $5000 zurßer 
füaung, die von dem Fonda übrig ge 
blieben find, meldher der ftabträtlichen 
Stubientommiffion zur Verfügung ge» 





einzuberufen, ı Mittel 





»t> 
Die 


ftellt worden war. Gitellt der ftadt- 
rätlihe FFrinanzausfhuh mehr Geld 


zur Berfüguna, To foll ein Vertreter 
nah Wafhinaton entfanbt werben, ber 
Amt beitänbia auf 


im audmärtigen 
Gingreifen für die Chicagoer dringen 
jol,. Ad. Nance erklärte, daß viele 


der Gefuchiteller willen mollten, ob 
reift feien, und ivies barauf bin, daß 
ed in eriter Linie Aufgabe de8 Aus» 
Ichuffes fei, feftzuftellen, ob Chicagoer 
fih in Gefahr befänben. 

— —e ⸗— ⸗ 

Im Fieberwahn. 





Kranker ſpringt aus dem vierten Stockwerk 
des Weſtſeite Hoſpitals. 


Der Mjährige Guſtab Lutier, aus 
River Grovbe, Ill. ſtürzte ſich geſtern 
Morgen aus einem im vierten Stod- 
wert gelegenen eniter des MWeitjeite- 
Hojpitals und blieb mit fchiweren Ber: 


liegen. Der Unglüdliche, ber jich 
durh den Sturz einen Schädelbrud 
und innelid Verlegungen augegogen | 
hatte, hauchte eine Stunde darauf jei- | 
nen Geiltt aus, ohne erft die Befin= | 
nung iwiebererlangt zu haben. | 
Lutter wurde vor einer Woche von 
feinen Anaehörigen nach dem Hofpital 
gebracht, wo er beftändig mit ftarfem 
Trieber darnieberlag. Geftern Dlorgen 
wurde er befonders ftarf vom Fieber 
gepadt. Der Krantenmwärter ging auf 
einen Yugenblid in bas Vorzimmer ' 
und als er zurüdfehrte, war das Bett 
leer, und Qutter lag mit zerjchmetier- | 
tem Gliedern unten auf dem Pflafter. 
— +9  ——— 


— Alle Hohadhtung. — „Wer ilt 
benneigentlich der Herr mit bem Zu- 
finder, der eben vorbei gegargen?“ — | 
| „Den fennen Sie nicht? Das ıft ja der 
berühmte Literaturforfcher Find q, ner 
in einem breibändbigen Weck: beivieien 
hat, daß bie Limonabe der Kouife in 
Schillers „Rabale und Liebe“ Braufe- 
Zimouabe geivele- “ 


| wählt worden ift, 


! „Abend poſt“ 





Aungenleiden geheilt ! 


Kein Riſito! 
Reine —— 






surüdgegeben, der feir 10 














jıe 
fanır jest 
Er pri 
t —u Behand 
lungsmethode, welche ſche derten von 
Augen leide nde n acholten bar. Yeiet, iva 
Se N M.«“ 
3cı - 
Ehica 
( n X 
J N y ar w 3 
ĩ Ü e ı eınem vo 
irttal € Tperation, Die T Franklin 
Ö 2 nd die ihm Die bolle 
t dem er d e 
17 Tahre an State Straße. 
arannlirten Angenlidern leidet, an Ent 


nduna, Knrziichtiafeit, Weitiichtiafeit, 
teiden, die fi and dem Tranen nicdt vai 
iender Brillen erneben, an veridiwonme 
nem Zcben, hängenden Aunenlidern, 
Starr, Seihwüren, Gpiten, Stnr, Abzeh, 
Blinzeln, Scielen. 


Schielen geheilt 





mvdveſud 
unse a. tem Grfola 
Tie Koiten der Seilung des Zchielene 
iind fehr mähia. Wenn es Euch an Vleld 
mannelt, ioredıt vor und wir werben ein 
liebereinlommen treiien. 
M.D. 


F. ©. CARTER, 
Naien- u 


Zpesialitt in Augen, Obren-, 








Salsleiden Keue Ar. 1% 2, State 
etr., 2. Al. Cbicas⸗ Zpredritunde 

’ Zenmtags | ı: Eine ? 
N * 

Das Lie ‚beswe se. 


Ieder Deutfdje hat die heilige 
Pidıt, fid) daran zu beteiligen. 





Deutichen, 
n bluten jegt 
Europas, und 


a aujende bon 
n und linaar 
r den Br ıchtfeldern 
thnen wird ber bittere G%k 
üden, was aus den 
die fie unverforgt dDabeim 
mußten, ald die Arieas 
e zu benWaften rief, 
voll Verwundeten werder 
großen Schlachten von der 
jach der Heimat abgehen, und 
ge, die Linderung der Not 
den unbemittelten Familien der 
wird viele Millionen ver» 
Den im Ausland lebenden 
eögenofien wird es zur heiligen 
dieſem Liebeswerk mitzu⸗ 

ı und obne Ausnahme nach beſſen 
zu dem Fonds beizuſteuern, 
Kreuz abgeführt wer 
d. Jede Gabe, fei fie auch noch 
n, ift mwilllommen, bee Groichen 
aus der Sparbücdle des Kindes eben- 
io wie ber (Che des Geichäfts 
mannes, das Scherflein des Arbeilers. 
Yeder Cent trägt dazu bei, Schmerzen 
au lindern, Tränen zu ftillen. Und 
wenn die Männer, die für bie heilige 
Sade jept dur Not und Tod geben, 
vernehmen, daß ihre jenfeits des gro» 
ben Wafiers lebenden Stammesgenof 
fen fie nicht verlaffen haben, fondern 
ihnen in der einzigen wirffamen Weile 
treu beiftehen, die ihnen möglich ift, 
dann wird es ihnen den Mut ftäblen 
in dem graufigen Ringen. Und des 
halb fordert die „Ubendpoit“, die von 
der beutichen und öfterreichifcheunge- 
riihen Hilfägelelichaft als eine der 
Sammelftellen für den Fonds auäge- 
ihre Lefer auf, nicht 
nur ibre Herzen, fondern aud ihre 
Hände aufzutun und ihren Beitrag an 
die „Abenbpoft“ abazuliefern oder ein» 
aufenden, der dann an Herrn Dälar 














s Rote 


fehr 


%. Mayer, den Gchabmeifter ber 
Hilfsgefelihaft, abgeführt erben 


den Kotalipalien ber 
wird täglich über die ein» 
gegangenen Beiträge quittirt werben. 


wird. In 





Außer den fchon veröffentlichten find 
bis heute Mittag Die nachitehenden 


Beiträne für ben Hilfsfonds bei der 
Abendpoit“ eingelaufen 


2. 
ı 
100 
1,00 
1.10 
50,00 





Zchwabiicier Frauen-Rerein. 






Heinrich Sktubowius ........ 2,00 
Ewald Min J ...... 2.0 
0 2,00 
Frau W, Nalifowäly ........ 1.00 
North Star Loge. Wr, 153, 
ET 25.00 
| Sito Nemiis ...... Sonnn0. 3.00 
Im ED — 3.0 
Zraugort iebrih .u-uun.0:» 5.00 
Unieritüßungsverein Vorwäris. 10.00 
Minerva Deutich. Arauenverein 10,00 
Bu rrc, —— 1.00 
Julius 8 a aan 4 3.00 
Frau Carl Schultz ......... 1.00 
‚rt ran IE * 2 2 uU 
Freiheit Kon Nr. 475, 2. 

25,00 
ne ren ae 5.00 
Frau 9. Vrandmanı ....... 5.00 
Fred MWallmüller, Fair Lats, 

— 10,00 
F. Solaribter ....... u: 2.00 
Frau E. Gravenhorit ...... 2.00 
Beter 9. Claufien, Galesville, 

ae ne 25.00 
N 25.00 

$ 229.00 
früher quittirt ...... en 3511.50 
s3740.80 
— — — — —— 
— Abgetrupft. — MW: Daß Du 


nicht auf Deinem Rade fiben bleiben 
tonnft! Da fieh mih an!" — B.: 
„Slaub’3; Du bift das Sitzenbleiben 


„no von ber Schule her geivöh &4“ 


Adendvoft, Chicago, — den 28. Auguſt 1914. 


Blinden das Augenlicht 








Bom Grundeigentumdm art | 








igentümer Paufen den Sreimaurers 
ins haus verlaufdt, 


— Großes 5 






atsobergerichtlichen 
Kotborationen 
undeigentum 


1Gr 





ind 

an - 
DonDds. zus 
baude war 
ausftellunag, 
höchſte in der St 
würdigkeit. Es 





1892, 








d eine Sehen: 


°3.000.000 





us 














toflet. Der Zurm it 354 Fr bet | 
der Straßenfläde. Häufig ift im! 
Laufe der Zeit das Gebäude von 
Bauernfüngern an leichtaläubige | 
yarmer „verfauft“ worden, zur Er- | 
heiterung bon Chicago. | 
Die Bauunternehmer Malcolm Ar | 
buthnot und ‘a 8 Driver Baden | 
Ian Frreberid M. Murphy das drei | 
tödige Zinshaug der Sübojtede 
| der Galumet dp 56. Er, | 
Grund 100 £ uß, mit $46, 
ins) I t 1 297.000 | 


Lieben | 


Banze | 









belaſtet, 
vertauft; 
geld und 








enn ihre Tagesarbeit 


vollend 
Sieht jie nah Eurem 
wohlfeilen 


et, füllen Kaufluitr >> 
Saden 


ie Straßen, 


mitulſt —9 hellen, 


Tungsten 
Elektrischen 
Fixtures 


Euren 


srö zßer re 


Spart an 


Belsuchtungsfoiter 
Geſchäfte. 


Macı 


Ruft auf: Randolph 1280, Goutract 
Department, heute nod. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Strasse 




















1020 bis ae a ER 
das Zweifamil Weſt | Em, D. Meduntt siifing Agenco 
Divifion Straße, umt Mil a u ee —— 
chereifarm von 255 4 ıte Ssmöpfte Berdaht, Bom DBafebalifeid«. 
Geneba Wea 6BGen Tai Bind — — — 
bau ; enthält >4 Mohniei — von bier, Sam Grojmann glaubt, da man ihn zus nike az —— . 
fünf und jechs Zimmern | deſchwindeln verſuchte. er n. 5 . 
Frank B. Nelen bat an Nalob | Beim dienfituenden Woritieber dei 7 = Dr J RN _ 
Franla zu $22,000 das mit $10,000 | Detettivebüros, Yeutnant ‚Zobin, 9 F 3* 9 
elattetete Gebäude 394448 Drerel | fpracdh geftern MittagSamGropimann,  ".., m. 
Vlod., Sübdoftede der Cottage Grove | Nr. 1908 Süd Halfted Sitr., vor n — elbbi⸗ 
Ade., 83 Fuß Front, verlaufi. | und erzählte dieſem, daß nah Teiner i e 2 3 u . 2 4 "St 
Das drei Läden und mebrere Woh- | Anficht ein Mann Namens Georae E. _ 24 3 —— zEEss U - 
nungen entbaltende Gebäude 3452-56 | von Rottweiler, ihn zu beichiwindeln aa a (12 . * — 
Nord Crawford Ade. mit 38,000 be» | verfuchte. Grohmann ift, wie er er (2 3 — 3J 
ftet, ift von Charles Lauf an Mich⸗ richtete, mit einem Manne dieſes R zu zu —* in egen 
ael Jonce zu $20,000 vertauft mor- | mens befannt geworben, der ji ibm | — RE d a 
den. | als der Präfident der Weitern Metal | _ en <t. Louis I 
3. 3. Elias hat an die Drangas | Products Compann, Nr. 20 Mord | M hp . ur ut vegen 
Publifbinga Go. die Liegenihait an | Market Etr., voritellte und fich erbot, | vn 9 — — ie 
der Mordmeltede der Wood und 46. | feb3 feiner eben bie fich zur | Rs — An — Bu sung 3 
Str., 24 bei 102 Fuß, zu $8,500 | Zeit in Berlin aufhalten, Gelber zu | Tanlas Win gmblanapelis, Derrege 
verfauft, ferner Pirginia W. Mar ii übermitteln. Ein beftimmtes Weberein, | N 
iball an William Brintmann zu nicht | fommen wurde bei dieſer Unterredung Bisheriger Stand Dieler E 1m: 
genanntem Preile die an der Güb | nicht getroffen. Geltern erhielt Grob Kmesisan Reag 
oftede ded Montroie Biod, und der } mann von Rottweiler aus New Port “ Urus 
Kenmore Ave. einen Brief, worin diefer ibm mit | | -— os 3 
Frank C. Ratbie bat von George keilte daß er zum Vertteter einet Ge⸗ 4 
E. Franzen das mit $12,000 belaftete ſellſchaft ernannt ſei, die geſtrandeten * 4 
Zinsbaus auf der Morbfeite bes | Umeritanern in Deutfchland SHilie 5 J 
Montrofe Blop., 250 Yu öftlich vom | bringen folle; er merbe mit ber Nem | 4 
der Hagel Ave, Grund 50 bei 124 | Amilerdbam” nad Holland fahren, um | national Be00n 
| Fuß, 3. Adelia Hollowan von Louis | dann nad Deutfhland mweiterzureien. | : - „2. 
J Delfon das auf der Weiffeite der Falls er an feine Verwandten Geld 
Racine Ave., 340 Fu füblih von der | Jenden imolle, jo möge er ibm Den | Kucan, 6 4 
Sunnpfide Mve., mit $12,500 belaftet, | Mammon fdiden, welchen et dann —*— u 
Grund 57 bei 150 Ruh, erworben. lan den ameritanifchen Botſchafter 3 
Der Preis wirb in beiden Mällen ge, | Gerard in Berlin abliefern werde. | 1 ng 
beim aebalten. | + Der Vorſchlag gefiel” Grokmann | . se 20: . = 
ı A. Marr bat daß im Bau | Under fhidte Fi bereit am, Das Geld | _ * — 
| Heariffene Theater, 800 Sippläge, an Wenpden Ae ihrn einfiel. *z3 > = 
der 63, Str. und Harvard Ave, vom | Melleicht bad befier fein würde, erft . 
1. Dezember an auf lange Jabre zu | Erfundigungen einzuziehen Cr wandte |; * fer 
insgefammt 860,000 an bie Y. 3 fi alfo an die Weltern Metal Pro * 3 
Antten Co, verpachtet. buct# Company und erfuhr dort, dah ’ 
weder ein Mann bei Namens Rott heutige Spiele. 


| 


un 
In fhwerer Gefahr, 


uoh lange mit Grauen an die 





Werden 
geftrige Bootfahrt denken, 


Auf der Rüdfahrt von Lodport be» 
ariffen, gerieten geitern Yofeph Libal, | 
Nr. 647 Melrofe Str., Frau und zivei 
Töchter, als die von ihnen benußie 
Barfafie in der Nähe bes Leuchtturms 
an der bieligen Hafeneinfabrt led 
wurde, in fchiwere Gefahr. Sie mußten | 
unabläffig das eindringende Waifer 
aus dem Boot herausfchöpfen, ebe die: 
feö am Fuße von Bellevue Place auf 
den Strand getrieben murbde. Frau 
Libal war frank und mußte in einem 
Kraftwagen beimaelchafft werben. 
hr Gatte und die Töchter erholten ji 
balb wieder, 

——-e-— 
Augel in Den Leib, 








In Henen Sorgs Wirtihaft, Nr. 
1154 ®. Lale Str., geriet geltern 


Abend der ABjährige Fuhrmann Tho 
mas Yadfon, Nr. 316 N. Ann Str. 
wohnhaft, mit mehreren Männern in 
Streit, der bald in Zätlichleitei aus: 
artete, Ym Verlaufe der Prügelei er- 
griff einer der Burfchen den hinter 
dem Scanttifch liegenden Wevolver 
bes Wirtes, und aab zwei Schülje 
auf Yadfon ab, der von einer Kugel 
in den rechten Arm und einer in ben 
Unterleib getroffen zufammenbrad. 
Die benahrichtiate Polizei überführte 
ben Berwunbeten nad) dem County» 
bofpital, wo er bald darauf feinen 
Wunden erlag. Die roben Burfchen, 
deren Perfönlichleit bisher nicht feft 
geftellt werben konnte, flüchteten nad 
der Iat und haben Tich bis jegt-ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt, 
— —— 


Fiel unter die Räder. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Mil— 
mwaultee & St. Pauldahn, in der Raye 
der Madifon Str., verfuchte geftern 
Morgen der 18jährige William Eofti- 
gan, Nr. 11815 Michigan Uve., Weit 
Pullman, auf einen in yahrt befinb- 
lichen fyrachtzua Diefer Linie zu [prin- 
gen, um fi eine foftenfreie Yahrt 
| nad Dakota zu verichaffen, wo er Ar: 
beit zu erlangen hoffte. Unglüdlicher 
Meife verlor er jedoch feinen Halt und 
fiel direft unter bie Räder, bie über 
feinen Körper hinweggingen und fei- 
nen fofortigen Tod herbeiführten. 


—— —— 


* In einem Gebüſch an der Süd 
Park Abe. und 112. Sitr. Pullman, 
fanden Knaben ein Bündel Briefe, 
welche der probeweiſe angeftellte Brief- 
träger Walter Eronin, 5722 ©. May 
Str., fortgeworfen hatie, weil ihm bie 
Zait zu Ihwer geworben war. Gr 
wird ji morgen vor Bunbesfommif: 


für Mofon veragtioriep miffen, 





— —— — — —— —— — — 


weiler der Präſident ſei, noch ſemand 
des Namens je dort gearbeitet babe 


Chiea 


Man gab ihm aber die Weiſung, nach | 


ben Peoples Gas Gebäude zu geben, 
to in Zimmer Rr. 108 ein Mann na 


| mens Rottweiler ein Büro habe, Oro 


mann beaab fi nad ber befagien 
Üdreife, wo man ihm mitteilte, -bah 


Herr Rottweiler nad Montreal, Hana 
ba, abaereift fei. Nun melbeie Groß 
mann ben Vorfall ber Polizei, weiche 
daraufhin ein Telegramm nadı ber 
Behörde in New Nork abiandie mit 
bem Eriuchen, Rottweiler, welder an» 
fheinend bort im Hotel Meiipin 
wohnt, feitzunehmen und bierber au 
rüdzubringen. Herr Großmann ver; 
fudt, den Wufenibaltsort ieiner 
Schwäger William ®. Warbera, Wr. 
1408 Milmaulee Ave. und William 
Edelmann, Rr. 4608 ©. Albland Ave. 
in Erfahrung zu bringen. Beide mweilen 
mit ibren familien in Deutichland. 
Die legte Nıchriht von ihnen fam am 
23. Juli aus Berlin, 

— — — 

Sehr verdachtig. 





Alted Pearſon iſt allem Anſchein nach er⸗⸗ 
mordet worden. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung 

eingeleitet in Verbindung mit dem 


ſton in St. Le 


League — Neo Port ım 
Pbiladelphix in Kincin- 
%os 


„Katıonal 


Brootinn in Pittäbura (2) 
ouis. 


nari 


„Amerkan League” — Epicage 
in Philadelphia; Eleveland in Waibs 
inaton; &t. Louis in New Wort; De 
troit in Bofton. 

„reberal League“ — Pittsburg iq 
Baltimore; Butfalo in Brootiun. 
Die New Dorter Polsuit. 
(Beliefert non der „Allostisten Beeii:”.) 
Utica, R. 9., 27. Aug. Im Staalbs 
fonvent ber Fortichrittler, der beuis 
eröffnet wurde, dürfte e# zu lebhaften 
Verhandlungen kommen. Obwohl 
verlautet hatte, dab William Sulzer, 
der von der Legislatur feines Amtes 
entfegte Gouverneur und jegiges pro⸗ 
greffived Mitglied derſelben, eime 
Wiederwahl ald Demokrat anfireben 
würde, wird ein Verjuch gemacht wer» 
den, ihn alsſtandidat derForiſchriits⸗ 
partei aufzuftellen. Bm. H. Hold» 
fiß, früherer Derfiherungsiommilfär, 
gab befannt, daß er niht Aanbibel 
für dad Gouverneursamt ſei. Die 
Konferenz entichied fih für WAufltels 
lung eines volltändigen Siratsmabl» 
zetiels. Rooſebelt, deſſen Anweſen⸗ 


| beit von Bielen erwartet wurde, fan» 


Zode des SHandlungsgehilfen Alfred | 
BVearfon, Nr. 21 W. Chicago Aoe., der | 


bergeftern Abend mit zerfchmettertem 


Schädel vor der Wafchanftalt Nr. 218 | 


D. Chicago Ave. aufaefunden wurde 
und bald darauf im Palfapantbofpital 
ftarb. Der Mann batte, furz ehe man 
ihn fand, feine Bafe Efther Hamlins 
nad der Wohnung von Victor Lawſon, 
Nr. 1500 Late Shore Drive, mo fie 
beihäftigt ift, begleitet. Damals 
hatte er angebli $15 und eine gol- 
bene Uhr nebft Fette bei fih. Ald er 
fi) von Efther veradfchiebete, erklärte 
er, ji unverzüglih nah Haufe bege- 
ben zu wollen. Al3 man ihn in fei- 
nem Blute fhmwimmend fand, maren 
feine Zafchen leer und nad außen ae- 
fehrt. Die Uhr fehlte gleichfalls. Sie 
war anfcheinend aemwaltfam von der 


Keite, die no vom Anopflodh herun= | 


terbaumelte, losgeriffen morden. Alle 
Umftände deuten alfo darauf hin, dab 


Pearfon von Straßenräubern ermor= | 


bet worden ift. 
— — — — 


— — 

* In dem Kraftwagenſchuphen Nr. 
308 Garfield Avenue wurde geſtern 
der dort beſchäftigte Hausmeiſter 
Joſeph Buetiner von Leuchigas 
übermanni, das einem ſchadhaften 
Heizofen entſtrömte. Der Verun— 
glückte. hat, nachdem man ihn 
unier Anwendung eines Pulmotors 
ins Bewußtfein zurüdgerufen, im 


Auguftanahofpital Aufnahme gefuns 


den 


enilaſlen wocden. 
— 


ſich nicht zu den Beratungen ein. 
Oarren vergeblich der en 
(Sellefert vom der Allagtirten Prelle* 

Bofton, —* Ein ——— 
bon Eben D. Yo , Geihäftsführes 
der Bofton — Opera Gompamy, 
fündigt an, dab Boiton diefen Winter 
wahricheinlich feine aroße Oper haben 
wird. Die meiiten Sänger find Euros 
päer, und es it befannt, da 14 bers 
felben in die Armee ihres Geburtds 
landes eingetreten find, während Ans 
dere diefem Schritt planen. Cine wei⸗ 
tere Unzabl, darunter au die weib⸗ 
fihen Mitgliever der Geiellichaft, 
figen in verfchiebenen Zeilen Europas 
feit, 

Zuffragetten wieder im FJeide. 

Seliefert von der ffostirime Breife*.) 

London, 27. Aug. Frau Flora 
Drummond, frau Dacre For, Frl, 
Ridardfon und 14 andere Kampf 
fuffrageiten wurden heute Vormittag 
vor dem Miniſterium des Innern ver⸗ 
haftet, als ſie zu dem Miniſter Regia 
nald Mefkenna eindringen wollien, 
um ihm wegen ber gemaltfamen Era 
nährung mmeiblicher Gefangene zus 
Rebe zu flellen. Als ihnen der Jud 
tritt verweigert imurbe, berfuchten fie 
fih ihn durch gemaltfames Vorgehen 
zu erzwingen. Eine Voltämenge fama 
melte fih an und beobte ben Frauen 
mit ernftlichen Zätlichkeiten, ala did 
Polizei eintraf und biefe in Hafl 

nahm. Erft kürzlich war eine Anzahl 
weiblicher Demonftranten burh Gnad 
denerlaß des Königs aus dem Gefängg 


































































































































— 



































Samitag, lekter 


Die neuen Euits, 
Die neuen Suits in unferer 
Austage—36 bie 45 Zoll Goats 
—in geſchneiderte Cutaway 
u. „Swallow Tail“ Effekten — 
mit „long Zunic* Stirts—die 
Stoffe find Popline, Seracs, 
Broabelotb® und fancv Mi- 
fhungen—bdie Werte 
rangiren von 9.98 bis s30 


Frühe Herbit-Gont8. , 
Die neueften Coat® für ten 
Serbft—in Ural Lamb und in 
den neueften Gemeben-—ber- 
geftellt mit Kimono-Aermeln, 
Sürtel-Rüden unb in ben 
mobernen Gape-Gifeften — die 
Werte ranairen bon 
S.Os bis zu ......... 9.98 
Beter Thompion Kleider. 
Die neuen Peter Thompfon 
Kleiber—au® aanimoll, nann 
blauen Gerge— mit Marine 
Kranen unb „vlaiteh” Efirts 
bie DBefäte beiteben aus fon 


traftirenden farbigen Bratde- 
bie Preife ranairen in bdiefem 


von 9.98 die su, 12.50 








Unterröde. 3 $ Beinfieider. g 
un © . Muslin » Beinfleis» ) 
150 Dußend fchd- 9 der, aeihlolt. Rac., ) 
ne Mutlin » Unter € für Domen u, Mäd- ) 
röde, mit breiter $ ben, ein Teil mit ) 
n. Etiderei Bend 0? Pin Tude u.Ruffle, ) 
burdaogen y rR and, m. Ye pm _ ) 
ing m.Bantd DC | | nenfpig., Kı 25c ) 


Männer: und 
Damenihuhe 
Samitag 


Cloth Topichube 
für Damen 

einfade Heben, 
lurze Ramps; 
Kidney Abfak; 
„Eonbincer” 
Schube, in allen Gröhen, 1 98 
ſpez, Samsdtan, Paar... 2% 

Muiterichube für Männer, in Pa 
tent, Dull amd Pici, zum Echnüren 


u, Stnöpfen, $3 Werte; 1.98 


fpeziell, Samdtan. ..... 
dieſem 




























mit 











Mit bielem 








Die Umo#lean 
GbambrabYirbeit 
bemden 1.Männer, 
fpeyiell su nur 


272€ 


Brabtvolle farbiar 
Silber - Grohe 
16 bei 22 — mert 
10€ — fpesiell das 
@rüd 

iu . 46 















Verkaufs, bietet viele wunderbare Werte. 








Die neuen ſertigen Herbſtkleider ſind hier 


Koupon Koupon Koupon 
Gm ben 29, Genie, den 29. — den 20 
Auguft. Auguft. Mu. 


Goldene Augengläjer, 
vollitändig, jun . +» » 


"rei" | DR. KURZON 





Tag des Koupon: 


T5e weiche —— Weiße 
Männer» u u Stroh: 
—— NT 
für Ir IE ET, * a Formen, 
59e wen Ki —— f 25€ 





Neue Skirt Facons. 










Serge Dreß⸗Skirts — in Navy 
und Schmwari—mit langem, 
fhlidten und „vlaited“ Tunic 






andere find mit ®raid befekt; 
fperiell in diefem Ver 
fauf iu 3.98 bis 9.98 

Waſchkleider. 

Endailtige Raumung von 
Neiter- Partien und angebro» 
denen Gröhen in Wotles, 
aeblümten Greve und Ra— 
tines, „long Ruifton Yunice“ 
und „Coerftirt"- Moden — fo 
lanae der Vorrat reicht — in 
dieſem ungewohnlichen Ver—⸗ 


—— nenn BO 


Seidene Gürtel. 
Eine unvergleihlide Samm- 
luna von neuen „Habe“ und 
Hancies—in fchlibten und 































„frilled“ Gffeften—einfchlieh- 
th der populären und be 
lebten Roman: Streifen, bie 
n bdiefer Salfon fo ftarf im 








Nachfraae find—zu haben 
tm allen Größen unb in 
allen Warben—es find bie 
reaulären $1,25 MWerte und 









tor babt die Auswahl in 
twiem Eperial-Wer 79 
tauf zu nur ....... d JC 




















FORD ARARARNARAARZ 
$ Strümpfe. ? Union Suits, | 
d 675 Baare 15 Da» ? 5% fine wetikhe 
G menftrümpfe, nabt j ANeib nion Suite g 
$ Ina meih arläumte 5 2 Ür Damen — Um» | 
108, werk, nelaumie breila » Beinfleider, © 
| Garter +» Topt $ Zeide Tape Hintlb, | 
base Paar C der Zuit 
iu de u. 1 
( 


— — — — 


Kauft GoCarts morgen bier zu 
ſehr niedrigen Preiſen. 

Eine weitere 
Sendung vd, 
jenem Ten» 
tionellen 

Fabrif Mu- 
fer Anfauf 
erlaubt e 
uns, weitere 
wundervolle 
Preis » Dis 
ferten für 
Damstaq au 
maden, 

84 Hocarte, 


2.9 


6.00 Gocarts au 


12.00 &ocarte mit Auto-Top und ı 
Bturm » dFrent 7:95 
4.00 Rolbinz @uito mit Gurb » Rädern, — 


mattirtem Sie und jadlligen 2 9 
Gummireen u 5 


—— — 
Diit bielem 
Honpon 
Samstag, den 29. 
Yuaufı 















Mit diefem 





Eine 2%: Tube 
Gnlgates Zabın» 
Vatte 2 ametoa 
fpestell im 


17e 


Rabo » Korlete, mit 
2 trumpibaltern ar 

artuat fpentell 
su nur 





1.45 









+? # made eine Iperlelle Samdtan-DOfierie tom einer sat 
tarap WolMibell-Rabmen mit edlen Var Limien, ve ö 81.45 
oarantire bie Nabmen für ein Nabe unb wedbsle bie Linien ba erlie 
Dabr frei um 


Augen: Zypesialt Noniuitation 
bei Zinninas, frei! 












@erbien, 





@inar Thomaien openbagen). 





Die Tonanlänbder hatten heuer einen 
firengen Winter, den ftrengiten, io 
fagt man, feit zwanzig Qahren. Wir 
fuhren in breiten Ecdlitten ‘am red» 
ten frluhufer zwiichen den ungariichen 
Stadichen Karlowitſch und Semlin 
hin. Die erſten Reiſeſtunden bedeu 
teten ein volliges Wohlbeſinden in 
unierem gemütlichen, warmen Yager, 
unter dem bdiden Auchsiell,. Yinfer 
band, tief unter uns, lag das Bett 
der Filometerbreiten, zur is eritarı 
ten Donau. Durd die fchneebeladenen 
Büfhe und Bäume des Wegrandes 
faben wir den breiten Waflerlauf fich 
in der weihen ferne wie eine dünne 
Rurdhe verlieren. Bon weit ber famen 
Rabenicreie, die durdhs Schellengeflin- 
gel iwie ferne frreubeörufe tönten, 

Aber das Auge juht am liebiten 
doch die andere Ceite. Die ungeheure, 
fchneebededte ungariihb Steppe ver: 
Ir fih unter einem azurblauen, flam-» 
menden, am Horizont blauweiß glitern- 
den Himmel. — PBorüber, vorüber! 

.. Die zwei jchnaufenden Wallache 
wiegen, dampfend, mit KNeiffriftallen 
bepudert, im jcharfen Trab Iuftig ihre 
feingliedrigen Hinterteile und fdhafien 
um den Schlitten herum eine ums» 
aufbörlich wirbelnde Schneefontaine, Die 
Luft legt fih eilig aufs Stirmbein, 
doch jeder Atemzug ift wie ein Trunf 
füffigen Sekts. 

Endlih holte die Peitiche bei den 
eriten Häuiern Semlin® zu einem 
Eiegesfnallen über die Pferbebälie aus. 
Wir beichloiien, die Lebe fahrt nad) 
Belgrad bis auf den näciten Mor: 
gen zu verichieben und ftiegen im 
Gafthaus „Taurunum“ ab, wo wir’s 
reiht aut trafen. 

Angefichts des glühenden Dfens und 
eines jchier fein Ende nehmen wol- 
enden Fleiſchgerichts voll beißenden 
Paprikas, dem wir mittels eines Bechers 
Slivovitz den Garaus machten, fühl— 
ten wir unſer Daſein bald wieder 
menſchenwürdig. Wir ſchlenderten ſpüter 
durch die Gaſſen, um etwas vom 
Heiligen Abend der Bauern zu ſehen. 
Aus einem niedrigen Wirtehaus, mit 
dem Einftürzen nahen, riffigen Mauern 
und rußigen enftern, die von ein 
paar blafenden Lampen erhellt "wur= 
den, Plangen fsiedeltöne: Zigeuner geig- 
ten auf niedrigem Podium, und alle 
Bänke und Tifche waren mit Mädchen 
und Burfchen in Nationaltradht dicht 
beſetzt. 

Der Primgeiger ſpielt ein Solo. 
Die Augen funleln, die Naſenlöcher 
blahen ſich leicht und ſein langes, 
ſchwarz⸗· glunzendes Haar wird aus der 
Stirn und wieder in die Stirn hinab 
geſchüttelt. Das Inſtrument klagt, 
lacht, weint und jubelt. Plötzlich 
wirft er Violine und Bogen über 
die Schultern, ſpielte hinterrücks eine 
andere Melodie und ſingt den Text 
dazu mit ſchmelzender, leidenſchaftlicher 
Stimme. Die anderen Mufifanten 


jallen ein, und bie Menge in der 
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Stube ftimmt mit lauten, gellenden 
Stimmen ein, bie bis zum Brauien an 
fteigen. Gin neues Yied — dielelbe Be- 
geilterung! Gin Burfhe und ein Mäd 
den ftehben vom Tiich auf und ftampfen 
ein paar Male mit dem Abiak auf die 
Planfen. Die Friedel jeist fräftiger ein 
und geht in eine wilde Kanfare über, 
Buriche und Mädchen näbern fich ein 
ander, berausfordernd, mit auf den Hüf 
ten geballten Fuuſten. Jetzt umſaſſen ſie 
ſich und tanzen den Kolo, den ſerbiſchen 
Nationaltanz. 

Noch lange lärmen Fiedel und die 
drohnenden Fuße, wahrend wir uns auf 
den Heimweg und zu Bett begeben. 
Mein ruſſiſcher Geſahrte war mit dem 
Tanʒ nicht recht zufrieden. Können Sie 
aus dem Tanz der Großruſſen geſcheit 
werden? Er iſt gleichſam wie ein Rufen 
der Natur, hinreißend, unergründlich. 
Ueber dieſen Tanz iſt man ſich ſofort 
Har, feine Erftafe verſteigt ſich nicht 
höher wie zur Freude und zum Triumph! 

3. 


Am näditen Morgen machten wir es 
uns in einem Bauerniclitten bequem 
und traten bei ftrahlender Winterfonne 
die Weberfahrt über die jchneegligernde 
Donau an, den Grenzgürtel zwifchen 
dem großen, ungarifchen Tiefland und 
dem Balfan. E8 mar fchneidend Falt. 
Die Gäule griffen aus, und die Rufen 
fangen. Drüben am flußufer er- 
hoben fi ein paar Höbenzüge, bon 
ber fteilen Belgrader eite bis zum 
Avala-Gipfel hin, der blau-weih in der 
Ferne aufdämmerte, fuhren dann 
über den SKrigfee und gelangten fchlieh- 
lich über die Save. Jetzt treten Belgrads 
Häufer, umgeben von den mächtigen, ver: 
witterten Mauern der alten Qürken- 
feftung, deutlich hervor. Rajch nähern 
wir ung diefen Taufenden fchneebededten, 
flimmernden Facetten, von denen viele 
blaue Rauchfäulen ftill und gerade empor 
in den flaren Morgenhimmel aufjtiegen. 
Mir pafjirten die breiten Mauern des 
Bollgebäudes, wo Beamte ohne Uniform, 
blau vor Kälte und zitternd, in Funktion 
traten, Schlitten, Gepäd und Papiere 
unterfuchten, worauf wir dann den Weg 
auf die Steinrundung des Balkan 
hinauf ungehindert fortjegen durften, 

Eine Stunde fpäter wanderten wir 
über Belgrads großen Marktplat. Wir 
waren gerade zum „Wocdhenmarft“ ein- 
getroffen. Ueberall in der Stadt 
herrſchte munteres Treiben, von den 
unüberfhaubaren Reihen von Ochfen- 
geipannen angefangen bis zu den großen, 
lautfhmwägenden Gruppen von Bauern. 
Dunkeln, fnorrigen Geftalten, denen 
ber Neif in den fchwarzen Bartitop- 
peln’ fit. eber trägt die Hand 
tief in den Hofentafdhen vergraben, 
und von vielen diefer Hofentafchen 
führt ein Geil nab einem pubel- 
baarigen, heulenden erfel hin, das 
an einem SHinterbein angebunden: ift. 
Faft alle diefe Bauersleute find gleich ge- 
Fleidet: fie tragen enge, unten verfchnürte, 
doc ums Gefäß recht umfangreiche Bein- 
fleider, die furz wie eine Weite gehaltene, 
und an den Hojentaichen gefählitte Jade, 
woran id Alt yo isu Naden eine Kapuze 
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dunfelgrauem oder braunem 
Filz gefertigt, Um die Fühe tft ein 
Stüd diden Peders befeftigt, das in 
Bootsform zufammengehalten wird, mit 
einem hohen Schnabel iiber den ‚Zehen. 
Diele tragen jtramme Filz- oder Yeber- 
gamajchen um die Kinöchel, die ver 
einzelt mit roter, grober Gtideret 
geihmüdt werden, und auf den Köpfen 
die Lammfellmüte, die bei einer Ans 
zahl — nämlidy den zurückfehrenden 
Kriegern — die Anfanteriemüge er- 
fest. Sommer und Winter tragen 
alle ferbifchen Bauern diefelbe Klei- 


dung. An den Feiertagen iſts na— 
türlich eine andere Sache. Dann 
flammen die Kleider von Farben, 


namentlich die ledergeſtickte Weſte und 
die Gamaſchen. Und die Frauen 
gehen dann in ſilbergeſtickten Leib— 
chen mit Ringen, Medaillen bedeckt 
und Ketten aus Filigranarbeit als 
Kopfſchmuck einher. 

Hier auf dem Markt nehmen ſich 
dieſe unterſetzten Bauernfiguren recht 
gut aus, wiewohl ſie nicht an ſtarke 
Kälte gewöhnt ſind. Es ſind große, 
ſich geſetzt tragende, ein wenig gebückt 
gehende Geſtalten mit dem Geſichts 
ausdruck des Ruſſen, nur ohne deſſen 
patriarchaliſchen Bart, mit ſtoppeligem 


Kinn und nicht breiter und klum— 
piger, ſondern großer und ſcharfer 
Naſe. 

Der Markt dampft in der reif— 


beſtreuten Luft, und ſeine Läden liegen 
mollig zwiſchen vielen ſchneegepuder— 
ten Bäumen. Trot der vielen Men 
ſchen und des vielen Lärms hat er 
doch nicht mit großen Sehenswür 
digkeiten aufzuwarten, und die Aus— 
lagen bieten nicht viel Ueberflüſſiges. 
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Den größten Lärm machen die zu 
Bundeln von vier bis fünf Stück 
zuſammengeknüpften, heulenden Fer 


lel, die am Hinterbein gebunden und 
mit nach unten gerichtetem Kopf ge— 
tragen werden und fortgeſetzt mit 
den Füßen ausichlagen und zappeln, 
An einer Seite dei Plates drüben 
ftehbt ein Dutend zäber Bauern auf 
geipreizien Beinen, mit auswärtäge- 
bogenen Scenfeln und fieht einigen 
fleinen, blaubäutigen ‚ZJigeunern zu, 
die joblend unter fannibaliicheın Augen 
rollen einer Schindmähre fett awiichen 
die Rippen reiben. 1eberhaupt find 
alle Pierde des Places bis auf die 
Knochen mager, und aucd die vorüber» 
ziehenden Kühe fchen mir ein bifchen 
verhungert aus, Was die Auslagen 
angeht, fo darf man jich feinen aroken 
Erwartungen bingeben, 1leberall trifit 
man auf Paprifa. Der ſerbiſche 
Bauer ißt ihn roh. Man ſieht große 
Mengen getrockneter vorzüglicher Pflau 
men, und ich mache bei dieſer Ge— 
legenheit darauf aufmerkſam, daß die 
ſerbiſche Pflaume mit ihrem 424 
Prozent Auder und 2,2 Prozent 
Gtiditofigebalt die beite Pilaume der 
Melt it, An jedem Kramladen 
wimmelt’#® von KHiften mit getrod» 
neten Trauben, Aepfeln und meihen 
Bohnen. Die Bohne ift nämlich 
neben dem Maisbrot bad Haupt» 
nabhrungsmittel des jerbiihen Bauern. 
Gemuſe und Kartoffeln ficht man 
dabingegen nur jelten, dba fidh ber 
Cerbe nicht gern mit dem SNartofiel« 
bau beiaht, beat er doh das Vor» 
urteil, dak die Nartoflel umgelund 
fi. Die Kartofielbauern find aus 
Mazedonien und Bulgarien zugewan 
dert, und ber Gerbe nennt jeden 
ber Kartoffeln anbaut, „einen Bulgaren“, 
Das Belgrad des Alltags it bei 
flüchtiger Betrachtung ohne ntereile. 
68 bat, oberflächlich aeiehen, dasielbe 
Gepräge wie die Mehrzahl ruffiicher 


Propinzitädte — breite Straßen und 
niedrige, graue oder Weihe Hauſer 
(Bieligorod? — die Weihe Stadt), 


und die öflentlihen Gebäude wie die 
Miinifterien, die Sfupichtina, reiben 
fih unauffällig den übrigen Wohn: 
häufern an, Das Schloh iit das 
größte und ichönite Haus der Stabt, 
body Feineswegs imponirender als Die 
Villa eines Handelshberren, Die bun 
derttauiend Seelen der Stadt jtehen 
mit einander in reger Berührung, 
der Kleinbandel gedeiht lebhaft, bier 
und da jind Anfäke zu Gröherem 
zu fpüren. Co bat eine emfige Baus» 
tätigfeit eingejetst, und überall ftarren 
einem zwiichen alten Sausgiebeln große 
Pläge und Schädte zu Neubauten 
entgegen, 

Ein junger Serbe im PBejik einer 
hoben Kultur, Dr. Rintitii, Sefretär im 
Finanzminifterium, leiftete mir wäb- 
rend meines Belgrader Aufenthalts Ge- 
fellihaft und erwirfte mir u. a. die 
Erlaubnif zu Befuchen von Schulen und 
Hofpitälern. Hin und wieder ift man 
verblüfft. Wir fanden bei den beiden 
beiten Mittels (Rolfe-) Schulen Ein- 
laß, von denen jede 400 Schüler zählt, 
alfo ziemlich Fein ift, die jedoch mit 
Kopenhagen beiten und neueiten Wolfe: 
fchulen in allen Beziehungen auf einer 
Stufe ftehen. Die Kinder machen in 
ihrem zwölften ahre eine Abſchluß— 
prüfung in Serbijh, Heimatsgefchichte, 
Geographie, Naturgefhichte, Vhnfif, 
Botanif und Nednen; natürlich find 
e8 nur elementare Kenntniffe. Außer: 
dem erhalten die Knaben quten Unter: 
richt in Handfertigfeits-, die Mädchen 
in Handarbeiten. Die Schüler wiefen 
durchichnittlich eine blühende Gefund- 
beit auf und waren fräftiger und ge- 
fünder — wenn auch animalifcher — 
als die Kopenhagener Volfsichiller. In 
jeder Klafje wurde ich vom Lehrer auf- 
gefordert, ein Meines Gramen an 
zuftellen, und befam auf diefe Meife 
von den zehn- bis zwölfiährigen Serben- 
helden einzelne ſerbiſche Wolfslieder, 
anfangs verzagt, fpäter, als fie in den 
Augen de8 Zuhörers den Beifall Iafen, 
fierer und ausbrudsvoll zu hören. Die 
Lehrer find grobe, förnige, energifche 
Seminariftentypen, bon denen die, mit 
denen ich fprach, mit Leichtigfeit Rufftich, 
Deutih und Franzöfifch beherrichten. 
An 130 Schulen vom felben Typ, wie 
die beiden bier angeführten, wird zur 
Zeit in ganz Serbien und den neu— 
erworbenen Gebietsteilen gebaut. Ins⸗ 
gefammt zählt das Fand 3500 Schulen. 
Der Mittelihulbefuc ift gratis, in den 
Oymngfien Foftet der Unterricht manntz 
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Ih wur vier bis zehn Franken, An 
dem zu Ehren des ferbifhen National: 
heiligen, des heiligen Sama, eingejetsten 
Feittage werden aus einem Schulfonds 
aratis Kleider an alle Elementar- und 
Mittelſchüler verteilt. ragt man 
irgend einen Belgrader nad) dem Namen 
der zwer größten Serben der Gegen: 
wart, fo erhält man rafch die Antwort: 
| Premierminifter Paſchitſch u. Chirurg 
Dr. Subotitih. Subotitih hat fein 
ganzes Vermögen zur Aufführung eines 
modernen Belgrader Hofpitals her- 
gegeben, in dem fich eine Wirkfamfeit 
entfaltet, die. manchen weiteuropätichen 
Chirurgen überraichen dürfte. 

Wir werden von ihm jelbit, einem 
Fünfziajährigen bon germanijchem, 
ftreng militärifihem Typ, empfangen und 
und durch alle Abteilungen geführt. Das 
Haus beherbergt 200 Betten und ift 
nad) dem PBavillonivitem erbaut. Opera- 
tionsiäle, Verbandsraum, Anftrumen- 
tenftube, Kranfenzsimmer und CSpeife- 
fäle — alle find in tedhnifch raffinirter 
MWeiie aufgeführt. Wie erfolgreidh man 
bier arbeitet, zeigt fi darin, daß Dr. 
Eubotitih im SYahre 1913 wiederholt 
günftige Haut-Transplantationen aus- 
führte. Ungefähr 60 Prozent der 
Hoipitalpatienten aeniehen foftenlofe Be- 
bandlung und Verpflegung. Der hödhite 
Preis für ein Bett beträgt, alles in- 
begriffen, fünf ranfen. Nm ver: 
gangenen Qahr wurde das Hofpital 
jungen ferbiichen Aerzten, die ihre 
Studien im Ausland abgefchlofien 
hatten, zur Miniichen Praris erfchlofien; 
an der Umiverfität findet fich nämlich 
noch feine mediziniiche afultät. Alles 
das Hoipital Angehende ift der Initiative 
und den privaten Mitteln Dr. Subos» 
titichs zu verdanfen; doch beitreitet die 
Stadt jetst den Betrieb aus eigenen 
Mitten. Mit dem SHofpital hängt 
teilmeiie ein chirurgiiches Sanatorium 
„Braticha” zufammen, das für jeche- 
bunderttauiend Franken auf Koften und 
Veranlafiung vier ferbiicher Aerzte er- 
richtet wurde umb mit feinem Rabium- 
und Roentgenfabinett, fowie bem auf 
der Dresdener Hpgiene-Ausitellung er- 
worbenen Material gleihiam vorbild» 
lich iit. 

Weit davon entfernt, daß biefe An- 
ftalten für Erziehung und Gejundheit 
etwa der Ausdrud des allgemeinen ferbi« 
ihen Nulturitandpunftes wären! Sie 
find in Serbien einzig in ihrer Art, 
beweiien jedoch, dak man bier fehr wohl 
weiß, wie e8 fein foll. 

Der Reſpekt vor dem Urteil bes 
Guropäers ift bier ungeheuer groß, und 
der Wille, das Beite zu leiten, außer» 
ordentlih. Lleberall iit ein mühfames, 
noch planloies, doch underbrofjenes 
Arbeiten troß der Geldnot zu ſpüren, 
aber die Meiultate find doch außerſt 


fpärlid. Die Serben willen, daft fie 
mit der Cfepfis des Auslandes zu 


rechnen haben umb meinen gleichzeitig, 
dok man ihnen unrecht tut. 

DOeciterreih bat es verftanben, alle 
ferbiichen Yebensfäben, den gelamten 
Handel und den geiltigen und tedh« 
nifchen Güteraustauih mit der lm» 
welt in einer Hand zu vereinigen. 
für den Handel trat jedoch in diejem 
Zuftand durch den Zollfrieg im Qabre 
1905 eine Yenberung ein, bie zu biefem 
Yahre betrug die Ausfuhr nad Deiter- 
reih als Smwilchenglied nämlih 92 
Prozent des gelamten Exports. 

Der Belgrader führt den rem 
ben gern auf ein großes Glacis bin» 
ter dem Schlok, wo man im Be 
griff it, einem mächtigen Eanbitein- 
gebäude den zweiten Stod aufzujeßen 
— 08 it die meue Sfupihtina, bie 
fihb dem Bewußtſein der Serben wie 
ein Symbol des „arohierbiihen Traum“ 
einprägt. Allmäblic, wie fih Stein 
auf Stein fügt und die Mauern id 


türmen, idaut das ganze Baumerf 
ins Yand jenfeits der Save binein, 


das ebenfalld Serbenland it. Dem 
drüben in der öfterreihifchen Monarchie, 
in Slamonien, Kroatien, Bosnien, 
der Herzegowina und Dalmatien, 
wohnen weitere vier Millionen Serben 
— die gleichfalls nad der eritehen- 
den Sfupichtina binüberbliden. Allen 
und allem merft man troß der tiefen 
Befriedigung über die davongetragenen 
Siege und die Vereinigung mit den 
Stammesgenofien in Altierbien, Novi: 
bazar und Mazedonien dody an, daf 
der eigentliche nationale Drud nicht 
gelindert it. Der Serbe empfindet 
mit feinem erhöhten Gelbitbewußt- 
fein und feiner Grpanfionsluft die 
babsburgiiche Monarchie jest mehr denn 
je wie eine feinen Staatsförper preiiende 
Schraube, ala brutale Macht, die ibm 
mit allen Mitteln den Weg zum 
weiteren, öfonomifchen Wachstum ver- 
fperrt, 

Der nationale Inſtinkt it bier 
Sahrhunderte hindurch nach außen bin 
im. Kampf gegen die fFremdberricait, 
nab innen ‘in der freien Bauern» 
gemeinde großgezgogen worden. Und 
diefer Anftintt ift jeder Art von 
Unterordnung abhold, ja empfindet 
ſogar ſchon die Staatsherrſchaft wie 
eine Anmaßung. Serbien erſcheint 
dem Beſucher als das demokratiſchſte 
aller Länder, in Belgrad herrſcht ein 
Höchſtmaß von Freiheit und Gleich— 
heit. Der Serbe iſt gerade ſo wie 
der ruſſiſche Bauer der geborene Kom— 
muniſt. Er hat das fremde Joch 
abgeſchüttelt. Doch während der ruſſiſche 
Muſchik in dem ungeheuren Staats— 
körper noch unter dem eigenen Joch 
wankt, iſt der Serbe jetzt Herr ſeines 
Landes. Leider verſteht er ſich häus— 
lich ſchlecht einzurichten. Der Blick 
iſt ſowohl in ſtaatlicher als auch in 
privater Hinſicht wenig nach innen 
gefehrt, man lebt, ala befände man 
fih beftändig auf dem „Sriegsfuß“, 
„Sicherlich,“ jo fagt mir ein Belgrader 
Bublizift, „empfinden wir innerlich nod) 
wie Nomaden. Aber will das nicht 
befagen, daß wir no helles Blut 
in den. Adern haben?“ 

Volitifer, Beamte, Sournaliften, 
Lehrer und Geiftlihe — jedermann 
ist in Belgrad aufs eifrigfte mit der 
Tagespolitif beichäftigt.. Während in 
ben politiihen Klubs die Wogen hodh- 
gehen, arbeiten nur wenige praftijch 
und zielbewußt an der inneren Organi- 
fation des Yandes. „Später, fpäter,“ 
zuft man - „Wir haben fein. Geld, 
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alle andern gewünſchten Styles. 


für Männer und junge Männer, 


alle zu gewinnen!“ Die 


Stadt zählt zwanzig Zeitungen. 


und zablreib wie in einer 


in ber Druderichmwärze. 
ſich blutwenig. 
Die fißen 


aültig. Yeute 


Sogar in den fleinen 


ter dor. 


im beionderen Angebenben. 


den. 


luft. 


und frei zu werben? 
Der Bulgarenbak ift ein Bruder 


bak, der fihb — jebdenfalle mit Be- 
zug auf die Serben — in Yiebe ber- 
Hier heikt ed: „Wir 
willen zwar, dak uns die Bulgaren 
nicht! 
Mein, unier Bli ift über die Ufer 
der Save hingerichtet, aber diefe Ned- 
nung müffen wir ein andermal be» 


wandeln fann. 


bafien, aber wir bafjen fie 


gleihen!! — — 
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Wie die Tiroler die Ariegderklär 


rung anfnahbmen, 


ihildert eine Mitteilung aus Ansbrud, 


die die St. Youifer „Amerifa“ wieder: 
gibt, folgendermaßen: 

Ein Gemwitterregen ijt den Inn 
hinab talaus gezogen und der Abend 


fenft fih durd die Gaflen, die troß 


Negen und Näffe ungewöhnlich belebt 
ericheinen; jdiwere Wolfen ob den 
ragenden Bergen, doch der Korio in der 
Hauptitraße entwidelt fid) immer mehr 
— da und dort lebhaft beivegte Gruppen, 
allenthalb Furze gegenfeitige Fragen: 
„Nichts Neues?! — „Was wird ge: 
ichehen?” — „Was fommt — Krieg oder 
friedliche Lölung?" — Gemitterfchwere 
Atmofpbäre in der Natur wie im Men- 
chenleben, das durch die aufeinander- 
folgenden Drahtnadrichten aufgewühlt 
it! Da bildet fih ein Knäuel — einzel- 
ne erregte Worte, die mit Heilrufen be- 
antwortet werden; Niemand weik ihre 
Bedeutung, aber die Mafje drängt fich 
nun zufanımen vor einem Kino, denn 
dort foll das Stioptifon auf einem 
flaftergroßen Leinwandftüf das os 
von Taufenden ausrufen und den atem- 
1o8 im Regen ausharrenden Bewohnern 
der Stadt Botihaft geben — ob 
Serbien das Ultimatum des Gabsburg- 
reihes annahm oder niht! — Der 
„Apparat“ veriagt — aber geduldig 
wartet alles, Einheimifche und darunter 
viele Tourijten aus dem Reiche, obſchon 
dabei die Minuten „zu Kilometern 
werden"; endlich ericheint an Stelle des 
nicht funktionierenden Apparates ein 
„Rufer“ und über die auf taufende von 
Köpfen angewachien: Menge hinaus er- 
flingt die Botihaft: „Serbien hat 
abgelehnt!” Und die Wirkung? — 
Einem taufendfadhen „Ah!" der Er- 
feihterung folgt ebenfo vieljtimmig 
bonnernd ein breimalige® „Hch — 


Hurrab, — Heil“ auf Kaifer Franz. 


Kofef den Erften und es raucht 
dur die Maria - Therefienitraße, wo 
die Bürger der Stadt ihren geliebten 
Monarchen fchon fo oft jubelnd begrükt 
haben, himmelan die alte, erareifende 
Melodie: 

„Gott: halte, Gott beichüke 


Unjern Kaifer, unfer Land“ — 
wiederholt fig bas. 


Ammer und immer 


478 Anzüge herabgefegt, um in ei- 
nem Tage aufgeräumt zu werden — 
Werte von $8 bis zu $15, zu..... 


Zaden offen Donnerfiag 
und Samltag Abend bis 
9 und 10 Ahr xelpektive, 





erſt gilts, politisch gleiches Necht für 
Straßen 
durchdröhnen zu allen Tageszeiten bie 
Nufe der ‚Zeitungsverfäufer, die fleine 
Die 
Kaffees und Neitaurants, die fi nad 
MWiener und Budapefter Art entmwideln 
Groß: 
ſtadt find, eriftiren nur der Zeitun- 
gen und politifchen Gefpräcde wegen. 
Man fit vor enem mageren \jm-» 
biß und foricht fi mit feinem Nadı- 
bar warm oder vergräbt die Finger 
Um ſei⸗ 
nen lieben Nädhiten befümmert man 
Deſſen Ausieben oder 
foziale Stellung ift einem völlig gleich- 
ftunden«» 
lang da umdb geben vielleicht, obne 
etwa® zu fi genommen zu haben, 
Kaffees fin- 
det man Wiener und PBariier Blät- 
Man durchblättert fie unter 
begierigem Suchen nah allm den 
Balfan im allgemeinen und Serbien 
In all 
ben liegt etwas isebriles, doc will 
man gern für ermft gehalten wer: 
eder möchte gern feine Pflicht 
tun, die Parteien wollen dem Bater- 
land dienen, und das Wolf ift weit 
entfernt von der bloßen Oppolitions- 
eber ftellt fi die Frage: Was 
foll ein Rolf tun, um richtig regiert 























Unſer halhjährlicher Verkauf von 


a Männer-Anzügen nac) Nah 


Für Männer, melche nicht mit fertiggemachten Anzü- 
|| gen auggeftattet werben fönnen, forwie für Männer, 
melche e3 betreffs ihrer Kleidung fehr genau nehmen, 
ift diefer Verkauf fehr willtommen, Die Preife find 


16.75 ı» 13.30 


816.75 Anzüge werden mit Geite gefüttert und 
aus einer feinen Qualität importirten und bhiefi- 
gen Worſted Cheviots, Caſſimeres, Tweeds und Ser⸗ 
ges angefertigt —125 Style zur Auswahl. 





Dieſer Verkauf bietet eine ungewöhnlich günſtige Ge— 
legenheit zu dieſer Jahreszeit, denn darunter befinden 


813.50 Anzüge werden mit Venetian gefüttert, nach ſich viele importirte Stoffe, welche ſpäter nicht meht zu 
Maß, genau nach Eurem Wunſch, gemacht — 40 Mufter | gapen find infolge des Krieges — wir raten daher zu 
zur Auswahl, einfchließlich imbortirte blaue Serge und | 


frübzeitiger Auswahl. 


— 





Enbgiltige Herabfegung an allen Sommer : Anzügen | 1000 einzelne Paar Hofen für Männer zum Verkauf zu 


81.95 8139  $1.10 


$5.00' 


79e und 59 





Miuwamsee Avgnursar PauLima STREET. 








Slauben und Vertrauen walten fann“; 
indefien glüclich der Staat, der geitütt 
auf mafellofen Schild vollbemukt aud 
des Dichters Wort für fid) beanipruchen 


darf: 
„Aber der Krieg auch hat feine Ehre!" 
= 9:9 ——— 
Die Ahnungen der Hahe, 


„Dreimal Hodh!”, braufend verflingt 
es um die laufchenden Dachgiebel: 

„Gut und Blut für uniern Kaiier, 

Gut und Blut fürs Vaterland!" 

Ein Paar Stunden fpäter: weitere 
Taufende find dazu gefommen: der 
immer neu einießende Regen vermag 
das nächtlibe Bild nit zu ändern, 
nicht zu dämpfen ben bocdgebenden 
Wogenichlag ber Herzen und doc: e# 
wird etwas andere! In taftooller 
Weife hat die Armee bisher fich zurid- 
gehalten, den fpontanen Aeußerungen 
des Polfswillens niht Ampuls zu 
geben, der vielleicht falich gedeutet 
werben fünnte. Da treten ein paar 
Offiziere, auf der Heimfehr begriffen, 
aus einem Stammlofale; im Nu 
find fi umringt, nolens volen® auf 
die Schultern der Nüdhititebenden ge» 
boben, mit Nubelruf begrüßt umdb wieder 
brauit das Kaiierlied durch die Stadt. 

Und nun gibt es fein Halten mebr, 
mag aud das Unwetter immer ftärfer 
einfeßen, e8 gebt zur Kaferne, unauf- 
haltfam, einer Waflermoge glei, die 
alles mit jich fortreiit. Mit freneti- 
ihem Jubel — es ilt in der Mitter- 
nachtsitunde — wird die Militärfapelle 
begrüßt und empfangen und durch die 
ganze Stadt begleitet, dab alles Kunde 
erhalte und teilnehme an dem Ereignif: 
Es gibt Krieg mit Serbien, Abrechnung 
mit den Königs und Fürſtenmördern, 
‚mit den Schuldnern vom 28. Yuni! 

Ueberall öffnen fi troß foäter Nacht- 
ftunde die fFeniter, von allen Seiten 
Mingt lauter Beifall — und von diefem 
Anblid ergrifien, bewegt von joldem 
binreißenden Ausbrud der Volfsieele, 
jteht plößlich auf der Höbe eines Monu- 
mentes ein militäriiher Dignitär: von 
ftets ermeutem Beifall unterbrochen, 
danft er für das der Wehrmacht Oeſter⸗ 
reich8 entgegengebradhte Vertrauen, das 
diefelbe zu rechtfertigen hofje.... Und 
da fett das Spiel der Regimentsfapelle 
ein. 

„Vater, ih rufe Did — — Vater, 
ih rufe Dich!“ 

Th odor NKörnere, bes umbergeh- 
lichen Freibsitsfängere „Gebe vor der 
Schladt”.... Por mehr denn brei 
Dezennien hatten die Annöbrud r es 
zum letten Male gehört, da ihr heimi- 
iches drittes NKaiferjägerbataillon im 
Mittagsionneng anze zum Ortsbahnhofe 
auszog, bei Stolac und Kremenac fich 
unvergängliche Zorbeeren für feine fyabne 
zu holen. Damals, Mittagsjonnen- 
ichein, diesmal tiefihwarze, gewitter- 
ſchwüle Mitternachtöftunde — beide» 
male jeboch gleich ber aud ben Herzen 
zudende Schwur: „Gut und Blut für 
unferen NKaijer, Gut und Blut fürs 


















































An der letsten Situng eines der bors 
nebmiten fpiritiftiihen Klubs in Yons 
don, die mit mehr Eifer ale Geichid fi 
bemübten, das moſtiſche SHalbdunfel, 
das über jo vielen pfuchiihen Yorgängen 
berricht, aufzubellen, brachte eine Dame 
das Geipräch auf das merfiwürdige Ver⸗ 
halten der Kate, die zu dem fürzlich 
untergegangenen Dampier „Emprek of 
Hreland“ gehörte. Als das Schiff ae» 
rade im Begriff war, in Quebee die An⸗ 
fer zu lichten, iprang die Kate im leisten 
Moment auf die Schiffabrüde, und fie 
verließ, ihre beiden Yungen im Maule 
tragend, den Dampfer. Man fuchte fie 
mit Gewalt wieder an Bord zu bringen, 
aber fie veritand e#, fich ihren Berfols 
gern zu entziehen. Aud Yodmittel hats 
ten feine Wirfung; nichts fonnte die 
Kate beitimmen, in den Schiffsraum 
zurüdzufebren, in dem fie fonit io be» 
baglich gelebt hatte, und ben fie au 
nicht zu verlafien pflegte, wenn in einem 
Hafen Halt gemadht wurde. Naten 
hängen befanntlih jchr an dem Orte, 
an dem fie großgesogen worden jind, 
Mas alio brachte die Nake dazu, ihre 
Heim aufzugeben? Dies iit nah Anfidıt 
der Sachveritändigen im Reiche der ofs 
fulten Willenichaften ganz; Mar: Die 
Kate ſah ahnenden Geiſtes den ſchreck⸗ 
lichen Untergang der „Emprei of Are» 
land“ voraus und entzog Tich deshalb 
durch die Flucht dem allgemeinen Wer» 
derbent Das ftebt bei ihnen um in 
mehr feit, al von der Erzäblerin der Ges 
fhichte behauptet wurde, dab die ge- 
rettete Kate in dem Augenblid, wo das 
Schiff unterging, in ein Mägliches, nicht 
endenwollendes Miauen ausbrac. 

— — —— 


In welchem Jahre ſtarb Chriſtusr 





Obwohl bei den Evangeliſten ſich 
ziemlich ausführliche Angaben über die 
Zeitverhältniſſe und Begleiterſcheinun⸗ 
gen der Kreuzigung Chriſti finden, iſt 
eine jeden Zweifel ausſchließende Be⸗ 
ſtimmung des Todesjahres doch noch 
nicht erfolgt. Für die Feſtlegung dieſes 
Datums handelt es ſich um die Beſtim⸗ 
mung des Jahres, in welchem nach der 
damaligen jüdiſchen Zeitordnung der 
15. Niſan auf einen Freitag fiel. In der 
Zeitichrift „Die Reformation“ veröfs 
fentliht num der Ajtronom 9. 9. Kiri« 


Vaterland!“ Cs blieb nicht bei diefer | Kinger eine Berehnung für die Jahre 
legten Phaje des Enthufiasmus; zu | 27 bie 34. Er bat darin die den Nifan« 
dem Statthalter Grafen Toggenburg | Anfang beftimmenden Neumonde 
zog man noch in bellen Haufen, wußte | berechnet und dann den Wochen« 
man bod), daß auch in ihm ein echtes | tag, an dem die Sichel zus 


Tirolerherz fhlägt. Des Grafen Dan- 
fesworte find ficherlich ebenjo auf guten 
Boden gefallen wie jene, die Erzherzog 
Karl Ludwig, Anno 1859 und 1866 
an bie Tiroler Yandesihüken gerichtet 
mit der Meldung: „Der Kaifer ruft!“ 
Wieder Fang das „Hofer-Lied“ durch 
die nahtdunflen Straßen und das 
„DO Du mein DOefterreih”; fbontane 
Dpationen bereitete man den Konfuln 
der Verbündeten von Deutichland und 
Italien — und e8 war gar jpäte Nacht, 
als endlich die begeiiterte Menge unter 
den Klängen des Radefymarjches heim- 
wärts z0g und Stille wieder einfehrte 
in der tirolifhen Landeshauptitadt. 
Heute am hellichten Sonntag Mittag 
bat basfelbe erhebende Beifpiel patrio- 
tifher Begeifterung fich wiederholt: 
Gewih: „Schön ift der Friede” — wenn 
er eim ehrlicher ift, der „nur zwifchen 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 
Untersancitt vos s 


erit fichtbar geworden fein müßte, 
wobei er vier “fahre ald wahricheinlich 
in Betraht fommend untericeidet. E83 
zeigt fih, daf die Jahre 34, 27, 33, 30, 
geordnet nah der Wahricheinlichkeit, in 
drage fommen. Da 34 und 27 aus his 
ftoriichen Gründen ausgeichlofien find, 
fo bleibt die Entjcheidung zwiichen 33 
und 30 zu treffen. Sie muß auf 30 fal« 
Ien, da in diefem Jahre die Wahrneh- 
mung der Mondfihel am Donnerstag 
Abend, wenn auch nicht undenkbar, jo 
doh nicht wahrideinlih, am Freitag 
Abend aber ficher ijt, während im Jahre 
33 das umgekehrte Berhältnih beiteht, 
Auch die Angabe bei Clemens Aleran- 
drinus führt — nad Transformation 
des egyptiichen Kalenders auf einen ju⸗ 
lianifhen, wenn man die Bedingung ber 
achtet, daß der zu beftimmende Tag ein 
Freitag fein muß — auf die gleiche Lö- 
fung, und Kriginger betrachtet deshalb 
den 7. April des Jahres 30 al8 zuver- 
läffige Feitfegung des Todesdatums, 











— Allerdings. — Mann (zu feiner 
Fran, die ein neues Mleid haben m dis 
te): „Aber Frauen, um des Hims 
mels mwillen, wiebiel Kleider habe ich 
Dir nun fhon in diefem Xabr bes 
zahlt!" — Frau: „Das müßteft Du 
seh am beiten willen en. 
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Qllerlet Attraktionen, 
Allerlei Attraktionen, 
f, — Allerlei Attraftionen, 
— Burlesle. * 
era Houſe. — The Whirl of 


zen 


em. 
tt 
ar 


ia, 


und 
Enm® 
or 


#506 
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so 


ea 
5, 
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— ‚Peg 0’ My Heart.“ 
. —_ "Daddy _Xong Leas.“ 
‚A Pair of Sixes.“ 
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a zreas GEF 


Krlonsond 


(HFortiegung yon ber 7. Geite.) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dtefer Rubril 1 Cent da® Wort ) 


hloifer 
Gas 
frfafon 


Geſucht: Friih eingewanderter 
fut Arbeit. Jou Noval, 549 18 
nal 2015. 

Geſucht: Deutſcher Kond 
einem Hotel, fann ornamentiren, 
Michigan Yive. 


Barten 


Stelle in 
Epiegler, 1641 
friafo 


Tau 


elbitändig, 
ner Mann 
ıcınde Beihäfti 
frfafo 
ann judt Ar 
oder Plumbing 
Ehicano Ave, frfa 
zu nch t, 19 


Geſucht: r, 
dions fahig, ehrlicher 
befferem Stande, 
gung, Adr.: N 144 Abendvoit. 


Geſucht: 
beit in 
Werfitatt 


ucht 2 
Sand, jucht © 
irgend welche Arbe 

A: Guter 
dritte 


Der 


x ann 
mann, nitorbelfer, 
arı 
Geſucht 
Hausarbeit. 
Geſucht: Zunger Butcher ſucht 
ner Buticherei, wo ibm Gelegenbeit 9 
Geſchaft ı m 


auberbal 


eil 


Fairfield 


Geſucht 
Arbeit ın 
erlernen 
Gefuht: Guter erite Hand VBüader androt Tuch 
Ztelle; ftebt aud an Gale u arbeiten, 1 
Eddy rt, Zelevbon: Yale Biero 4305, 
Gefuhbt: Junger Mann fucht i 
stellner Hausmann 1 
tarbeiter Stanley Juſd 
salton zit 
Nann fudt Stellung in_belic 
Privatbau fann gut lochen, 
verrichtet alle Yrbeiten; bat 
für vieraig Verlonen in einem Seim_ in alb 
inaton, D, €., aelodt: bejiet beite Empfeblun 
gen, Mbdr.: M. 108, Abendpoft, 


Geſucht: Guter 
ren waloon oder 
baden, aufwarien; 


Porter, Bartender und 


Geſucht 
i lung, gegen mabigen Xobn, 


umi < 


„bio eir 


Serum: 


dere, 


Junger 
Adt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
An⸗eigen amer dieſer Aubru memn Das Wort.) 


Läden und Fa⸗rian. 
Geübte Epublerinnen an 
Volle und Baumwolle GE. &. Baum Go,, 
t ve. und Bladbawi “ır,, nabe 
Station der Noribweltern Hodbabn 
rlangi: % 
Ztellung, mur < 


Seid 
Fron 
Xarrabee 


ta 


Rerlangt: 


iiber unb XYiners; 


Nletige 
Wabalb, ) 


Itla 


üderladen 


Verläuferinnen ür 
Suter Lohn; 
mpeient fein 


sriabren« 
iderltoffe Dept 
ıngen; miüljlen to 
zowen 
Wiebolbts, 
ufee VWibenue, bei Baulina Cirabe 


Nerlangt 
Zriden- und 
permanente 
und polniſch 


Ze! 
iv 


Berlangt: Mädchen für feine Belsarbeit, Gr 
fabrung. Mrs, Bantow, 2014 Welt Wionroe Eir 


"erlangt. Ein Mädchen, um in einem Damen 
Dcpneibergeinatt an Cfiris, Mieibern und 
Jadeis zu arbeiten. 2200 Gullerion Hide 


Berlangt: Mübben, das beuli® und engliiw 
fprigt und Grlabrung im PBupmaarengeibart 
at, fir Storeazbeit, Rabaufragen 1500 Xaı 
aber Str, Blat 2 boft 
Berlangt 
bermaben erlernen 
Bir... 2 


Mädchen ober rau Tann das 
(loftenirei). 1341 2, 


stlei 


doſt 
in Bäderei, Moragen 
ta, Ju bolt 
Dame für mein Delila 
Hroom. NXange Ztunden; 
muß arbeiten wollen 


erlangt 
telfenactmalt 
auter Xu md en; 


in Baaſuube arbeiten 

re walden und Blannen reinigen 
1440 Aullerion “ve doſt 
verlangt zung junge mi 
niet unier 18 SJabren, auier 
Kandh @iore. 125 State tr 


“en als Gleris, 
Lohn ran 
H 26dag1mX 


Berlangı. ürauen — Mierdei Wunbesreyies 
zungs-Wiertd — PBroberiragen Ir ei. Kbicagoer 
Brütungen finden baid jlati, Branklin „Jutttinie, 
Deut, U1IOD, Bouelier, R. 3. Suumi 


Dansdarbelı, 
Berlanat: Ein älteres deutliche: 
allgemeine Sausarbeit; eines, Das 
bat. 512 Daltdale Abe. 


Madchen 
stinder 


für 
gern 


Erfabrenes Müdben für 
SHirid, 5335 Kalumet 


erlangt 
meine Sausarbeit, 
Apartment 
Serlangt: Junges 
arbeit, HKabaufragen 
sinlel. 


üben Tür leihte Haus» 
520 Genter Etrabe, N, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlibe Dausar- 
beit, Mrs. Stalbein, 5743 Midigan Mpe, 2, 
Ipariment 


Berlangt: Ein älteres Mäüpden oder Frau 
für Setienmaden. Guter_Xobhn, Brince Henry 
Hotel, 130 Eouth Canal Str, 


Berlangi: Ein Müdcıben für allgemeine Haus: 
exbeit; Ssammlie bon Tünf Erwachſenen. 
Krairie Abe. Tel.: Drerel 5268. 


frjon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; „samilie bon mei. Wis, Seller, 3720 
<beridan Noad, Tel.: Graceland 5V24. 


Serlangi: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; feine Wälhe; mub gut Ioden fünnen; 
38 die Wodhe. Nachzufrägen Greitag, nah 4 
Uber Nadm.: 930 wiaple Wilde, Evaniton, Jl, 
Zel,: Evaniton 2954. 


_ Berlangt: Tüctiged Mädcen, für allgemeine 
Hausarbeit; muB gut engliih Ipreden Tönnen; 
Swel in ber Samilie. 2157 Welt 21, Sir, 
1, Blat, 





Berlangt: Ein Müdcen für allgemeine Haus» 
arbeit. Nadaufragen nah 7 Uhr Abends, 1501 
E, Kedzie Abe, 1, lat. fria 

serlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit und mit auf ein Baby Acht au ge 
Smilben 5 und 6 oder Morgens borzls 

ivreden. 6201 Bernon Mve,, 3. Apartment. 
boirfa 


Berlangt: Ein tüdtiges Mädchen, das was» 
ihen, bügeln und einfab foden fann, für Hauss 
arbeil, 734 Norih Ave, Zu erfragen im Ealooıı, 

doir 


Serlangi: Junae: Viübihei oder Frau, für 
allgemeine Sausarbeıt; feine Stinder. 5252 
»“Ibland Übe,, Eandy-Store, a 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Seim, 3551 Weit 12, Str, doft 


_Berlangi: Junges Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit; Tleine Samilie, 4812 Calumet Ave., 
1 Mpartment. Dolr 


Berlenst: Mädchen für Hausarbeit; $6, Soft 
und Logis. 627 Welt 47, Etraße. dofrſa 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; tleine Familie; guter Lohn;. muß fodhen 
lönnen und das Flat beforgen; Referenzen ber 

langt. 1546 Belt Garfield Blpd., 1. Ylat. 
modofr 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für 


allgemeine Hausarbeit; leine Stinder, 6253 
Albland Ave., ECanduftore, mibdofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit etwas Kenntnib bom Kochen, Anzufragen: 
Ms, DB, Neuberger, 2402 N, Kebzie Bivd. 

midofr 


— a an in jübifer Familie 
5 ne fri ingewanderte. 6035 Eiid 
Nacine Ave. 7 midolr 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar- 
Dı :; Heine Hie; Referenzen verlangt. Nad- 
Brairie Abe., 1. Flat. midofr 


Berlangt: Mäbhen für allgemei Sarbeit, 
mub englii® iprechen, 5008 S. in 


bon | 


frfafon | 


Glart | 





erlangt: Frauen und Madcqen. 
tUinaetgen unter dieler Aubrif 1 Gent das Wort 


Hausarbeit. 
achdeut 


Gu 
in 


Serlangt: 
Dausarbeit 
Ssamilie; 45 
moderne 

fpred 


m 
ıng an Wii 
015. 


Verlangt 
Mädchen für tleines 
ertretem die 
d gegenwärti 
guter 
eſchloſſen. 


rlangt: Aelter yrarı 
Nachzufragen nad 6 br 





Steilenvermittlungs-Büros. 
“Uinartgen unter Dieter Nubrit 2 Gens das Wort.) 


Rainter 101 ur n, ai 
bentral T binaton ir 

'% + urzariides Bermitlungi + Büro ver 
Müdden tür Hausarbeit, 
452 Norib ve 


T: 
lang 
Neltaurant 
Verlangt:_Deutie 
Stellen in Chicago und Umgebung. Dan Iprewe 
vo: bei bem Germania Bermittlungsburo, 755 

Norid Ude, Eite Hallted Eır, I tod, 
2410*% 


Inopn*2 


mMädiben tür 


Stellungen fuden: Frauen ans Madden. 
(Uinscıgen unter bieler Rubrif 1 Gen: das 2) 
"Gefuht: Dei \ e 

Saloon { 
Ipreiben, 214 


WKudche 


Wale wirt 
Bollenbad, 2 
Geſucht 
Dandarbeit, 
"101 
Geſucht: 
duumod 
Seſuot: Frau wünfdt 
aufzuwarten. 1831 
felber borauipresben 


ırral tr > 
sarrabıe il, = 


hefudt ide ins Saus au 


Ich, 


eſucht 
Rontag 
<irabe. 


Frau ſucht 
Hugbı ou 


und 


heludbt: Firiid 
{ ſucht 


einaewar 
leibien % 
"bone: Lincon 


Zpridbt audb enaliie, 
Willow Eir,, binten 
Geſucht: Perfelte 
lung im Reltaurant 
pbon: Diberfey 3189 


dent 


Geſucht: De 
töchnerinne 

Bitte berlönli 
“Ave. Zelepbon 
GBeluht: Deutidbe Frau, 

Arbeit als SHausbälterin; a 
find: fdeut feine Urbeit, 2 
N, Sacramento Abe. 


borsi 
Hahm 


Sabre alt 
da, wo 


ir, Janalee, 


Gefußbi: Nunge Frau wünſcht 
Bügelpläpe; Nordieite. Tel.: 


Val 
Lincoln 8772 


„Seludt: Junge Frau fuht Walhpläge fü 
Dienstag und Mittwoh, Grau Echmidt, 21 
Fowler Eir, 


Gefuhbt: Gebildete deutime Seranfenpflegerin 
fucpt eine Privatpfiege. 6330 Belmont Ave 

Mi frfa 
Gefucht: € 
den fucht © ü 
fvreden. 1823 SHubdion 

Gefuht: Deutibe Frau fucht Arbeitspläge, 
twaihen, bügeln, reinmahen. 4851 Minslie Sir. 
1, #loor, dofria 


engliſch ſprechendes Mad⸗ 
Meusarbeit; bitte borzu⸗ 
Abe doſt 


Geſucht: Zwei alleinftehende zuberläffige 
( Bwei a t » iffige 
Mädhen fuhben Ctelluna für Hausarbeit: 
foredben beutib und engliih: baben gute Zeugs» 
niffe; eine Aft fieben Sabre lang in einer 
Stellung geweien. Adr.: ©. 934, Abendpoit. 
dofrla 
— — — — — —— 
Geſuchtz Deutſch und engliſch ſyrechende Frau 
ſucht Blatze Jur Hausarbeit, waſchen ind büs 
geln. Ars. K. Nanah, 1542 Elpbourn Avenue, 
Zelepbon: Lincoln 1454. midofr 
Wald» umd 
Zel.: Diverich 
midofr 
-—— [U — 


Stellungen inden: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort » 
Geludt: Jung & ucht 


itgendiveldde *rbeit, 
North Ude,, 2. Wloor, 


Geluhbt: Eine Baſchfrau 
Neinmacbpläte, 452 


8200. 


ſucht 
North Abe. 


deutſches 
Johann 


Ebepaar 


2 N fucht 
Schebeſch, 


523 


Gefuct: Ehepaar fudt Stelle als Stallmanı 
sder auf Farm, Frau gute Ködin, 127 Eanga- 
mon Straße. Coof, bofr 
mm LU —⸗ 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et8. das Wort ) 


Verloren: Goldene®roode, mit einemDiamant 
in der Mitte, zwilchen 50, und 51, Etr, Abzus 
liefern 5003 South Afhland Ave, ’ 


Unterrigt. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eid, das Wort) 
een 
‚Deutiher Lehrer, Maicinenfchreiber, über 
nimmt tügli für einige Stunden deutiche oder 
er —— und Ueberfegungen; 

nierrit; beite Empfehlungen, * 
M. 107, Abendpoſt. Ti 


Engliih für Eingewanderte! Probe-Leftionen 
ihrer goldgefrönten Methode berfendet fofteniret, 
ftaatl. fonzeff, Nat’! School, 1152 Milwautee Av. 

25agiw& 

—— 001 

Deutfdbe Automobil Inftruftionen 
North Shore Automobil Schule, 

3551—53 Chbeffield Ave, Ede bon Gopilon. 

Zelepbon: Graceland 760, 21agk* 


Die einzige deutfhe Automobiliule im der 
Stadt. Biele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
und Reparirleute, Leichte Yablungen. Tag- und 
bendtlaffe. Ehicago School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Lallin Gt Binz® 


‘ 


ei mus 


Biöbel, Hausgeräte m. |. w. 
zetgen unter dteter Hubrif 2 Eenı& das Wort.) 


tach 
dool 


et.) 





l 





$150 faulen unter 3600 10 
Jchre Garantie; 6 Monate a 


Dlace, 4 Blod meitli& von Elart Eir, 


Piano, 


22aa”} 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


nter bieler Rubrıf 2 G« da ) 


für Hotel und | 


I 
dauarben · 


Nähmaichinen, Bicncles u. |. w. 
(Anaeigen unter Dieter Aut 2 vens bat opt) 


Wlie Babdrifare vun Drop Head Näbmaldınen 
» unb aulmärs. Gulian, 3249 Lincoln ine 
dot" 


Beihäftseinriditungen, Maichinerie ufw, 
(Anzeigen unter vieler Mubril 2 CiS. bad Wort ı 


u berfaufer e billig, eine Dulber n 


or. 27 Jeilmont * Irla 

Raulı Eure Lab Ginridrung bei 
Jacob Veberer, 

044 Belt Madilon Sırabe 

ng lür jedes — uud einzelne 
niedt .alie Wreil 
Untere eigene 
au 


Einridiu 


in a u 
ur Belldurig 
ladilur t lume 
m ide Hablungen 
nroe 2406 
14in,tebimi® 
— — 


Vatentanwãlte. 
(Hinzeigen unter bieier Nubrıl 2 Gens das Wort.) 


Aerztliches. 


Anaeiagen umer d i 2 denis dad Wor 


“brenbalte 
und grundide Sehaudiung aller Rrantbetien der 
Wanaer unb Grauen, Nerven, Wagen 
Nieren, DBialem und »Biulleiben AÄHeumalıs 
Vergitiungen u. 1. 2 
De Samwar beuiimer Bxat, 
“bans Sır,, Zimmer Vu, Degier Bilde. 
geginuber ver „Sailer 
Eprebltunden: 4 Uhr Wiorgens bis 5 ihr Abos 
Winwod und Samsıag bis 7 ihr bs, 
Sonntags 10 bis 12 Uber Wiltiag 


m, 


Dr Weib, 


28104 
ertahı berirauliher Ara, 
bebandeli alle raue anfbeiten, leiter Seb» 
ammenichule, Staaisegamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an, 1176 Wilmaufee 
Züren jüdl, von Divifion, Zel,: 


beionder 
erbalien genauelte « 
Blut und Uri 
löriabimwood vde,, 2, 


terbem und Blut 
ide Unterfubung 
foitenfrei 
22aglwX 


frante, 
nebit 
54 


Dr. Tbomas, Epesialifi für Damen; ıpridt 
eutſch stonfultation fr ‚40 Belt Madifon 
ir, Ede Hallied Eir. Stunden 9 bis 6 

Sag,im* 


d 
E 


Dr. Grent, deutiher Urzt, ftrüher Aiſten 
der iiener Univerfität. behandelt gewillenbhaft 
alle Krankheiten. 3164 Milwaufee Uve., nabe 
Divilion Eier, Borm, 10—12, bends 59. 


Geld auf wiöbel u. |. w. 
Ainaelgen unıer dDieier Hubru 2 Gens dus Wort. 


— — — 


Könnt Ihr Geld gebraudent 
$1u bis $100 im einigen Stunden. nomuun 
nad der Weitleite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ı1jt bedeutend 
billiger — Stollen find nur halb fo groß, als 
die Dowm-Zomu Gompanies bereuen, Stleine 
monatlide Wbgablungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Keme ebrbare Berlon wird ab» 
gewielen, ubne Geld erhalten au haben, 
EChicagoXvoanmk&o, Augult Hilger, Mor, 
Zimmer 207, MidGiiy VBant Bldg., 2. Glvor, 
Madifon und Halited Straße, 
moea 


—eid au verietibe n— 
$20.00 bis $500.00: 
auf Eure Diöbel, Bıanos, Blerde uud Wagen eic. 
Ihr babı von ein bis zwölf Wionate Zeil zum 
Übzahlen. 

Wir bezabıen Eure Sähuiden,. 
Ihr fünnt das Geld fofori haben und nad We 
lieben aurfitgapien ın mwödentligen oder monat 
lien Naten,. Spredi bor, j&reibi oder telepho- 
nirt_ Rondolpb 3075, Yragı nah Wir. Gpiker. 

‚Standard Eredit Compıny, 
Bimmer 702 Hartfoid Bldg. 8 ©. Dearborn Gır. 
imai*k 


Ntedrige Haten für Möbel und PBiano-Dar 
leben $25 für 75c monall, 350 für $1.50 monati. 
$75 für $2 monail, $100 für $2.25 monail. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
bie Undere offeriren. Zelepbon: Gentral 5403. 
Mutual Security_Eo, (€, iyred fkeller, Wigr. 
143 N. Dearborn Str, Ede Hanbolph, Him. 4 


Seiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit g Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Handwerker, 36 Jabre alt, in 
fietiger Stellung, fein Xrinler, ebangeliſchen 
Glaubens, wünidt die Belanntidaft eines Mäd- 

end oder Wittwe, bis 32 Sabre alt, aweds 
Dreirat zu maßen. Genaue nnd nur Deutlich 
geihriebene Antworten exrbeien unter: M, 106, 
Abendpoſt. 


Bu vermieten, 

Anzeigen unter dıeter NHtudrit 2 Cents das Wort.) 
j ut — ter Dell Ileine Wohnung, * 

itriſd vortreffliche· Fahrgelegenheit 

tt Str — 


ter für Tleine 7 


Su vermieten: 2., 3. nnd 4, 

„Abendpoſt“Gebäudes, 223 —225 

Waihington Str; groß, hell und luf— 

ia: Damptfheizung. Näheres beim Ge— 

ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223.6 225 
ws, Waihington Str. 


— — — — — 


Zimmer und Board, 
er Dieter I ri 2ue 


ien um das Wort) 


Mrlingion | 


Zu mieten geludıt. 
(Ainseigen unter bieler Rubrif 2 


Dinu 
Zir, Abdr 


u mieten aetudi 
“Angaben 


mieien aelumı unaer 
nabe dem Geld 
Adr 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieler Auscıt 2 E18. dat Wort.) 
eiben geſuch 
beit; leine 


zw auf 
tion, Mbr 


Privatgelder auf zweite Snpetbeten zu 


verleihen, auf verbeileried Grundeigen- | 


tum; leichte Zahlungen, mäßige Kaıen. 
®. Blotte, 127 R. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444 oli12* 


I Habe $600 bis $2000 au berieiben aut bebaus 
| tes Brumdeigenum, »lorbfeite beborgugt. 
7 s 
I 
I 


Sranı Bed, 3u84 N. Kobey Eir 

Gerade jüdlib von Jrbing Bart Bivd 
25jl® 
Zu verfauten: Belle erite 6%, Hupoibelen ın 
Summen von $500 aufwärts; zc.ne Bapiere. 
Nidard U, Kod, 25 N. Dearbor.ı Gir., 7, Blur. 
Ubendd: 555 Norib ve, de Larrabee Eır. 
2210*& 


6, Baulıng 5 "*, La Galle Sir, üriie 
Oppoibeten zu verlauten, Gel, au beriesben zum 
niedrigiten Binsiuß Zelepbon: Wiain 250, 

imai*& 


Greenebaum Sond Danı & Zruji 
Gompanp 

verleiht Geld auf Wrundeigenium und auım 

Bauen. Niedrigiter Binsjub. 

Eigere erite Sppuibelen, in belic ıgen Gum«- 
men, auf bebautes Ehicagoer Arundeigentum 4u 
berfauien. Norbojtede Elart und Nandolph * 

Sıl* 


“Bir berleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Yinien. Offen Mon- 
iag und Samstag Abend bi 9 Uhr, Strauie 
Clate Sabings Banf, 1341 Milwaufee Udenue, 
nahe PBaulina Sirabe, 10ja*& 


Darlehen auf Grundeigentum, ufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen cine zyezlalität. So⸗ 
fortige Bedienung, &. „Stone & so, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe uam, 

25/p* 


Sagı und. was hr kauen wollt, wir jagen 
Eud, was es Loitel, obne ir, n>mwelde Ber 
giltung. Darlehen und Bläne, o)ae Kommilfion, 
tr bauen egira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Eo,, Enak 
704, 109 N, Dearborn Gtirabe, 20da*E 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieierKubrif 2 Cents das Wort.) 


Beteiligung gefucht mit einigen bundert Dol- 
lar3. Ehwindler berbeten, Adr,: MI 133 Abpft. 


Zeilbaber gefudt, um meue® Dotontoions 
Reftaurant gu eröffnen; muß $800 Kapital an? 
legen. Ad M, 125, Abendpoft. 

Aunouce. Wer bat Xuft mit fleibigem Manne 
in Zeilbaberihaft zu_geben? $300 erforderlich; 
gute Gelegenheit. Schriitmaler oder Wagen 
pinier bevorzugt, jedod midi Bedingung. Adr.: 
"8 276 Abendpoit, midoir 





Kaufs- und Berktaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieferNubrit 2 Cents das Wort.) 


Su berfaufen: Seined Hundehaus, fehr billig. 
4801 Lincoln Ave, nahe Bar, 
N 


| 





Geihäftsgelegenbeiten. 
| (Uinzeigen unter dielerYtubrit 2 Gentd das Wort.) 


it eine en? 
SH bin an eine 


Zto.iwerf 


boftlalon 


mn großen beutidın 
‚ »Sanblı und 
nebtt Hals 


o un 
wo Minzablung 
boltia 
Hotel; 


Gute Sore 
de, DUx120, 


atel! 
aller 


lement, 


veale 


br billie: Niete nur 


u berlau 


Zirabe 


Delifatefien; eiı 
n;_ ziebe 


ju berfaufen: Grocery und 
orober Bargain, wenn lofort genon 
hd vom Geihäft aurüd; deutliche uicalt; 
alt eiablirter Stand; Miete $17, Zel.: Diveriey 
‚8, midofr 


Sabre eta 
Mibverwal 


Bu verlaufen: Qundroom, 3 
muß berfauft werden wegen 
727 Mitmaufee Wine, 


$800 unter dem Noflenprei, Edladen mit 
Lot in Crawford, gegenüber Öffentliher Schule, 
Guter Plas für Candufiore oder Bäüderei. Bob 
& Zul, 4010 Dgden Abe, ag25,1mX 





Su berfaufen: Store, Eandied, Sigarren, De 
lifatefien und SJcecreamparlor, jehr preiswert; 
feine Lage. Unterfubt, 1110 ©, Dalley Bid. 
Phone: Seeley 1048. 25agimf 





verlaufen: Bigarren, Tabat, Etationerb, 
Jcecream Barlor; bier bübice 
2314 Milwaulee Uve., nabe Ga- 

modofr 


Zu 
Periodicals, 
Wohnzimmer, 
lifornia, 
Wenn Ihr Euer Geihäft irgend welder Art 
Hein oder groß, berlaufen wollt, lommt nad 
1611 Milwaufee Ave, Ztagiwf 





Zu verlaufen: Ganz billig, Eifenibop, Nadı- 
aufragen: 3644 Mellean ve, 22agiw£ 


Scubrepara- 
Nr. 1 Main 
22agimw& 


Bu verlaufen: Eine eleltriihe 
tur-Wertitatt in Niles, Viiigan, 
Str, Guter Plap. 


Rechtsanwälte, 
(Uinaeigen unter dıcını nubeit # Gentö das Wort ) 


SredbWLotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beiorgt. Pratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. ı10”2 


Wir machen Kolleltionen in den ganzen Ber. 
Staaten und Kanada, rgend iweldhe gerichtliche 
Fülle in jedem Gerichtshof von unieren Täbig- 
ſien Rechlsaänwälten durchgeführt. Rechlsbeleh⸗ 
zungen frei. Spredt bei uns vor. 

127 %. Dearborn Str, Simmer 914—916, 

26agimt£ 


Ulbert U, Araft Redtdanmwalt. 
PBrogelle in allen Gerichtsböfen geführt, Ulle 
NRechlsgeſchafle beſtens beſorat. Erbihaften ein» 
ezogen, Anſprüche überall durchgeſegt. Lohne 
qnel lolletit Abftrafte examinti. Beſte Ein- 
pfehlungen. 620 Harris Truſt Blda. 7Tpee 


Jo ſ. H. Er el fon, deutidher Redts- 
anwalt. Alle Nedhtsfadhen prompt b_»rgt. 
Braftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 


127 RN. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
11in,mifrfon® 
ausbefiberi Eclechte Mieter berausgeient; 
alle Unfolten nur $8.00. € Oswald, 555 Rorih 
Are, Ede Larrabee Str. Bitte Ubends oder 
Sonniag Moravna horanisıcher  Sannti, 


Berſonliches. 


(Ungzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hausbeſitzer! 


Wir verſichern Euch für nur 51 pro 


| Rahr gegen fernere Verluſte von Miete. 


Wir eriparen Guch Geld, Zeit und Un- 
annehmlichleiten! Wir beforgen ichnellite 
Känmung Eurer Wohnungen, wenn Miete 
| ameinbringbar ift! Wir folleftiren Miete 
ı für Eudh. Wir verwalten Euer Bejittum 
und wahren Eure Interefien. Wir haben 
die beiten Advofaten zur Seite amd iind 
in der Lage, die ichwierigiten Fälle unter 
Garantie zu übernehmen. Mehr wie 
$7.50 verlangen wir in feinem Falle. 
Bisher fofteten diefelben Tienjte $50.00 
und mehr! Beriidyert Eud) für nur $1.00 


! da3 Jahr! Kommt, telephonirt od. ichreibt 


Eagle Inveitment Go., 
154 ®. Randolph Sir., Room 34. 
Zei.: Franflin 1503. Automatic 32702. 
3,3m& 


Office 


Angengläier ans allerbefter Ouatität 
zu dentbar billigiten Breiien. Nahrzeh..te 
lange Grfahrung Tr M. Schwimmer, 
beutiher gelernter ptilee uny Opte- 
metriit, 625 Rortb Avenue, negenüber 
Knoeps Departmentladen. fien von 2 
Uhr Nadhmitiags bis 8 Uhr Abends. 


Independent Wine & Liquor Go, 
Nr. 1106 Wells Straße, Chicago. — 
Alleinige Gigentümer von 

un Kentudn Bourbom. 


un ı 


Aline 
abıige 


Breile; 
2aa im: re 


Notarielle Peglaubigungen, Bollmasıien, Te 
nie u. f_ mw peompi unb auberiällig bei 
orius. Dchentliter Notar, Waldıngıon 

Sir, Abends und Sonntags 1938 Wobawf Sır 
Bolmittomo* 


nig: mu ben briien Diaıınen 
Arbelt. Widerdaun-Siıepp- 

XR 1456 Belmon 
110 »bil DBalger 


Beriteonn geie 
nur auie unb reelle 
beden cul x 
Ade. Zeienbon 


a wen 
„ra ı 


yıu » 


sarcı, 
n ausae 
i in 


s 25ag,1mX | 


elorationen, Zar 
derarbeiten li 
beit Nobn Pi 
Diveri m 3011 

Ziagiwf 


“ 


ei 


23411— 
120, Spesielle 
esbalb geminmer 
211 23m 


25 Jaber ım Geihälı au bemieiben #ı 

Wr finb Baumellter bon Häulern Kaben, Hlaıs 

ulm... iteleen Weib Wiane unb Boranıdläge 

{rei und bauen fompiei. Reine Kzıras. Kidazb 

u. Babdod & Go, 006-007, 25 X, Sensbeen Ci, 
! 


Baumaterialien u. f. w. 
ı unter b Aubrit 2 Gt8, das Wort ) 


fer 


r Ion; 


— 


Automobile u. ſJ. w. 
(Uinzelgen unter Dirjer Aubrit 2 Gıs. dat Wort.) 


— — * 


Eti 


verfaufen 
Moo. 


Su 
wert 


4 Bblinber 


Nifglaus 


Automobil 
Zascal, 2105 Kemis 


Orunbeigenium und Hänter, 
(Anzeigen unter Dieter stubrıt 2 Eib. das © 


Nordiciie, 


nebr als 
ung 


KLuer DMieldge 
2 Blat 
mer 


Brid Häuier, 
Eiceniußboden umd 
beioririe Bände, 
re und Babesimimer, 
Lordes, eleltriibes Lıiaı, U 
tion „"ixtures in jed. "lat, 
beibes und Jaltes aller; 30 
Bauftellen; gepflalierte Etrabe 
les besabli; 1 »Blod zu 2 Ga 
nabe ber „X Breil 3 
mwärts; $500 oder mebr 
5 oder mebr 


3 
ð 


25 


$500 Baar, $15 monatlib fa 
Bimmer Gotiage Heim, Bridbay 
‚surnacebeiaung, Gicenbola 
vubboden, Bad, Bas, beibe 
1e5 Nualfer, Preis 3200 


Neue Zwei⸗Flat 
4 Zimmer, jepi im »Baı 
Harıbola » Zrim, elefirii 
Kombınation- Ziglures, © 
derne Blumbing; 30 Hut 
Sabrderbindung, $5450; 
$25 monatlid, 


“Bridbä 


William Belosti 


Haupt fice: 
1905 Belmont Uve, Tel. Ya 
Subdipifion » Orfi 

Addiſon Str. 3501 


Biew 1641, 
n be, 
fo—fr 
Bu berlauien: Feine Zaloon:, Ede, 
ein großes 2-itöd. Fran ut mit Saloon 
und zwei 48immer Fla und 2 6Zimmer 
Brict Flatgebäaude; Lot im beſten 
Zeil bon Lale Biew, nördlich Beimont Ave.; 
$3000 Baar oder zu beriauf en tleineres 
Nordieite Grundeigentum, | Heim, 3143 
N. Aihland Ave, friafon 
faufen neues, 
stontrete-Baies 
Preis $5200, 
t in Zauld ge 
Robey Str. ge⸗ 
Ylbd, 


$800 baar, Reit miı 
modernes 2 Ylat-Sramege 
ment; je 5 Zimmer; 30 % 
Oder beite Offerte. Auch 
nommen. FYrant Bed, 3% 
rade füdlid bon ring 
« oder breiltödiges 
tb Ave.; Heine Flats 
‚ Ubendpoit. 
2Taug,im& 


Bu Haufen gefudt: 
Gebäude, nörblih bu 
borgezogen, Bdr.: 


aweiltöd. Brid- und 
on North Ave; fünf 
lid; Preis auf $5000 


Zu verlaufen: 
Frame-häufer, nördli 
Flals; Miete $672 jü 
— fi, 657 Rorth be 

Arthur ofeit ö or Abe. 
’ s1 ee; 2Taug,imf 
een ein 

Bu verlaufen oder zu bertaufhen: Guted 2» 
Slat Brid, 1938 Bill Etr., 6 u. 6 Zimmer; 
Miete $408. $200 — Re e monatl, 

— ncoln Abe. 
Bengerle, 3806 & 2500*2 
a Fe eG 

Spottbillige 6-Zimmer Cottage, Dahton, nabe 
Garfield; Heißiwalferiveigung, € a a 

e . 2 n » 
wert $4000, George Zorpe, anoimi 


Modernes 5 u, 6 
Montana Straße, Miete $504. 
George W. Torbe, 2360 Lincoln Abe, 


Fratvolles, modernes drei 6_Bimmer_ Brid« 
Slatgebäude, große Lot, 2315 Dögood Ettobe, 
$7800, Zorpe, 2360 Lincoln Ave., allein. Yarıl 


i bäude, 1045 
Zimmer Ylatge mifefa 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ainzeigen unter dieter Kuoril 2 C13. da@ Bort) 


Nordiei:”. 


Kirche zum Verlauf. 

Einen Blod dftlih von Halited, und 7 
| Blods von Lincoln Park, 1%, Blod von 
| Halfted Glevated Station. Bridgebände, 

28 bei 76 Fu, Thurm, Schieferdach, 

Baſement, volle fomplete Einrihtung 
für ein evangeliiches Gotteshaus, io aut 

| wie nen, Gloden, Orgel, Altar, Bänke, 
| Kanzel, Taufitein, Rurnace ufw. Ta fid 
| die Gemeinde aufgelöit, muß billig ver- 
| fauft werden. Dan frage an bei dem 
Zanitor, 1924 Burling Straße, oder 

fhreibe an 9. 9. Emminga, Golden, II. 

25aglw£ 





’ audi 
ubboben; bolls 
ume ı Buß 

sirchen amer 
dungen. 


DuBßal, 
boirta 


uellee 


ing Kart 


s2u0.0 Anaagı ung 
400 monaliı® 
GHyımmer wrttdgorttage, 
durnacebeiguug; 56 


ot 
5300.00 AUnaabiung— 
—$20.00 monatiti® 
taufen eim „Buetell* Ymwei- Hai Brifbaus, ein 
Flat vermieiel fü 322.50 den Wonaı. Dad am 
ber« iklat ill fertig aum @inzieben. 
Bueleii «i0l iullerion venue 
Buelell 2201 R (44 Ave.) 
2210*2 
— — — — — 
Deuiene 


wermi” 
inaieben; 


eine - 
aum 


taufen 
terlig 
Dub & 


floliner ve, 


Bemenis 


bezaylit, 


2aaee 


ide, wei fünf 
ng. Xoi 31% bei 
uih Euclid Bine, 


matller 
tobt, 1007 


r Slat 
R. Beicht 


Dal RBarl_Bung 
jimmer; Xot 
Higbland 


ow, nabe beutider 
bei 125, 9. F. 
€. fria 


n Eraniion. $5 Um 
mat; leine Binien. — 
Hcrace E, Bent, 133 

12agı1m£ 


Kirbe u 

Bartels, 6. 
laufen eine 

b an 

vaſhington 


Farmlaändereien. 

Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: 170 Ader 
t, 140 unter ®ilug; 30 Timber⸗, 600 Obſi⸗ 
ıe, 100 Nubbäume; 50 Rogaen, 30 Corn, 

15 Kartoffeln, Heu, 3 Ader Erpbeeren ulw.; 
2itöd. 10 Zinmer Haus, Furnaceheisung, Bad; 
seißmwailersstonitr. ; 3 Plerde, 5 SKübe 2 
meine, eiwa 80 Hübner, 2 Ställe, Eisbaus, 
Rindmüble. Yuggn u. Wagen u. alle Majhine 
rie, Adr.: Aupa, 4749 Lincoln Ave, 
frfonmi 
Su verfaufen: $2350, hübidg 5 Ader Farım, 
mit Zimmerbaus und Ctall,--1 Ader Wald, 
ungefähr 4 Ader unter Kultur; 1 Pierd, Hub, 
Hühner und Enten, aud Wagen und Buggd; 
weitlid bon Deerfield an der Deerfield Road; 
$1000 Baar, Reit Zeit. John Heim, 3148 
N. Albland Avenue, ftſaſon 


Ge 


Eine egenheit 


für jeden, Beſitzer einer 
Farm in Wisfonfin zu merden; leihte Abaab- 
lungen oder man bann auf Anteil arbeiten, 
Shriitlih oder borzufpreden bei Hutdinion, 
754 Yirit National Bank Building. 


Bu bertaufhen: Für Chicagoer Grundeigen» 
tum, 120 Ader Sarmland if Taylor Gountb, 
Wis; guter Lebmboden; neues Haus; für bes 
baute oder leere Xotten, aub Ader-Broperih. 
Beim Eigentümer, 3917 N. ©t, Louis pe. 
Ebicago, 3. ®. Alle, dofria 


aus, 


Zu verlaufen: Farm, 40 Ader Land, Lo . 


10 Acres getlärt, 1 Hub, 1 Stalb, ein Jäbhrling 
Hübner, Kartoffeln, Hausgeräte; nur 1 Dieis 
Ien don Station in Wistonfin; für $850. Ars 
beit ift in dır Stadt zu baben. Adam Mas 
jewsti, 1156 Noble Str., nahe Pipifion Str. 
midofe 
Su berfaufen oder zu bertaufhen: 10 Ucre 
berbeffertes Siorida Land, Wert $1200. Deutihe 


i . binsli, 2046 ®W. 18. Etr. 
Unfiedlung. Gra —— 


er 
80 Ader, 4 Meilen bon Tomn, im Maren 
River Zal; 70 Ader können mit wenig Hude 
gaben Zultivirt werden; 10 Wder Saride 
Raldland, Brei $2000; Abzahlungen. 
Folk. 1943 Grace Str, 


anige 
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97c . 
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nor 


c, mı 


nd wißRiheı 
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er 
CA 


Die Zaat Edwards 
vngland 
men 
Der 


fpunte mit drauf 
es nct wollte, 
Betroffenen und 

teil der Geſchichte ihm 
mal des „perſiden Albion“ 

loſchlich aufdruckten England 

Frankreich und Rußland in der 

der Entſch idung nicht im Stich le 
denn Ddiei: Dtunde ivar gerade 
Gnaland vorbereitet worden. 

land konnte fich feiner Verpflichtu 

nicht entzieben, denn die enaliihe % 

litit bat den Snoten geichlungen ur 
verich! unaen, mwelder nun de 
Schwert durdhbauen wird. Weni 
ſich auch das Verbältnik zwiſchen 
England und Deutſchland in der letz 
ten Zeit ſichtlich gebeſſert hatte, die 
Volitik der verſuchten Jſolirung und 
Einkreiſung Deutſchlands hat Frank 
reich und 
gezogen gehabt 
Edwards des 
blutig aufgeht. 
den Wund geſäet, 


ben, 
zorn 


das 
> 


6 


mit 


Ga it die Saat 
Ziebenten, 
Und Gngland, das 
fonnte jich, da der 
Sturm !osbricht, nicht abieits dudken. 

Al der Haß, melcder die Seele | 
der Wölfer vergiftet, alle die Bitter: 
feit, die die Herzen erfüllt, alle die | 
Feindieligfeiten, welde nun mutfeu- 
end und waffenitarrend und menichen- 
mordend Losgelaiien jind, jie haben 
ihren Urfprung in Dieler umieligen 
Bolitif, welde mit dem Namen des 
Britenfönigsg Eduard des Giebenten 
verfnüpft ift. 

Diefe PVolitif hat die große 
wahrheit audb in die britifchen 
litiihen Verhältniffe getragen. 


Un- 
po: 

Um 
Rußland für die Einfreifung Deutjch- 
lands zu gewinnen, wurden alle Ueber- 
lieferungen, die in Ruhkland den großen 
sjeind geliehen, ausgelöiht. Mit der 
Belebung der Kevandeidee wurde Frank⸗ 
reich gefödert, dem jveben erit bei 
Falhoda die Urt an den Lebensbaum 


Briay aus rotem und 


umiaht 


Schube für 


Rußland in ihren Bann | 


welde nun gl 


Id 


meinem 


Zeiden Band 


>0c 


der Uuftion zu Hälfte 


Sdube von befannter Marte und 


1.55 


Babieo aus weidhem Bici Kid 


eines erhofften afri 
feat wo 

Den 
feit erregt, 
gepeiticht 
bervoraeruien, 
witterte und 


ſolche Geſahren d 


Zieht 


jinn erzeugte 
Tas Biündnik 
Frantreich 
mit ruſſiſcher 
Gambettas Wor 
ran aber itets 
verden dollte, 


Rußland 
ſchon in der Erwart 
Hüulſe das, wovon 
nıcht geſproch 
unablaßlich geda 

erwirfiichen, ae 
chlotien Auch nich einen Augen 
lick indeſſen von Frank 
ich aggreſſive Tend be 
igt. die Entente mit England 

t die ‚ranzöliihen Blide .n itar 

Unbemweglichfeit wieder auf 

h in den Woae en gelenft und 

nde bon neuem zum Eitern 

ht. Rußlands Expanſion im Fernen 
n batte die Aſpi ationen im euro 
ſen Südoſten, auf welche der 
):ölterreihiihe Gegeniag beruht, 

Hintergrund gerüd:, bis England 

paner gegen den Bebrober In 
este und Rußland aus Wiien 
uropa zurüdpfiit. 
die weltgeichichtl hy n 

dem nunmehrigen Wölfer 
um Austrag fommen  iollen, 

England derartig angeipannt 

ar die Spannung zum Bruc | 

‚n der Stunde der herein 
bredenv Kataitrophe fonnte England 
fich fein Verpflichtungen, mit wel- 
hen jieWbie Anderen gebunden hat, 
nicht enfAlchen. Das hat Deutich 
land aud) gewußt und gewiß in fein 
Kalkül geitellt. 

Das Berfides 
eine franzöiiihe Prägung. Gnalande 
Geihichte sebro«ener Verträge und | 
umeingelöfter Beriprechen ift lang. Au 
diesmal ift ibm die Entideidung jchwer 
geiworden, urd auch die britiichen Blicke 


bat na Diele 
gewollt: 


Erſt 


das 
die 


ge 


Du 
ru 
in 
die 
ien 
| nad 
Al 
welch 
ringen 
ſind 
worden 
mußte, 


ragen | 


Art 


Albion“ iſt 


Reimers Bronchial Elixir | mögen wohl\ in eine duntie Zufunft 


giebt fofortige Linderung 
bei Seufieber, Aftbma, 
Bronditis, Snften, 
fowie allen Luftröh- 
ren-Erfranfungen. 


Slaſche 

boc und 

$1.00, bis 
relt erbälk 
ih ron Hei. 
merd Laborato- 
sien, 2783 Lincoln 

Ade., Ede Diverſey 

Bor wah. Telephon⸗ 

und ®o ft befiellungen 
prombt rer Barcel» Bolt 
erledigt. Auh Sonntags 
geöffnet Tel, Lincoln 5274. 
ag2,jonmifr,im 


Von Taufenden 
erprobt 
und ges 
lobt, 


ſchweifen. Dunkel, wenn 
dem nunmehr entiefjelten 
Uebermadht den 
für England 
die Verluite, 
Flotte erleiden 
dunkel 


auch in 
Kampf die 
momentanen Vorteil 
erſtreiten mag; denn 
welche auch die britiſche 
wird, läßt die Zukunft 
ericheinen. 

(1 V. 


J 


Staats⸗Ztg.) 
RE 

— Rebnerblüte. — Der Herr Bor- 
rebner ijt wieder einmal auf ber Keb- 


laus, feinem alten Stedenpfed herum- | 
oeritten! 


| haben 
| ungeheure 


Die moderne Zeeihladt. 


die 
seit Des 
ı gar nicht 
ten geziemt es ſich 
Gefahren ſeines Beru— 
zu oder tleinere Vorfälle 
reitzutreten. Wo gehobelt wird, da 
e > und in mM 
ftraffen Ordnung, 
mſicht und dank gee 
für den anderen 
ſolcher ge⸗ 


Neuer 
Automo⸗ 
zu reden, 
den 
ft, von den 
reden 
Spane, der ırine 
dank einer 
zrößter U— 
er Treue de 
febr ı 


3 einen 
venig 


zn 


.ı 


ine“ 


Die Lebenddaner von Balterien, 
In regelmäßigen Zmiichenräumen 
dj Nachricht don erfolgreicher 
Keim» und Zuchtveriuchen mit eqypti 
ihem Mumienmweizen wieder, Weizen- 
förnern, welche Neilende und oricher 
aus Gräbern und Boramiden als Toten- 


fehrt 


| gabe bei den Mumien gefunden baben. 


Und ebenfo regelmäßig zeritört die nä— 
here und genauere Ilnterfuchung der 
Funde und ihrer Nebenumitände die 


| Freude über dieie Entdefung und führt 
die 
J 


Beitrafung betrügeriſcher Araber 
herbei, welche den Weizen bei Fremden— 
führungen an gewiſſen Stellen mit gro— 
ßer Regelmäßigkeit und Begeiſterung zu 
finden wiſſen. Iſt ſo die Keimfähigkeit 
und Lebensdauer von Pflanzenſamen 
über ſo lange Zeiträume hin al— 
les anders als ſichergeſtellt, ſo 
neuere Entdeckungen die 
Lebensfähigleit tieriſcher 
Organismen in überraſchender 
Weiſe ſichergeſtellt. Das beſte Material 
zu dieſen Unterſuchungen liefern die Rie— 
ſenelephanten der Vorwelt, deren Leichen, 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens Aberall Heilung ſuchten, 
müſſen auf alle Fälle die auftlärenden Gratis—⸗ 
Schriften vom Imititute of Meiorm, 1546 Larras 
bee Strabe, ben North Abe. und „L” Elias 
tion berlangen; dar:n wird ihren Bewielen, daß 
di: meilten Leiden ber Nerten, des — Mas 
8 

Q 


zwifd 


gend, Darmes, der Leber, vihenemtitmus, Gicht. 
äbmungen, Geihlebi% und Bauttrantpei teit, 
lg ie Beine u.f.iw. oft im bem beramei 
Fällen noch geheilt wurden. Das Verfahren zu 
Heilung ber Arebe- ud B:. ranfheiten iit 
bo diten Auszeihrrungen preisgefrönt. Geringe 
stoften. Gallenitein-Hue marit in 24 Etumben, 
ohne, Operation, Ichmenz- und gefahrics 
Silfefondbi 28 
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mans 2 yerie 
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— > umportir 


— 73el 


Yerer 


naeichloite l, 
natürlichen 

var erbalten ba 
Fleiſch iſt ſo gut 
Dat es 


die heute nach die em 
ererberſahren vu 
icht nur 


ben, 


ihr 
eDile von 
it Gier a 
der Speiſe 
zuſammen mit 
als beſondere 
elifatelie fungirt — haben ſoll, ion 
dern auch der M alt mit den 
Pilanzenreiten der Nabrungsauf 
nahme Di in einem fo vor 
überliefert, dah es 
Dauptnabrung 
is genau zu unteriuchen, 
und den Befund mit der heutigen fibiri 
iu vergleihen. Dana haben 
Daudtiache dieiel- 
und Birfen wie heute bie 
ungebeuren Zteppen und Tundren Si» 
biriens bedecft und den groken Bilan- 
freifern zur Nahrung gedient. Die 
neueite der Grveditionen, welche die ruſ⸗ 
fiihe Afademie der Wiffenichaften beim 
beim Cintreffen der 


aro! reiten 


wir aum Icon auf 
farte erzentriiher Ru 
Wumient 


nen 
Arot aus rien 
agenint 
leuten 

Rieſen iſt 
Zuſtande 


ter 
trertlichen 


Des Wa 


zen 


Nachricht von dem 
Auftauchen eines foldhen Kadavers aus 
zuienden pflegt, hat mun ebenfalls auf 
die forgfältige und einwandfreie Ber 
gung des Diageninhalts dieier Tiere ge- 
achtet und ıhm botaniich und bafteriolo 
giich weiter unterfucht. - Dabei ift e8 zur 
allgemeinen Lleberraichung gelungen, aus 
dem Mageninbalt Bafterienfulturen in 
reicher gormenmannigfaltigfeit zu züch 
ten. Zwar weiß man icon lange, daf 
viele Protozgen, und unter ihnen haupt- 
jählih Bafterien und Infuſorien, die 
säbigfeit befiken, beim Gintritt ungün- 
itiger Yebensbedingungen wie beim Ge 
frieren oder Werduniten des Waſſers, 
worin jie leben, oder bei Verichlechterung 
der Grnährungsverbältniiie ſich abzukap— 
ſeln, das heißt, ih mit einer dichten, 
undurddringlichen Gpitenbülle zu umt- 
geben, und in dieiem latenten Zuitande 
der Uncpitirung den Wiedereinntritt 
günitiger und zuiagender Yebensbedin- 
gungen abzuwarten, um dann zu neuer 
Yebenstätigfeit zu erwachen. Die älteren 
Beobadhtungen haben bisher eine joldhe 
Ruhezeit bis zu 150 und mehr Jahren 
mit ziemlicher Sicherheit nadhzumerien 
vermodt. Sie werden jedoch durd diefe 
neuefte Entdedfung alle weit in den 
Schatten geitellt, da diefe Mlifroorganis 
men, die man jeßt aus den Mammut» 
leihen bat züchten fönnen, und die zum 
größten Teile mit heute lebenden Arten 
völlig übereinitimmen, mindeitens meb- 
rere tauiend, vielleiht jogar Zehntau- 
fende von Tabren ohne jede Lebens- 
äuferung den Tod ihres Wirtes über- 
dauert haben‘ müllen, um nun in der 
Glasichale eined Yaboratoriums zu 
neu Yeben zu erwachen, 
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Der mertwurdig “eruM. 

Eine franzöliihe Scaujpielerin, 
Marguerite Worena, bie Buenos 
Aires ſechs Jahre lang die mit ln» 
der argentinifhen Regie» 
rung begründete Zheaterbodhfchule ae» 
leitet bat und nun in ihre Heimat 
jurüdgelehrt ift, aibt eine intereflan- 
te Schilderung ber Theaterserbältnii» 
fe in Urgentinien und erzäblt dabei 
aud amüfante Thenter » Erinneruns» 
gen aus ber argentinifhen Haupt⸗ 
ftadt. Buenos Yires it wahrichein» 
ih die einzige moderne Grokjtabt, 
die irog eifriger ITheaterfreudigteit 
auf Regiffeure verzichtet. weiß 
dort au nicht, was ein Inſpizient 
ift, und fo fann eö denn aud nicht 
auäbleiben, dab hin und wieder fpaß-» 
dafte Heine Zmifchenfälle eintreten. 
Frau Morena fah in einem fleinen 
Theater die Aufführung eines Sen» 
fationsftüdes. Ein Verſchwörer 
wird verfolgt und flüchtet jich in das 
Haus eine quien Bürgerd. (r ver- 
Beimlicht feinem Schüger feine düſie⸗ 
ren Pläne — einige Dugend Bom- 
ben follten geworfen und Hunderte 
bon Menichen getötet werden — und 
er beeilt jih, in einem Augenblick 
des Wlleinfeins, allerlei belaftende 
Dofumente und Papiere im Kamin 
zu berbrennen, 

indeifen tritt der qute 
ein, fchnüffelt ein wenig und jagt: 
„Wie, ein Geruch von berbranntem 
Panier?“ Worauf er auf den ftamin 
zugeht und hinzufügt: „Ich fehe auf 
diefen balbverbrannten Blatte nod 
Worte und Namen!“ ufm. Man 
bat aber in der Aufführung vergei- 
fen, den Kamin aufzuftellen. ls 
nun ber Schurte jeine Papiere ver 
brennen will, gerät er in die fchlimm= 
fte Verlegenheit. ber geiftegaegens 
mwärtig entfinnt er fich eint: anderen 
Urt, belaftende Dokumente verfchmin- 
den zu laflen: mit leidenichaftiicher 
Haft beainnt er die Papiere zu ber=- 
ſchlingen. Freilich, das dauert lans 
ge; der böſe Mann hat von ſeinem 
Attenſtoß erſt ein Blait getaut und 
verſchlungen, gerade ſchickt er ſich an, 
ein Kuvert zu verzehren, als, ſeiner 
Rolle getreu, der Hauswirt auftritt. 
Gr blidt auf die Stelle, mo fonft ber 
Kamin itebt, fieht ihn nicht, Ichaut 
entfegt auf dem Sollegen und fieht 
den mit übermenfchlicher Anftrengung 
an dem Kupert jchlingen. Da rich» 
tet fih der Wadere auf und ruft mit 
Stentorftimme: „Wie? Woher dieler 
Gerud von gelautem Papier? „ . „“ 
Er fam nicht weiter, ein Orlan von 
Gelädter erftidte die Fortiegung dei 
verbeikungspolien Dialoges, 
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am nädjten Zage nicht nur fä 
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11 Meilen von 
En IHERIEBNEEGIENRE EG 


Acres zu diefen Preifen—und ganz 
befonders in einem großen Reli: 
denz Park mit Baubefchränfungen 
— merben den Chicagoern Taum 
wieder geboten werben. Kauft jebt 
eine, jolange hr könnt, bezahlt 10 
Prozent an, der NReft unter leichten 


Fre®’k H, 


59-69 ©, 








LaSalle und Jackson Str. 
Dat fiber 


$34,000,000 


Zinſen 
an ihre Finleger ſeit 13000 6e zahli. 


$13,000,000 


Dividenden an ihre Altien » Inhaber. 


$2,750,000 


Steuern an Cool Gounty. 


Kapital, 1890 . . #1,000,000 
Neherfchuf, 1890 . . 736,000 


Bapital jeht 
s5,000,000 


Ueberihuß und 


unverteilte Profite 
(Alles verbient) 


$10,500,000 


Einer von je 14 Ginwohnern in 
Gbicago ift ein Einleger in diejer Bant 


Diefes ftetige und natürlide Wadhs- 
tum fand ftatt ohne Dilfe von Ber- 
ihmelzungen oder llebernabme ande- 
rer Banfen, 


Organifirt 1873 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Echie La Calle u. Wafdinglan õlt. 


Ched · Kontos erwũnſcht. 


3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbarlchen 


auf verbeflerted Ghicage Grundeigentum 
su den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgejhäft 


an 81,500,000 


Schitfiskarten 


Schiffstarten für Deutiche, Deiterreicher 
und Ungarn, 


ren 


Ken Borfhuß gegeben, 
machten und. Dolumente jeder Art für 
en und Defterreid-Ungarı. 
1% m rm buch meine Direlten Vers 
teeter in and und Delterreid-lingarn, 
Geld verleihen auf Grundeigentum, 
Bonde, 5 Pro;., zu verlaufen. 
« Departement, Der in meiner Dffice 
angeltelte Anwalt übernimmt alle Rechts. und 
en jeder rt. Entihädigungsflagen 
um. auf und ———— 
Rat und Ausku— 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ahr. 


mifrfa 


Preie Klinik 


ALL. COLLEGE OF CHIRO- 
PODY & ORTHOPEDICS 75 

1531 N. re st 3 
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Wafſhington 
Televhon Randolph 3751 


Acre Heimitätten 





dr Loy 5499 


Zinjen für 
wartet 


Bedingungen ohne 
zwei Kahre — und dann 
ruhig ab und laßt Ichnelle 
Wachen der Stadt den Wert 
Eures Gigentums bedeutend er- 
böhen, während hr in leichten 
Abzahlungen dafür bezahlt. 


Bartlell’s aroker 
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a © > yw — 
610 Acrıs Home Tract 
it das Gefipräch der Stadt. Mehr als 
— 
12,000 Leute haben perſönlich Erkun— 
digungen in einer Zeit von drei Wochen 
eingezogen. 
Eröffnungsverkauf 


6. und 7. Sept. 
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rt und volle Informa— 
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(&igener Beittag fe die „Mdendpont“2 
Plauderei aus Europa, 


Bon Augufi Docdlim 





das beutihe 
elifrien werben? 
Deutides Seer und Striegöborbereitungen. 
na auf den Sailer, Banit an 
iubi aus WBübern und 
riedenshoffnung. 


Der Arieg gegen Zetbien und 
Rolf Wird es ein 





Die SNriegderllärung Defterreich 
Ungarns an Serbien hat im ganzen 
Deutichen Reich eine wahre Begeiite 

| zung wacdhgerufen, die lebhaft an die 
Julitage 1870 erinnert, alö das ber 
einte deutiche Heer zum Stampfe gegen 
rrantreich aufgerufen wurde. Gerade 
wie damals jammeln fih Voltsjchaua 
ı ren auf den Straßen, vor den Sei 
| tungsgebäuden, ziehen, patriotijche 
| Lieder fingend, durdy die Städte und 
bringen hohen Perfönlichkeiten Hulbi 
| gungen dar. Go geht es ſchon Tage 
| lang, und als ich geitern Abend troß 
| ftrömenden Regens meinen gewohnten 
| Spaziergang machte und an bem ge» 
waltigen Dentmal Kaifer Wilhelm L, 
| am Deutichen Ed, an der Mündung 
| der Mofel in den Rhein, vorüberlam, 
fang dort ein auswärtiger Verein un 
ter Mufitbegleitung die „Wadht am 
Nhein“, und ein Herr bradte unter 
ſtürmiſchem Beifall ein Hoc auf bie 
deutfhe und öfterreichiiche Waffen 
brüderfchaft aus. in jeder weik, baß 
das beutfche Heer mit eingreifen muß, 
wenn Rubland ih dazu hinreiken 
laffen follte, Serbien Hilfe zu leiften, 
und da jeder mwaftenfühige Deutjche 
dann ins Feld ziehen muß, fo fiebt 
man mit Spannung ber weiteren Ent 
widlung bes öfterreichifch-ferbifchen 
Streitfalles entgegen und hofft, daß 
er nicht zu einem Weltkrieg führen 
wird. Während fi des beutfchen 
Voltes eine ungefünftelte Begeifterung 
für die gerechte Sache der Bundesge 
noffen an der Donau bemädhtigt bat, 
macht ich im Heeresweſen teinerlei 
Aufregung bemerkbar. Wenn aud 
Offiziere und Soldaten die neuelten 
Greigniffe lebhaft befprechen, fo ent» 
mwidelt fich der Dienft doch in dem ge⸗ 
wohnten Gleife, al ob auch nicht die 
geringfte Gefahr einer Friedensſtörung 
vorhanden wäre. Unfere 7000 Köpfe 
ftarfe Gornifon ererzirt und übt Feld» 
dienst wie gemwöhnlihd um biele Zeit 
vor dem Herbftmanöper, und ma3 
allenfall3 bei tiefem Dienftbetrieb 
auffallen könnte, ift, daß die Militär: 
f«pellen jet faft ausfchliehlich patrio- 
tifche Märfche fpielen, und die Mann- 
ichaften auf den Märfchen ftatt der 
üblichen Soldatenliever vom’ Lieben, 
bom geftrengen Hauptmann und bom 
Refervemann, ber treu gedient bat 
feine Zeit, die Waht am Rhein, 
Deutfchland über alles und das Preu- 
henlied mit Vorliebe fingen. Die faft 
in Vergeffenheit geratene Waht am 
Rhein mit ihrer gewaltigen Melodie ift 
plößlich wieder zu Ehren geflommen. 
Die Wanderpögel fingen fie zur Zupf- 
geige und Mandoline auf ihren Mär- 
ſchen, die Schulkinder auf der Straße 
und verjchiedene holde Nachbarinnen 
auf dem Klavier, gerade mie 1870, ala 
wir unter ftürmifchen Glüdwünfchen 
der Daheimbleibenden ins eld zogen. 
Lang, lang ift’8 ber, aber noch friſch 
in der Erinnerung von uns Allen, die 
jene aroße Zeit erlebt, oder gar an dem 
Mebftuhl der Gefchichte mitgewirkt 
haben. 

Wenn nun au anfcheinend das 
deutfche Heer nach de Dienftes ewig 
gleichgeftellter Uhr friedlich dahin zu 
leben fcheint,al® ob e3 die Terbifche 
Geihihte und was fih daraus im 
Handumdrehen entwideln kann, nicht3 
onginge, fo darf ich bodh, ohne mid 
eine Lanbespverrat3 jchuldigq zu ma= 
hen, jagen, daß das Heer und auch die 
"rlotte auf den Krien vorbereitet find, 
in Wirklichkeit, nicht nur auf bem 
Papier, bis auf den leten Anopf. Und 
damit man nicht von den Greigniffen 
überrafcht wird, ift jeder Mann auf 
feinem Boften, bie Beurlaubten zu= 
riidbeorbert und alles fo vorbereitet, 


ö—r — — nn nn nn 


— 





! dab die Referpiften und Landiwehr- 


| 





| einmifchen. Die 


ſche 


leute, für welche die Einberufungsbe-⸗ 
fehle auf den Bezirkskommandos bereit 


liegen, in wenigen Tagen einrücken 
lönnen. Die Eiſenbahnbrücken 
Tunnels werden ſchon ſeit einiger Zeit 
bewacht, damit keine Bombenwerfer 
Unheil anrichten können. So patroul⸗ 
liren nach Einbruch der Dunkelheit 
auf und unter den Bahnbrücken, ſo 
auch hier, wo die Züge Berlin-Metz 
verkehren, mit Karabinern bewaffnete 
Bahnbeamte, die jeden anhalten, der 
ſich im Geringſten verdächtig macht. 
So war es auch zur Zeit, als mit 
Frankreich wegen Marokko Krieg 
drohte, und wie damals ſind die Forts 
bei Metz mit Truppen voll belegt, des 
Befehls gewärtig, ihre Pflicht zu tun. 
Wie die Zivilbevölkerung iſt auch. das 
Militär in kriegeriſcher Stimmung. 
Sie verlangen nicht nach einem Krieg, 
aber, wenn er nun einmal nicht zu 
vermeiden iſt, dann, ſo hört man viele 
ſagen, feſte drauf! 

Sonderbarer Weiſe iſt die ſeit Jah 
ren in Frankreich zur Schau getragene 
Kriegsluſt plötzlich faſt verſtummt, ja 
manche nationaliſtiſche Zeitungen, die 
immer den Revanchekrieg forderten, er 
hoffen jetzt von Kaiſer Wilhelm, daß er 
ſein gewichtiges Wort zur Erhaltung 
des Friedens in die Wagſchale wirft! 


Ja, wenn England mitmachte, 
dann würden ſie ganz anders 
reden. Aber deſſen Miniſterpräſident 


und mit ihm die bedeutendſten Zeitun 
gen des Landes, haben dankend abge— 
winkt, weil ſie keine Luſt haben, dem 
Erbfeinde Rußland Handlangerdienſte 
zu leiſten, damit er nach der Niederwer— 
fung Deutſchlands und Oeſterreich— 
Ungarns der engliſchenWeltmacht ſelbſt 
die Kehle zuſchnürt. Ohne die engli— 
ſche Mitwirkung ſcheinen die Franzoſen 
aber keine Luſt zu haben, einen Krieg 
mit dem Dreibund zu führen, auch 
dann nicht, wenn der unſichere Kan— 
toniſt Italien ſich ſeiner Bündniß— 
pflicht ſchnöde entzieht. Wiſſen die 
Den Staat3männer dod, daf 
ihr reiches Land die Seche bezahlen 
muß wenn ihr Heer unterliegt, fintes 
malen bei den Ruffen im günftigjten 
Tralle nichts zu holen ift. 

Wenn fich die Ruffen nicht einmis 
chen, wird das öfterreichifche Heer mit 
dem jerbifchen in kurzer Zeit fertig 
werben. Nach fahhmännifchen Angaben 
würde das aefammte Feldheer Ser— 
biens auf 230,000 Mann Infanterie, 


9500 Reiter, 624 Geſchütze und 236 
Maſchinengewehre zu veranſchlagen 
ſein, denen Oeſterreich-Ungarn acht 


Armeekorps in der ungefähren Stärlke 
von 450,000 Mann gegenüberſtellt, 
vorausgeſehzt, daß ſich die Ruſſen nicht 
30,000 Mann Monte⸗ 
negriner, die ebenfalls mobil gemacht 
ſind und den ſerbiſchen Brüdern hel⸗ 
fen wollen, kommen nicht in Betracht. 

Wenn dieſe Zeilen Ihren Leſern zu 
Gefiht fommen, wirb fich bie politi- 
Lage jchon gellärt haben. Nad 
der Unficht deutfchen, hohen Militärs 


| würben bie Ruffen in die Abrechnung 


| mit Serbien nicht eingreifen, 


ugd 


| Mitteilungen von Verwandten in St. 


| ftimmen damit überein, 


| 


Petersburg, die mit ruffifchen, Beam- 
ten und Offizieren Fühlung .baben, 
infofern als 
Kaifer Nicolaus gegen einen Strieg 
ift, und bis jegt der beutfchfeindlichen 
Militärpartei Stand gehalten hat. 

Die Kriegdnachrichten haben auf bie 
Börfen aller Länder einen furdhtbaren 
Eindrud gemadht und ein gemwaltiges 
Fallen von Wertpapieren verurfadt. 
Zugleich begannen ängftlihe Leute zu 
den Sparlaffen zu laufen, um ihr 
Guthaben abzuholen. Kurz e# herrfchte 
eine wahre Panik, wie fie nicht ſchlim⸗ 
mer im Jahre 1866 gemwefen, alö ber 
Brubderfrieg zwifhen Preußen unb 
Defterreichern ausgefohten wurde. 
Sept ift, Dank den Bemühungen ber 
Behörden, eimas mehr Beruhigung 
eingetreten, aber jchlimm genug fieht 
e8 auch heute noch aus, unb eine 
nod größere Kopflofigteit wirb fich 





Lebte Woche unferes großen 


Augull Rüumungs: 
Derkaufßs! 


Nur noch einige Tage Zeit, um erft» 
Haflige Möbel, Teppiche, Gardinen u. f. 
w. zu außerordentlich herabgeſetzten 
Preiſen zu erſtehen. — Verpaſſen Sie 
dieſe Gelegenheit nicht! 





Hübſcher Schaulelſtuhl, aus echtem Eichenholz 


gemacht, matibraun gebeizt, mit ſpa⸗ 
iſchem Mor. Leder überzogen — 5. 5 





CSanitäres Stahlfedern Schlaf-⸗Sofa, 


hut ıt gemadıt, $4 wert, während die 2, 95 
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Anfer jährl. Blankel - - Verkauf Anfere 


bedinnt Montag, den 31. Auanit. 
tag3-Zeitungen wegen voller Einzelheiten diejes ' gro= 


Ben Greigniffes. 





ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and O-Morrow 
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Die Erſparniſſe ſind groß. 





| STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Anfcyreibe = Runden 


fönnen die morgigen Anicdreibe-Einfäufe auf's 
tember-Konto jeben alien, wenn fie in unferer 
Floor darum erjuchen, 


Ditoffice auf dem 3. 
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| „Marvel“ Anzüge zu 815 —,,Sale“ Anzüge 


Die Beten zu dem Preiie 


Wir verlangen nicht, dat Ihr einen 
„Marvel“ Anzug fauft, ehe hr durchaus 
davon überzeugt jeid, daß der „Marvel“ 
der beite Anzug tft, der zu dieſ. Preiſe 


Second 
| Floor 


au baben ijt. 
überzeugt, 
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Garimont Gom., 
reiner Sabana, de 
@ı..nifte, 2 1.25 

Ei Tempto, Wie 
toria, milde Davana | 7 





Ei Gonezo, Rotb 
Idild, requiäre 10x 


7 für 256 
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Mi er ä Kilte, 50 
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| Beine franzdfiide ,_ Blat Diamond 
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geltend machen, wenn Rußland, und | 
dann au die anderen fontinentalen 
Staaten, in ben öfterreichifch-ferbifchen 
Krieg fi einmifchen follten. Ned 
empfindliche Verlufte erleiden aud zur 
Zeit die Gafthofbefiger und Zimmer: 
vermieter in den Babeorten und Som> 
merfrifchen, aus melden bie auslän- 
difchen Gäjte fluchtartig abgereift find. 
So aud in Bad Ems, wo fich die Kur 
fehr gut entmwidelt hatte und bejon- 
der? Rußland und die Baltanftaaten 
ftarf vertreten waren. 

Der großen Hibe, über die ich in 
meinem legten Briefe berichtete, iſt 
twoltenbruchartiger Regen mit Gemit- 
tern gefolgt, und es ift feit einigen 
Tagen fo kalt, daß wir wieder heizen 
lafjen mußten, ausgerechnet in ben 
Hundstagen! Ein Thermometerfturz 
innerhalb 6 Stunden von 96 Grab 
Fahrenheit auf.59! Troß des fintflut- 
artigen Wetterö tonnte e8 fi eine 
Schaar patriotif her Männer neulich 
in fpäter Abenbftunde nicht verfagen, 
dem fommanbdirenden General des 18. 
Armeekorps in Frankfurt, a. Main, v. 
Schenk, eine Huldigung darzubringen. 
Die Demonftranten blieben troß bes 
Regens am Plate, bis enblih ber 
General auf den Balton trat und 
folgende kurze Ansprache hielt: „Ich 
dante in meinemNamen und imfamen 
be3 Armeelorp3. Nun aber geht heim, 
fonft werbet ihr naß!” Die Schar be- 
folgte alöbald den mwohlgemeinten Rat 
und 30g unter Hochrufen ab. 

Inzwiſchen wird die Aufregung, die 
überall herrfcht, durch falfche Gerüchte 
und Lügenbepefchen, die in Ertrablät- 
tern verbreitet werden, vermehrt. Heute 
früh hieß e3, die Ruffen und Franzo- 
fen hätten mobil gemacht, Defterreich- 
Ungarn ben SKtieg erklärt, und ber 
Kaifer habe foeben die Mobilmahung 
bes beutfchen Heeres verfügt. Scharen 
von Menfchen durchzogen die Straßen, 
fammelten fi vor den Zeitungsge- 
bäuden und ‚warteten auf die Bejtäti- 
gung diefer Nachrichten, die aber glüd- 
lichermeife nicht erfolgte. Natürlich 
hofft jeder vernünftige Menfch, daf es 
wegen ber ferbifchenMörberbande nicht 
au einem Weltkrieg fommt, Aber. wer 


raten wir, daß Xhr Diele 
Stleider mit anderen zu diefem Preiſe 
vergleicht. Unterſucht die Stoffe, damit 
Ihr die modernen Modelle, 
zügliche Arbeit erkennt. 
von überzeugt, dai; nadı diefem friti- 
ſchen Vergleich br einen 
Anzug wählt zum Vorteil Eures Aus— 
fehens und Gurer Geldbörfe. Die 
neuen Modelle in 
umfaffen reinwoll. Caſſimeres u. 
Worſted⸗Stoffe in netten Miſchungen, 
wie auch einfachem Blau u. 
Wir find fo ficher, 
züge aufriedenitelien werden, daß mir 
jeden Anauaq aarantiren, 
wie bier repräjentirt 
Zufriedenheit im volliten Make ange 
deiben au laflen. Alle Gröken von 32 
50 Bruitmah 
Größen für Norpulente u. 
eingeichlof 
„Marvel“ 
arena 
Andere Bartien marfirt bis zu $35.00, 
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Drei außergewöhnliche PfeiſenOfferten. 
Aranı. Briar 


Briar+ Wurzel | franzöfide Briar- | Dleifen, mit ecbten 
"teilen, murben | Dleifen, mit ab dernftein Nund 
(rüber aufwärts bie | nebmbarem Com» | itiiden; im .. | | 
u 50 verlault; |poftkon » Dole;— | früber bis zu | 
pesiell, rüber bie — 

| in 19c 75, morgen 39e ii — — 1. 69 





Damit Ahr Euch felbit 


die bor 
Wir find da- 


„Marvel“ 


Unzügen 
reine 


„Marvel”= 


Schwarz z. 


daß Euch dieſe An 


genau ſo zu 
Euch 


und 


15 


Anzüge 


Blor de 


bob ! 


Kitchener, 
für 256 gilte 


1.78 


braun, grau, Tabl 
blau unDb lobtarbia 
Yuswabi bon Dielen 


| weiß, was dad Schidfal in ber nädh | 
| ften Stunden Schoße birgt? 

Als ih in den Wbendftundben über | 
die uns nahe Eifenbahnbrüde über | 


ben Rhein fchritt, bemerkte ich, baf 
feine Lichter auf der Brüde brannten 
und fogar die Brüden-Blodftation, in 
welcher fich das Stellwerk befindet, im 
Dunfel lag. Wir mir einer der Bahn 
mwärter mittelite, liegt die Brüde aus 
NRüdfiht auf feindlihe Tylieger im 
Dunkel, um ihnen fein treffficheres 
Ziel für Bombenwürfe zu bieten. 
Heute find an die Stelle der bewaffne- 
ten Bahnmärter Soldaten getreten und 
Geihüte aufgeftellt worden, um Flug- 
zeuge im falle eines Angriffes zu be- 
Ichießen. Vorficht ift die Mutter ber 
Weisheit! Hoffen wir im ntereffe der 
Menichheit, daß fich alle diefe Kriegs- 
porbereitungen al3 unnötig ermweifen 
werben. 
———2+>)  —— 


Deutihes Theater, Buih Temple. 





Zum Beften des Deutfchen» u. Oefterreich« 
Ungarifhen Bilfsfonds. 


Am Mittmodh, d. 2. September, 
(Sebantag) Abends 84, Uhr, findet 
im Deutichen Theater (Bufh Temple, 
Direktion Schönfeld-Hanifh-Haupt), 
eine Sonderporftellung ftatt. Die Ge- 
fammteinnahme ift für die Vermunde- 
ten und Hinterbliebenen der gefallenen 
Krieger der deutfchen und öfterreichifch- 
ungarifchen Aremee bejtimmt. Gegeben 
wird: „Gemonnene Herzen“ ober 
„Rord und Süd“, patriotifches Volts- 
ftüd mit Gefang in 3 Utten von Dr. 
Hugo Müller. Sämmtliche Darfteller 
des Stüdes haben fich für dieje Vor- 
ftellung unentgeltlich zur Verfügung 
geftellt, um auf diefe Weife auch ihr 
Scherflein für ihre leivenden Lands 
leute beizutragen. Die Hauptrollen 
liegen in ben Händen von Emilie 
Schönfeld und Margarete Mahler, 
Dir. Ulrich) Haupt, Dir. Mar Hanif 
und Zoni Walter. Fünfundzwanzig 
deutfche Referviften werben im zweiten 
Alt al Soldaten mitwirken. Auf 
:Infzenirung und Ausftattung mird 
bie größte Sorgfalt verivendet werben. 
Der mufilalifhe Teil wirb von dem 
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Ein Bargain in 


Als spez. 


Anzahl guter Muiter, 
gefallen werden. 
Hand geichneidert. 


Preife von nur..... 
2 Shluß-Räumung aller 
ing-Beinkleider, noch 


Beinkleider, die bis zu 
marfirt waren - 
fves. für Sams 
tag marlirt zu... 
Unjere requläre 
Kinaly“ SHerbit 


ein ausgewähltes 
von FFacons, 
fonders großes 
Dlau und Schwarz, 


narantirt. Vreiſe, $3, 3, 
$5, 86 u. $7. — Eine 


Partie, die wir be- 
fonder3 eirpfeblen, au. 


Spezialpartie 


aroße 





fpeziell zu 


] 
| wabl; 
| Dutend, oder 


Dirigenten - Herrn Martin Ballmann 
geleitet. Die. Iheaterlaffe ift jeden 
Morgen von 10 Uhr morgens an 
bis abends 7 Uhr geöffnet. Die Preife 


! find wie gewöhnlihd. Zelephon: Su: 


perior 8313. Nachitehend die Bejegung: 


Der Schmiedbanfel.....u0... 
Naund, feine Tocter 
dermann alter... 
YAuguft Wetterbabn.. 
Karoline, Sausmädden.. 
Obermaper, Schreiber. „.uranssonsnnuseL 5 
Gems Toni, Bildibüp..... .. 

“ldjutant dom Generalitab 
Yeuinant b. Tron. 


Robert Sonnenber 
Emilie Schönfeld 
r, Ulrib HSaup 

NRar Sanii 





Wende, Unteroffisier.. 

neicel, TEOMMÄCK.. a0. nn 

„uber, babriiwer Soldat. — imon Edeln 
2eining, bayrifder Eoldat...... Riderd © 





Bahriide und veubiide Soldaten. 


Or: der Sandlung’ 1. und 3. Aft im babhr 
Oberland, der 2, Alt im Elfab. 


Seit: Im Sabre 1869 unb 1870 
Megie..oonnnnnnnnoneror00.. DIE. Uli DU 
—— — 


Zum Belten des Hilfsfon 











Morgen Nachmittag Rafenfeft und ipnzert 


in Winnetfa, 


Morgen findet in den 
den von 2 bis 5 Uhr 9 
tag3 auf den der Frau Konf 
gehörigen Gründen in Win 
Winnetta Ave., einen Blo 
bon Linden Ape., ein groß 
feft und Konzert ftatt, deifg 
dazu beftimmt find, in bie 
Deutfchen und Defterreichi 
fhen Hilfägefelichaft ak 
werben. Der Eintritt peirägt 50 
Cent? die Berfon. werben 
allerhand mufitalifche Grmüiffe gebo- 
ten werden, auch find Buben aufs 
gefchlagen, in denen hübjche Gegen- 
ftände für den quten Zmed verkauft 
werben follen. Die Leitung des Teftes 








tun= 
ichmit⸗ 
Singer 
fa, an 
weſtlich 
Raſen⸗ 
Erträge 
Raffe der 
Ungari⸗ 
ührt zu 










liegt in den Händen nachbenannter 
Gönnerinnen: 3. Buldd: Otto Berz, 
Chas. Bender, * Blaich, Carl 


Beck, A. Catroop, A. —* Davidis, E. 
Eitel, E. Eiſermann, E. Fellegi, A. 
Glaſer, Lina Gaenslen, S. Heißler, 
Marion Hyde, John Seel fr., John 
Hebel ir., U. *5* € . Quergens, 
M. Kiekling, X . Koehler, U. Koehn, 
A. Kirchhoff, A. Kirchſtein, Theo. 





ASs TORIAVMNumw Tiere 
Die Sorte, Die dar itunes Gekauft Habt 


{ 


Ereigniß für Samötag itel- 
len wir zum ®erfauf etwa 
Anzüge für Männer und junge Männer, 
Sn Diefer Siolleftion findet 
Die Euch ficher 
Jeder Anzug iſt bei 

Als eine ſpegielle 
Anregung für Samstag offeriren wir 


Euch die Auswahl aus 
dieſer Partie von Anzü—⸗ 
gen zu dem niedrigen 


unſerer 
auf 
Auswahl von Gsröhen und Muitern. 
$& 5. in) 


1.98 


"Bartie 
‚su : Beintleidern 
it jeßt fomplet und wir zeigen 
Sortiment 
Rir haben ein be- 
Yager in einfachem 
Ale Größen 
bis zu 52 Taillemaß u. jedes Baar 


3.95 


Derkauf von Hemden 


Wir erbielten joeben eine Sen- 
dung ber berühmten Kenilwortb 
SHemben, mit geitärften Plaits 
oder alattem Buden; ferner eine 
von € & W, 
Hemden, glatter Buien. 
Ausmwabl 
Muftern aus dauerbaften 
fen, wie franzöfifche Bercales, Pe- 


nangs und Madras 
Gewebe, reg. 81.50 









febr itarf, $1 wert, 


Arrow Sragen 
75c die Sche 

















































Kleidern 


300 Herbit 


Nhr eine 


Out⸗ 


Lager; gute 


von 


50, 3.95 





Eine 
bübichen 
Stof⸗ 


von 


1.05 
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ie = 00 aite. 50 he * —11 138 von dem Lager von IM Satingeftreifte Tub« = 
Ya Aora Purt- ae 20: 1 1.8 ” Dieridad Verlect. | | A den, in Goa 
tanos, Tpeatell, ifte, 50 ’ € — 
das And; > 88 Don dafa, Bett | Kine, 50..1.20 | | Chas. W. Barnes Tuch gemasit, in dazu paj. | itgere 
50, für. ge eine veime | di Werbora, | g Ben fter] dicht 
4 2 jenden Muftern reiche 
randaio, Gmpe — de das] Kilte mit 25 | 39 $. Wabash Avenue, Chicago v E s 7 
ror, unlere Same Find sa a [ | ‚ elegante Gffefte zur Aus» | calls, F 
tag. Spexialität, Se | mit 50 Grown Dat, 12 | Anbeariffen find Hlite die von den ber wabl — mäbrend bieies | nidht zu Y 
das | 25 Yeola Gubans, | für 2öe; bie rübmielten abrilanten der selt berge Verlaufs, — Trkis if 
| Mille, 25.. 4» bodfeine Davanas, | Kilte, 50. . ftellt wurden. wie Am. Garrid & Con Samitag 1 39 8 
Ya Bolenba] Te Sri; 2. 35 Damman’e Yittie tlbertini & Go., Biment et die, Heatb & Samllag ss.,.+ . nu 
Breda, reime| Kifte, 50. Bapdana, Kifte |! o.. Dalas Fratelli, U. Peldel & Go. u 
Savana » Bigarre, Zom Keme 7 | mit 100 1 29 rancas Go, Alle in 2 Bartien einge I 
Se Stud; 3 75 für 256 = 68 BE ..0... . jeilt , ” * Spezial · Auslage von 
Rilte, 50... Kifte, 50. Vavana Yondree, „_ peak Aussage Don ie ö 
| u ‚Kuban Emolere, ms 8 für! er eg Bartie 1 — GEste imbortirte Belou in pen ze D Bow Ties, aus 
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J it 50... | für s..000 c t ı, lo rbig 2 ur t Er 2 , 
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| Kauft Tabak bei diefem Vertauf. Sebten; Lie ernst | u Kleidenden fo 
| Turedbo, 106, London Sberbet,; Sweet Tip Top, | | Eur  Uuswel Game | 1 : tan 000 
Büdle, vier 30ec 108 Be, 27e 58 Vacket. taa vwe 
BE onor0.» vier für...» U re . 5 Zr — 
Vrince meci, — God n Union orid. 5 Hoienträger aus feinem Bajamas für Männer, 
10€ Büdle, F- vier adet, « | ng mr 
| vr ir . 29e | ü | Mer u. ds |, * 30e Partie 2 —U | elaftiihem Gewebe, 18fa BEE een ober 
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DE... 44H Hun HH HR. + 


I, Eh. Loreng, %. Ladner, D, 
pertbal, A. %. Lichtftein, H. U. 
rt, B. Mai, U. Barter Miller, 
Piel, Geo. Pid, H. Paepde, 2. 
mier, E. Rudolph, Amy Roth: 
bild, Yanace Reis, E. Rebtmeper, ©. 
. Smith, W. Sied, 3. Schrader, N. 
Ehmug, Michael Singer, 9. N. 
Biwarts, N. Spiegel, Chad. Strupe, 
Lulu Tewes, Adolph Vieſſer, 9. 
Walded, A. Wieboldt. G. Wittmeyer. 

Falls es morgen regnen ſollte, wird 
das Feſt bis zum Sonntag verſchoben 
werden. 
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Univerfität Chicago, 





Sahlreihen ehemaligen Studenten afade 
mifhe Würden verliehen. 


In der Mandel Halle findet heute 
Nachmittag die Verteilung von. atas 
bemifchen Graben und Würden an 
Hunderte von ehemaligen Studenten 
ftatt. E3 erhielten die Würde eines 
Baklalaureus 115 junge Leute; ihrer 
64 erwarben fich den höheren Grad 
bes Magifterd, und 43 befamen ven 
Doktorhut auf dad Haupt gebrüdt. 
Außerdem wurden noh eine Reihe 
bon niebereren Auszeichnungen ver—⸗ 
lieben. Die Verteilung der Diplome 
wurde bon dem jtellvertretenden Prä= 
fidventen James R. Angell vorgenom= 
men, während Prof. Roscoe Pound, 
früher Lehrer der Yurisprubenz bier, 
jegt in Harvard, die Feftrebe hielt. 

Mit dem Beginne des neuen Semes 
fterö werben mehrere Veränderungen 
eintreten. So wird ber AYurift Clarte 
B. Whittier ſeinen hieſigen Lehrſtuhl 
mit einem ſolchen an der Leland 
Stanford Univerfität in Kalifornien 
vertaufchen und duch William U, 
| Moore von der Univerfität von Wis» 
| tonfin erfeßt werben. Der Theologe 
Prof. Theodor ©. Soares geht an bie 
theologifche Lehranftalt in Rockford 
über, und e3 ift noch nicht befannt ger 
geben morben, mer feinen Plag ein» 
nehmen fol, 
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